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DieBezirksvertretungWähringhältamFreitag,den5 .November
5 UhrnachmittagseineSitzungab.
DieVersicherungvonKriegswaisen.StatthaterFreiherrvon
BienerthhatanBürgermeisterDr.WeiskirchnerfolgendesSchrei¬
bengerichtet :„ DenBeschlußdesWienerStadtratesvom23 .Juni

. . ,mitwelchemausGemeindemittelneinBetragvonrund120. 000K
zudemEndegewidmetwurdeum300KindervonimFeldegefallenen
WienernbeiderstädtischenKaiserFranzJosefs-Jubiläums-Lebens-¬

undRentenversicherungsanstaltaufeinnachVollendungdes21 .Le-¬
bensjahresfälligwerdendesKapitalvonje600Kzuversichern,
habeichmitbesondererBefriedigungzurKenntnisgenommen.Die
Reichshaupt-undResidenzstadtWienhatdamiteinenbemerkenswer¬
tenAktweitgehendersozialerFürsorgeggsetzt ,dernichtbloß
in denKreisenderzunächstBetroffenenfreudigeGenugtuungaus-¬
lösenmuß,sondernauchgeeignetist ,anderwärtszurNachahmung
anzuregen .DerTagaber ,an demder gedachteStadtratsbeschlußzu
Standegekommenist ,hält jenen glänzendenSieg fest ,durchden
unserHeerin treuesterWaffenbrüderschaftmitderdeutschen
Armeevereint ,in unwiderstehlichemheldenmütigemKampfeLemberg
ausFeindeshandwidderbefreithaben .Indemich EuerExzellenz
ersuche ,demWienerStadtratefür diesen nach jeder Richtunghin

echtvaterländischenBeschlußmeinevolleAnerkennunggefälligst
vermittelnzuwollen,"etz.
Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämtern
Mariahilf und Neubaufinden im laufenden Monateanjedem
Mittwoch,. i .am . ,10 . ,17 .und24 .NovemberVerhandlungen

statt .

AbgabevonKartoffeln .Donnerstag ,den4 .Novemberwerdenin
derMarkthalle1 .BezirkZedlitzgassestädtischeKartoffelin
Mengenvon 50 bis 1000kg an die einzelnen Käuferabgegeben .
DerPreis stellt sich auf 12 Kper 100kg .Die Käuferhaben
Säckeoder sonstige Behältnisse selbst mitzubringen .Der
Verkauffindetvon8Uhrfrühbis12Uhrmittagsundvon2bis
4Uhrnachmittagsstatt .leMitgliederderGenossenschaftderGemischtwaren-Ver

enHeidlingundHernaundr

srhaltengegenvorherigeBezahlungindenGenossenschaftskanzlei¬
en5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14. BezirkUllmannstraße29,
17 .BezirkKalvarienberggasse5 die städtischen Erdöpfelauffol
gendenStockgeleisender Straßenbahen :Mittwoch

Mittwoch ,3 .November:gegen6 Uhrfrüh5 .Bez .Margareten-¬
platz ;17 .BezirkJörgerstraße ;gegen9 Uhrfrüh17 .Bez .Jörger-¬
straße ;gegen11Uhrvormittags :7 .Bez .Neubaugürtel( beiHotel
Wimberger) ;gegen3 Uhrnachmittags13 .Bez .Linzerstraße( bei
Einmündungder Hütteldorferstraße ;gegenhalb 4 Uhrnachmittags
19 .Bez .Barawitzkagasse,EckeHoheWarte.

Donnerstag,4 .November:gegen6 Uhrfrüh2 .Bez .Walcher¬
gasse ;16 .Bez .VerlängerteHerbststraße;gegen12Uhrmittags:
13 .Bez .Linzerstraße( nächstdemHeu -undStrohmarkt) ;gegen
2 Uhrnachmittags10 .Bez .Gellertplatz ,gegen4 Uhrnachmittags
5 .Bez .Margaretenplatz;

Freitag ,5 .November :gegen6 Uhrfrüh 3 .Bez .Grasberger¬
gasseundNußderferstraße(ehemaligeNußdorferlinie);gegen
il Uhrvormittags20 .Bez.Brigittabrückeund21 .Bez.AmSpitz;

gegen2Uhrnachmittags10 .Bez.Gellertplatz;gegenhalb4Uhr
nachmittags12 .Bez .Niederhofstraße;

Samstag,6 .November:gegen6Uhrfrüh5 .Bez.
Margaretenplatzund12.Bez.Niederhofstraße;gegen12Uhr
mittags13 .BezirkLinzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkt)
gegen2Uhrnachmittags10.Bez.Gellertplatz;gegen4Uhr
nachmittags:17 .BezirkJörgerstraße.
GefalleneAngestelltederGemeindeWien.InderletztenZeit
habennachstehendeAngestelltederGemeindeWiendenTodauf
demFeldederEhregefunden:vondenstädt .Straßenbahnen:
dieWagenführerFranzDolak(Tit .KorporalimInf - .Reg.Ne99),
undJohannHaberhauer( Tit .KorporalimLandw- .Inf-.Reg.
Ng13) ,ManipulantOttoQuitzy(ZugsführerimInf. -Reg. Na) ,
BuchbinderKarlOchs(InfanteristimInf. -Reg.Ne99) ,Tischler
AntonSchrammel(KorporalimInf. -Reg.Ng49) ,undHilfsarbeiter
FranzPischinger( DragonerimDragoner-Reg.N2 ) ,vonden
Eiektrizitätswerken:Elektriker1 .KlasseEmilEichberger(Kor-¬
poralimFest .Art .Reg.Ne ) ,ProfessionistJosefBatrahek
(InfanteristimInf. -Reg.Ne30 ) ,HilfsarbeiterRobertReichardt
(InfanteristimInf . - Reg.N299 ) ;vondenGaswerken:Monteur
JosefWiesbauer(OberjägerimLandessch.Rg.N2) ,Gasmesser¬

derKutscherderStellwagenunternehmungMatthiasVele(Infante¬
ristimInf. -Reg.Ne21),derFeuerwehrmann1 .KlasseRudokf
Prokes(ZugsführerimInf. -Reg.Nå8 )undderGehilfederStadt-¬
gartendirektionRobertWinkler(InfanteristimInf . - Reg.N249) .

FürFamilieneingerückterSchauspieler.FräuleinGerdaWaldehat
bekanntlicheinenTeilihrerBezügeimCarltheaterderUnterstü-¬
tzungvonnotleidendenFamilieneingerückterSchauspielerzuge-¬
wendet.GesucheumBeteilunghabenimSinnederWidmungdenNach-¬
weiszuenthalten,daßderFamilienerhalter ,derdemSchauspieler-¬
standeangehört,imFeldeverunglücktundinWienheimatsberechtigtist .SolcheGesuchesindandieVerwaltungderBeckmannstiftungim
Rathausezurichten.-BeidiesemAnlasseseierwähnt,daßder
HerausgeberdespatriotischenExtrablattesderBühnenkünstler
RobertBlumausdemErträgnissediesesBlattesandieBeckmann¬
Stiftungbereitsüber1500Kabgeführthat .

- - - - - - - - - ¬
StädtischeStellwagenunternehmung.DerStadtrathatinseiner
letztenSitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersRain
dieVerfügungdesBürgermeisters,denNachtverkehrteilweise
wiedereinzuführen,nachträglichgenehmigt.DieWagenverkehren
von11UhrnachtsinZwischenräumenvon30Minuten,dieletzter
Wagenum2 UhrnachtsvomStefansplatznachallenRichtungen
auffolgendenLinien:Nordbahn- Praterstraße- Stefansplatz-¬
Mariahilferstraße- Westbahn( nachdemletztenZugnurNeubau¬
gürtel);FranzJosefsbahn- Porzellangasse- Stefansplatz-¬
Favoritenstraße- Ostbahn(nachdemletztenZugnurFavoriten-¬
platz ) ;BezirksamtMargareten- Margaretenzzstraße-Stefans¬platz- Währingerstraße- Volksoper;Rochusgasse-Landstraße
Wollzeile- Stefansplatz- Alserstraße-Hernalsergürtel.

- - - - - - - - ¬
ErsteösterreichischeSparkasse.ImOktoberd .J .wurdenbei
derErstenösterrsichischenSparcassevon27. 502Parteien
K12,775. 460eingelegtundvon27. 332ParteienK24,616.366
(hievonK12,763.422fürKriegsanleihe -Zeichnungen)gekündigt;
derEinlagenstandbeliefsicham31.OktoberaufK533,434.044.
HypothekardarlehenwurdenK385. 241zurückgezahlt;EndedesMona-¬
tesstelltesichderStandderHypothekardarlehenaufK320,608.350.DiePfandbrief-Darlehenbeliefensicham31.
Oktoberauf18,893.051K,an60jährigenPfandbriefenwaren
K19,067.000imUmlaufe.Wechselwurden12,420.947eskompt
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VomSchweinemarkt .In der heute vonden Marktparteienvordem
SchweinemarkteabgehaltenenBeratungwurdeals Höchstpreisdes
PrimaFettschweinesK5,68bestimmt.DiesbedeuteteinenPreis-¬
rückgangvon4 h gegenüberder Vorwoche .DieGründefürdiesen
nurmäßigenPreisrückgangsind ,daßin Budapestdie Preisenoch
immeraufeinemhöherenNiveausichbewegenundein nochnamhaf¬
tererRückgangdieBeschickungdesWienerMarktesungünstigbe¬
einflussenkönnte .FernerdaßtrotzdesetwasgrößerenGesamtauf-¬
triebesdasAngebotinPrimawarenurgeringwar .Andererseits
mußteaberauchdieschwächereNachfragenachFettstoffaufdem
iesigenPlatzesowiedie Tatsachein Betrachtgezogenwerden ,daß

in der abgelaufenen Woche10 WaggonsFettschweine außerMarkt
bezogenwurden.

DerVorsteherderFleischselchergenossenschaftVieröckl.
DerVorsteherdesGremiumsderViehhändlerSaborsky.



renddesFeldzuges.WeitersgeruhtenSeinekais.Hoheitmehrere
Mannschaftspersonen,welcheindenletztenTagenfürihrtapferes
BenehmenvordemFeindeAllerhöchstausgezeichnetwurden,höchst
persönlichzudekorieren.NachbeendeterInspizierungrichtete
Seinekais .undkönigl .HoheitanmichfolgendegnädigeWorte:

WIchfreuemichvonganzemHerzendasbraveRegimentDeutschmeister
gesehenzuhaben,dasRegimenthatsichstetshervorragendbewährt.
HerrOberstleutnant,ichgratuliereIhnenzudåesemschönenRegi¬
mente,esmußeinewahreFreudesein,solcheinhervorragendtüchti¬
gesRegimentzukommandieren."-DieHeldensöhnederReichshauptstadt
Wiensind überglücklich ,solch seltenes Allerhöchstes Lobgeerntet

zuhabenundwerdenAllesdaransetzen,sichdesselbenauchferner¬

KORPESPONDENZ
Redakteur FranzMichen .
3 .November1915. N9292.

wehrfähigenMänner,dienurmiteinerangemessenenVorbereitung
der JugendschonvordemEintritt in denWaffendiensterreicht
werdenkann.AllejungenMännervomvollendeten14 .Lebensjahre
an ,die bereitsausderVolks -undBürgerschuleentlassensind ,
mögenesdaheralseineHilfezumSchutzundTrutzundalseine
PflichtgegenihreHeimatbetrachten ,sichfreiwilligeiner
rechtzeitigenVorbereitungfürdenKriegsdienstzuunterziehen.
Durchdie Teilnahmean den Uebungender militärischen Jugndvor-¬
bereitung ,welchewöchentlicheinmaldurchzweiStundenabgehal-¬
tenwerden,erlangendiejungenLeutegewisseVorteilebeiAblei¬
stung ihrer militärischen Dienstpflicht ( raschere Erlangungder
Unteroffizierscharge,Begünstigungnech§48desWehrgesetzesbei
AbleistungderWaffenübung) .ZurGewinnungeinerGrundlagefürdie
weitereOrganisationwirdeineKonskriptiondergesamtenmännli-
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nächstenBrotkarten.AmSamstag,den6 .Novem-¬
demStandediesesTagesausgefülltenHauslisten
enBrot -undMehlkommissionenabzugeben.Auf
rdenamSamstag ,den13 .NovemberdieBrot¬

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien.InderZeitvom23.bis
29 .OktoberwurdenvondenKartoffelvorrätenderGemeindeWien
ausderGroßmarkthalle297. 728kg ,ausderZedlitzhalle394. 900.kg hinwürdigzuerweisen."

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:„FürIhregeschätzte
NachrichtvonderBesichtigungderIhnenunterstehendenTruppen
unseresHausregimentesHoch -undDeutschmeisterNe4 durchSe. . . k.

HoheitdendurchlauchtigstenHerrnErzherzogThronfolgerKarlFraz
Josefbitte ich meinenverbindlichstenDankentgegenzunehmen .Ich
habemichüberdie Anerkennung ,welcheSe . . . k.Hoheitden
Deutschmeisternzollte ,sehrgefreutundhoffezuGott ,daßer
unserenbravenSoldaten,welchesoheldenmütigkämpfen,auchfürder-¬
hinseinenSchutzangedeihenlasse."

vondemLageramNordwestbahnhofe455. 170kg ,vomOetbahnhofe
105. 859kg ,vomFranzJosefsbahnhofe39. 989kgundvondenvonderchenJugendWiensimAltervon14bis 21Jahren(Geburtsjahrgänge
GemeindeWienselbst in LeopoldaugeerntetenKartoffeln224,021kg ,1901 ,1900 ,1899 ,1898 ,1897 ,1896 ,1895 )durchgeführtund
zusammenalso1,517. 658kgeandieBewölkerungabgegeben.VondiesergleichzeitigdieAnmeldungzudenUebungendermilitärischen
Mengewurden583. 288kgandieMärktein deneinzelnenBezirkenJugendvorbereitungdamitverbunden.SiewerdendaheraufGrund
Wiens,260. 000kgandieGenossenschaftdernichtprotokolliertendesErlassesdesMinisteriumsfürLandesverteidigungvom14 .Juni
Handelsleute,andieGenossenschaftderFragnerundandasHandels-1915eingeladen,dasZähl -undAnmeldeblattfüralle inIhrer

remiumMeidlingundSechshausund674. 370kganParteienabgegeben.Wohnungständigin WiensichaufhaltendenjungenMännerder
Geburtsjahrgänge1901bisinklusive1895insämtlicheninBetrachtKommunalsparkasseDöbling.BeiderKommunalsparkasseDöbling kommendenRubrikengenauauszufüllen.wurdenimOktober. J .von975ParteienK282. 507eingelegt HauseigentümerundHausverweserinWienwurdengleichzeitig

undvon1250ParteienK584. 856behoben( hievonK250. 310für ersucht ,dieZähl -undAnmeldeblätterunddenAufrufansämtliche
die3 .Kriegsanleihe).EndedesMonatesbetrugderEinlagenstand
K10,852. 535,derStandderHypothekardarlehenK8,866. 165.

EineneueStraßenbahnlinie.IndernächstenZeitwirdderBau
derneuenStraßenbahnliniedurchdieFlurschützgasseim12 .Be¬
zirkunddürchdieFeldkellergasseim13 .Bezirkvollendetsein .
EswirdsodannfolgendeneueLinieeingerichtetwerden :Vonder
KärntnerringschleifedurchdieWiednerHauptstraßeüberden
MatzleinsdorferplatzunddenMargaretengürtel ,durchdieFlur-¬
schützgasse ,Eichenstraße ,überdie Philadelphiabrücke ,durch
dieBreitenfurterstraße ,Hetzendorferstraße,Feldkellergasse,
SpeisingerstraßeundHermesgassezumstädtischenJubiläums-¬
spital undVersorgungsheim.DurchdieseLinie ,welchedas
Signal62erhält ,wirdeinedirekteVerbindungderBezirksteile
HetzendorfundAltmannsdorfmitderInnerenStadthergestellt.
DerdiesbezüglicheAntragdesStR .Schreinerwurdemiteiner
AbänderungdesStR .Götzgenehmigt ,nachwelcherdasIntervall
aufdieserStrecke8 Minutenzubetragenhat .

Wohnungsinhaberübergebenzulassen.
Amtsleiterbestellung.Magistrats-SekretärDr .AdolfRucka,der
bisherderMagistrats-AbteilungVIII(Wasserversorgung)zugeteilt
war ,wurdezumVorstandedesMagistratsabteilungI(Rechtsangele

ieBezirksvertretungWiedenhältamDienstag,den9 .November
halb5UhrnachmittagseineSitzungab

genheiten)bestellt.
ZentralarbeitsstellefürdiemilitärischeJugendvorbereitungin
Wien .BürgermeisterDr .WeiskirchnerhatandieWohnungsinhaber
inWiennachstehendeZuschriftgelangenlassen :InallenKreisen
derBevölkerunghatsichseitdenerstenTagendesgroßenRingens,
in dessenMittelpunktunsergeliebtesVaterlandsteht ,einebewun¬
derungswürdigeKriegsenergieundOpferwilligkeitgezeigt .Um
jedochgegenzahlreichegewandte,rücksichtsloseundgeschulte
Feindeauchin allerZukunftgewappnetzusein ,genügtnichtnur
dieäußersteEntschlossenheitundBegeisterung,esgehörtdazu
diehöchsteAusbildunggeistigerundkörperlicherKräftealler

ZurInspizierungderDeutschneisterdurchdenThronfolger.Oberstz
leutnantDückelmannhatanBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendesSchreibengerichtet :„ IcherlaubemirEurerExzellenzMittei-¬
lungzumachen,daßgesternden24 .Oktoberein TeildesRegiments
dasGlückhatte ,vonSeinerkaiserlichenundköniglichenHoheit
demdurchläuchtigstenErzherzogThronfolgerKarlFranzJosefbesich¬
igt zuwerden .Seinekais .HoheitzeichnetesämtlicheGagistenund

dekorierteMannscheftendurchhuldvolleAnsprachenausundbetonte
endegr Gelegenheitdieherve
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83 .Tanrs .Uien,Donneretes,4 .Hovenber1315.Ja .398.
ErrichtungvonKriegerheimstätten.

InderheuteunterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.
WeiskirchnerabgehaltenenSitzungdesStadtratesberichtete
OberkuratorSteineralsPräsidentderKommissionfürsoziale
Fürsorgein WienundNiederösterreichüberdie FragederEr¬
richtungvonKriegerheimstättenfür dieausdemFeldezurück-¬
kehrendenInvaliden.Inseinemumfangreichenundeingehenden
Referateführteer . a .aus :ImdeutschenReichehateine
Bewegungmächtigeingesetzt ,welchedahingeht ,heimkehrenden
Kriegerninsbesondereinvaliden,dieSchaffungeineseigenen
Heimeszuermöglichen;siewilldenheimkehrendenKriegerndazu
verhelfen ,einStückdesvaterländischenBodens,densie mitdem
EinsatzeihresLebenstapferverteidigthaben,zuerwerben,um
daraufeine Wohnstättezu bauenoderdensibenLandwirtschaftlich
zubearbeiten.EintiefernsterGedankeliegtdieserBewegung
zuBrunde:dieZukunfteinesVolkesberuhtwesentlichaufder
ZahlseinerselbständigenbodenständigenGlieder ;eineigenes

HeimfördertganzwesentlichdieLiebezumVaterland,verhindert
die Landflucht und trägt bei zur Erhöhungder Wehrkraft desStaa - ¬

tesIngesundenWohnungenist dieVorbedingungzugesunder,sitt¬
licherErziehunggegeben;dieKinderwerdenhiernichtwieinden
Mietkasernenfrühzeitigdahinsiechen,sondernstarkundkräftig
heranwachsen;eiewerdenauchinderStundederGefahr,wennes
giltdasVaterlandzuverteidigen,wissen,daßsiefürdieScholls

kämpfen,aufdersiegeborensindundanderihreSeelehängt.
Dadurchaber ,dasmitderWohnstätteeinStückchenGrundverbundenist ,ausdessenBewirtschaftungderKriegereinenTeildeszum
LebenNotwendigengewinnenkann,wächstdieZahlderNahrungs¬
mittelproduzenten,dieErträgnissedesheimischenBodenswerden
gesteigert ,dieNahrungsmittelvermehrtunddasLandindieLage
versetzt ,daswasesverzehrt ,selbstaufzubringen:Nicht
zuletztmögenaberdieZuständehiefürmitbestimmendgewesensein,
dieimJahre1871inBerlinnachRückkehrdersiegesgekrönten
HeldenzuTagegetretensindunddiezueinerVerbitterungunter
ihnengeführthaben,vonderderVolkswirtschaftslehrerProfes-¬
sorWagnersagte :„Ichsolltemeinen,dieeinfacheTatsache,daß
einemzurückkehrendenKriegerdie Mietegesteigert ,oderweiler
mitgroßerFamiliegesegnet ,die Wohnunggekündigtwird ,hat
zehnmalmehraufhetzendgewirktalsirgendetwas,wasdie
Sozialdemokratietheoretischoderpraktischvertretenhat. "

DerweitausschauendeBlickunsererBundesgenossenaus
demdeutschenReichehatdiegroßeBedeutungderAnsiedlungvon
KriegerninWohn-oderWirtschaftsheimstätteninvölkische:,
wirtscheftlicherundsozialerBeziehungerkanntundderHaupt¬

ausschußfürdieSchaffungvonKriegerheimstätteninBerlinhat
bereitsGrundsätzefür einReichsgesetzzurErrichtungderselben
ausgearbeitet.DergroßenBedeutungderKriegerheimstättenkönnen
auchwirunsnichtverschließen ;denngeradebei unshabenindenvie
letztenJahrzehntenvordemKriegebedrohlicheErscheinungenmer
GeburtenrückgangundAuswanderungüberhandgenommen,derengroße
GefahrenfürVolkundStaatunsdergegenwärtigeKriegdeutlich
vorAugengeführthat .UnddiesenGefahrenkannbegegnetwerden,wenndieheimkehrendenKriegerdurchplanmäßigeAnsiedlungin
ihrer Heimatbodenständiggemachtwerden .Wirstatten aberauch

dadurch,daßwirunserenheldenmütigenKriegernnachMöglichkeit
gesundeWohnungensichern ,ihnendenverdientenDankab ;insbe¬
sonderedieKriegsbeschädigtenwerdendiesals einewahreWohl¬
tat empfinden,weilin günstigenWohnverhältnissendiesicherste
Vorbedingunggegebenist ,ihrealte Erwerbskraft,ihrenLebensmut
undihre Lebensfreudewiederzuerlangen .NichtumeinAlmosen,
nichtumVersorgungs-oderInvalidenhäuserhandeltessichhiebei,
sondernumEinrichtungen ,welchediefreieselbständigeEntwick¬
lungder einzelnenExistenzermöglichen .

Der Berichterstatter kommtzu folgendenAnträgen :
I .DieStadtWienersehtetesfürdiewlchtigsteFriedens¬

aufgabenachdemgegenwärtigenKampfe,dieheimkehrendenKrieger
durchplanmäßigeAnsiedelungin ihrerHeimatbodenständigzumachen.
Sie erblickt hierin nicht minderden verdienten und würdigenDank
andieheldenmütigenVerteidigervaterländischenGrundesundBodens
als ebensodaswirksameMittel ,bedrohlichenErscheinungender
letztenJahrzehnte,wieLandfluchtundMinderungderWehr¬
kraftdurchAuswanderungzubegegnen,Erscheinungen,überderenGe¬
fahrenfürVolkundStaaterstderKriegallgemeineundvolleKlar-¬
heit gebrachthat .

) .IndemdaherdieGemeindeWieninWürdigungdergroßen
sozialenBedeutungderKriegerheimstättenandieErrichtungsolcher
Anstaltenzuschreitenbeschließt,richtetsieandiehoheRegie¬
rung ,die Heeresverwaltung,die Landesaueschüsseunddie Städtemit
eigenemStatutdenAufruf,sichdiesemVorgangeanzuschließen,um
inallenGemeindendieSchaffunggleichartigerHeimstättenzuerrei¬
chenunddiesenKriegerheimstättenjeneBegünstigungenzunsichern ,
welcheeineVoraussetzungfüreineausgedehnteundnützlicheEnt¬
wicklungder Einrichtungbilden .

FürdieErrichtungvonKriegerheimstättenwerdenvonderGe-¬
meindeWienfolgendeGrundsätzeaufgestelltunddenvorgenannten
KörperschaftenzurAnwendungempfohlen,wobeibemerktwird ,daß
beiderAufstellungdieserGrundsätzemitRücksichtaufdiebeste-¬
hendenverschiedenartigenVerhältnisse ,sowiezurSicherungeiner
möglichstweitgehendenBewegungsfreiheitaller Mitwirkendennur
jenegrundlegendenBestimmungenaufgenommenwordensind ,welche
alsVoraussetzungfürdieindenGrundsätzenvorgesehenenbesonds

renBegünstigungenzugeltenhätten.
DieseGrundsätzelauten:1 .UnterKriegerheimstättenwerdenSiedlungenverstanden,

welchevondemFeldzugeheimkehrendenKriegernundderenFamilien,
insbesondereaberdenKriegsinvalidenundKriegerwitwenvorbehal-¬
tensindunddiesengegeneinmöglichstgeringesEntgeltmindeztensnetenFondsundvonStiftungen,sowiedurchBeiträgesolcher.
einegesicherteundhygienischeinwandfreieWohnstätte ,womöglich
mitNutzgärten(Wohnheimstätten)odergärtnerischeundlandwirt¬
schaftlicheAnwesenvongeeigneterGröße(Wirtschaftsheimstätten)

gewähren.
2 .DieSchaffungderKriegerheimstättenhättedurchöffent-¬

licheKörperschaften ,durchbestehendealsgemeinnütziganerkannte
VereinigungenoderdurchneuzubegründendejruristischePersonen
zuerfolgen .

3 ,ZurErrichtungvonKriegerheimstättenwärennursolche
Grundstückezuverwenden,welcheentwederindasEigentumdermit
derErrichtungbetrautenKorporationoderin einersonstigen ,eine

langjährigeBenützungsicherndenRechtsformüberlassenwerden.Die
AnwendungdesBaurechtes(Erbbaurecht)wirdempfchlen,dahiedurchVergineungundAmortisationderAnlagenwäredieBefreiungvonnamentlichdieGemeindenindieLageversetztwerden,ihrenhiefür
hauptsächlichin BetrachtkommendenGrundbesitzzurVerfügungzu
stellen ,ohnesich desselbenzuentäußern.

4 .BeiWohnheimstättenwäredieErrichtungderGebäudeund
dieGesamtverwaltungderSiedelunginderRegelSachedesbegrün-¬
dendenRechtssubjektes;es dürftesichals zweckmäßigerweisen,
denangesiedeltenKriegernmindestenseinenTeilderVerwaltung
ihresBesitzeszuübertragenund- namentlichbeiEinfamilier¬
häusern- dieMöglichkeiteinzuräumen,anHausundGrundEigentum
oderein dauerndesdinglichesRechtzuerwerben .Wirtschafts¬

FällenwärespekulativerMißbrauchdurchVerkaufs-oderRückkaufs¬
rechte( UlmerSystem)auszuschließen .

5 .Diezur Errichtungder SiedelungerforderlichenKosten
wärendurchfolgendeMaßnahmenzuverringern:

a )DieGrunderwerbskostenköhnenbei UeberlassunginBaurechtoderinähnlichenRechtsformenerspartwerden.
b )DievolleGebührenfreiheitwäresowohlhinsichtlichder

staatlichenals derautonomenGebühren( Zuschläge,Bautaxen ,etz )
auszusprechen.c )FürdieBauführungwärenallenachdenbezüglichenBauord¬

nungenzulässigenErleichterungeneinzuräumen.

denwärediemöglichsteUnterstützungin derBaurzausführung,
UeberlassungvonBaumaterialienetz .zubewilligen.

e )VondenLieferantenderBaumartarialien,insbesondere
solchen,dieanKriegelieferungenbeteiligtwaren,ebensovonden

VerkehrsunternehmungenwärenentsprechendePreisnachläesezuerwi¬
ken .

6.DasnachPunkt5möglichstverringerteKostenerforderniswäreaufzubringen:
a )DurchHeranziehungvon,ihrerWidmungnachhiefürgeeig-¬

b )DurchBeiträgederbeteiligtenöffentlichenKörperschaften.
c )DurchKapitalisierungvonInvalidenentenmitZustimmung

derRentner.
d )DurchBelehnungderSiedelungunteröffentlicherBürgschafts

leistungundzwar ,wennimeinzelnenFallekeineteilweiseDeckung
nach ) ,b )undo )erreicht wird ,auchfürdie gesamtenBaukosten.

WidmungeneinzelnerbemittelterPrivatpersonen,sowieGesell-¬
schaftenundinsbesondereStiftungen /vonSiedlungenundSiedlungs-¬
gruppenwärendankendanzunehmen ,einAufnufandieöffentliche
WohltätigkeitmitRücksichtaufdieaußerordentlicheInanspruch¬
nahmefür andereZweckenicht in Aussichtzunehmen.

7 )ZurVerringerungdesKostenerfordernissesfürBetrieb,

allenstaatlichenodersonstigenSteuernundAbgabenausdemTite
derWidmungalsKriegerheimstätteauszusprechenundhinsichtlich
jener Kapitalen ,die hicht zinsfrei zur Verfügungstehen ,ein
möglichstniedrigerZinsfußzusichern .DasrestlicheErfordernis,
insoweites nicht durchdasvondenAngesiedeltengeleisteteEnt¬
geltgedecktwird ,wäredurchAufteilungaufdieanderSchaffung
beteiligtenKörperschaftenaufzubringen.. )IntechnischerBeziehungwärendieSiedlungenentsprechend

denindenletztenJahrenaußerordentlichbereichertenErfahrunge
heimstättenwärennurBewerbernmitentsprechenderVorbildungundfür KleinwohnungsanlagenunterAnpassungan landesüblicheBauformen
EignungundzwarinderRegelunmittelbarzuübertragen.InallenunduntermöglichsterBevorzugungdesKleinhauseszugestalten .In

GroßstädtenwärsdasSchwergewichtaufWohnheimstätten,inKleinstät
tenunfaufdemflachenLandeaufWirtschaftsheimstättenzulegen.
Woes die Grund -undBaukostenzulassen ,wäredas Einfamilienhauszu
bevorzugen.GelegenheitzurKleintierzuchtwärezubieten.

. )DiezurAnsiedelungin KriegerheimstättennachPunkt1im
allgemeinengeeignetenPersonenwärenbeiderVerleihungderHeim-¬
stätte in einer festzusetzenden Reihenfolge zuberücksichtigen ,
wobefKriegsinvalidemitkinderreichenFamilienbeisonstgleichen
Umständenzubevorzugensind .DieeinmalverlieheneHeimstättedarf
nurausschwerwiegenden,statutarischfestzusetzendenGründenent¬
zogenwerden .Sieist nachAblebendesKriegersmindestensaufeine

d )Je nachdenMittelnundEinrichtungender einzelnenGemeinzZürVersorgungder KinderhinreichendeFrist der FrauunddenKin¬
dernzubelassen.IndemFallealsdieHeimstätteohnehinins
EigentumoderinsonstigedringlicheRechtedesKriegersüberge¬
gangenseinsollte ,sindderHeimstättediebesonderensteuer-und
gebührenrechtlichen Begünstigungenauf die gleiche Frist zuwahrer



Imallgemeinenwäredaranfestzuhalten ,daßjedeGemeindezu¬
nächstdie in ihr heimatberechtigtenKriegerin Heimstättenansie-¬
delt .FürdenFall ,als in einzelnenGemeindenbesondersgünstige
VerhältnissezurAnsiedlungeinergrößerenAnzahlvonKriegernbe¬
stehen ,soll eineVereinbarungmitsolchenGemeindenangebahnt
werden,dienichtin derLagesind ,imeigenenGemeindegebisKr “=¬
geranzusiedeln .

Währendeinerseits die Bedingungen der Verleihung einer

Kriegerheimstätte so zu stellen sind ,daß die völlige Mittellosig - ¬
keit keinHindernisderAnsiedlungbildet ,sollenandererseits
auchmäßigbemittelte Kriegervonder Aufnahmenichtausgeschlos¬
senwerden.

10 .DieGrundverkehrskommissionensindgemäß§8derkeiser-¬
lichen Verordnungvom9 .August1915über die Veräußerungland -und
forstwirtsenaftlicher Grundstücke in den Dienst derKriegerheim¬
stättenzustellen .In ErgänzungderbezogenenKaiserlichenVer=¬
ordnungwäreeinplanmäßigesZusammenwirkendieserKommissionenmit
GemeindenundLandesausschwüssenzudemZweckeeinzuleiten ,diezur
VeräußerunggelangendenGrundstückeunterEinräumungvonVorkaufs¬
rechten für Kriegerheimstättenzu sichern ,wobeiinsbesondereauf
die AnsiedlungheimkehrenderKriegerder gleichen OrtschaftBedacht
zu nehmenwäre

11 .SobaldeineallgemeineFörderungderKriegerheimstättenin
dieWegegeleitetist ,wärenSonderbestrebungenaufdiesemGebiete
zuunterbindenundeswäredieBezeichnungvonGebäuden,Anstalten
etze als Kriegerheimstättennurfür jeneEinrichtungenzuzulassen,
diedenallgemeinenGrundsätzenentsprechen.

III .BehufsErrichtungvonKriegerheimstättennochdenvor-¬
stehendenGrundsätzenimWienerGemeindegebietewirddieBildung
eines WienerKriegerheimstättenfondsin Aussichtgenommen ,der
durch ein Kuratoriumzu verwaltenwäre .WegenBeteiligungan
derBildungdesFondsundwegenMitwirkungimKuratoriumistan
dieRegierung,dieHeeresverwaltungunddasLandNiederösterreich
heranzutreten.JenenPrivatpersonenundGesellschaften ,diedurch
StiftungeinzelnerBaugruppenetz .die Sachefördernsowieder
ZentralstellefürWohnungsreformin Oesterreichist imKuratorium
entsprechendeVertretungainzuräumen.

IV .VorbehaltlichderStellungnahmedesKuratoriumsdeszu
bildendenWienerKriegerheimstättenfondswirddemallgemeinen
VorschlagedesStadtbauamtesfürdieSiedlungI in Aepernzuge-¬
stimmt ,umfaseenddie Errichtung bon 686 Wohnheimstättenausje
einemZimmer ,einer Kammerund einer Kücheund Nebenräumenbeste¬
hendundin 252Zwei -bis Vierfamilienhäusernangeordnet ,
mit einemKostenbetragevon 3 1 Millionen Kronen .DieAusarbeitung
der Einzelheiten ist nach Schlußfassung des Kuratoriums undunter
Berücksichtigungder sich hiernachetwaergebendenAbänderungen
oderErgänzungenvorzunehmen.

V .DieGemeindeWienbeteiligtsichandemzubildenden
WienerKriegerheimstättenfonds :

1 .Durch Ueberlassung des städtischen Grundes E .Z .396 ,

desGrundbuchesAspernimAusmaßevon113. 942min Baurechtauf
dieDauervon60JehrengegeneinenmitdemKuratoriumzuverein¬
barendenmäßigenBauzins.

2 .Durch Widmung eines Betrages von 500 . 000K zu den Geldern

desFonds.
3 .DurchBürgschaftsleistungfüreineBelehnungdesBaurech¬

tes mitdemBetragevoneinerMillionKronenunddie Uebernahmeder
VerzinsungundAmortisationdiesesBetrages.

Die GemeindeWienübernimmtdie bauliche Austtführungder
SiedlungI aufKostendesFonds ,jedochohneAnrechnungvonKosten
für die Mitwirkungdes denBaudurchführendenStadtbauamtes .Die
Weg -undStraßenherstellungübernimmtdie GemeindeWienaufihre

Kosten.
EndlichwirddieGemeindedenFondbeiderFondsverwaltung

in sachlichenundpersönlichenErfordernissenunterstützen.
VI .DieGemeindeWiengibtderzuversehtlichenErwartungAus¬

druck ,daß ihrem Beispiele folgend ,alle beteiligten Körperscheften
wienichtminderErwerbsgesellscheftenundbemitteltePrivatperso¬
nendurchWidmungenundStiftungendenFondsokräftigunterstützen
werden ,daß das Gesamterfordernis für die Siedelung Ibaldigst
voll aufgebrachtwird .

DasBauprojekt.
NachdemEntwurfesolldieneueKriegerheimstättein

HirschstettenundAspernzwischenderBreitenleerstraßeund
deröstlichenOstbahnliniezurErrichtunggelangen.EinTeil
desGrundesimAusmaßevon21. 146mgehörtdemMilitärärar
ein Ausmaßvon 113 .942 m der Gemeinde ;die Gesamtfläche ,die

fürdieseHeimstättegeplantist ,umfaßtdemnachsinAusmaßvon
135. 088m2 ,Aufxsamk

AufdieserGesamtflächesollenanmehrerenStraßenund
Plätzen91einstöckigeVierfamilienhäuserund161einstöckige
Zweifamilienhäuser,insgesamtalso252Häusermeistingesohlos-¬
senenFrontenerrichtetwerden.DerganzenAnlageliegtzugrun-¬
de ,dorteinHeimzuschaffen,welchesandiekleinstädtischen
AnlagenNiederösterreicheinsbesonderederWachauerinnert .
FürjedeFamilieist ein Hausgartenvon100mFlächeangenommen .
InsgesamtsindnachdemderzeitigenEntwurfedort686Familien
unterzubringen.Wirdangenommen,daßdieFamilie5 Köpfezählt ,
sowürdedieHeimstättePlatzfür 3430Personenbieten .Jededer
WohnungenbestehtausZimmer,KammerundKüche,einemeigenenAbort
und einer kleinen Speise sowie einemVorraum ,der zur Kücheführt .
DieGebäudesindteilweiseunterkellert ,jedeWohnungerhälteinen
kleinen Keller .Holzlagenund Hühnerställe sind nebendemHause

auf der Gartenflächegedacht .DenMittelpunktder Anlagewird
eine große Spielwiese für die vielen Kinder ,die diese Anlage
voraussichtlich beherbergen wird ,bilden .AmRande dieser Spiel - ¬

wiese ist ein Arbeitshaus mit mehreren Arbeitssälen gedacht ,in
welchemdie Krieger ,je nachihrer köxrperlichenBefähigungund
VorbildungnochBeschäftigungfindenkönnen ,umzuihrerInvali
detäterentenocheinenZuschußzuhaben.

AndieAnträgeschloßsicheinelebhafteDebatte.
VizebürgermeisterHoßwünscht,daßbeiderAusarbeitungdes

ProjektesVorsorgefürdieErrichtungeinerSchuleundeiner
Kapellegetroffenwerde.

StadtratTomolaregtdieErrichtungeinerKinderbewahranstalt
undeinesKindergartensanundersuchtdasStadtbauamt,beiVerfas-¬
sungder PläneinsbesonderedaraufRücksichtzunehmen ,daßineinem
GebäudeeingroßerSaalzurUnterbringungdervondenInvelidenetwa
mitgebrachtenErinnerungsgegenständeandenKriegundzuderen
Schaustellungerrichtetwerde.

VizebürgermeisterRainbeantragt ,daß die NamenjenerPersön¬
lichkeiten ,welcheentwedereinganzesHausgewidmetodereinenam¬
hafteSpendein GeldoderMaterialderAnlagezugewendethaben ,auf
einerGedenktafelverzeichnetwerden.EssprachendannnochdieStadträteOppenberger,Wippel,
RegierungsratSchmid,Knoll ,Heindl,Grünbeck,Dr .Haas ,Zatzka,
BraunundSchreiner ,woraufnacheinemausführlichenSchlußworte
desReferentenzurAbstimunggeschrittenwurde,welchedieeinhel¬
ligeAnnahmedergestelltenAnträgeergab.

VizebürgermeisterHoßdanktedemBürgermeisterDr.Weiskirchner
fürseineInitiative,daerbereitsimApril. J .denAuftragfür
dieGrundlagederheutigenBeschlußfassungerteilthabeundbemerkte
daßdieErrichtungdieserKriegerheimstätteneinegroßesozialeWag

für
sei ,welchehoffentlichauch/alleanderenStädtebeispielgebendsein
wird .

VorsitzenderBürgermeisterDr.WeiskirchnerdanktedemBericht¬
erstatterOberkuratorSteinerfür dieErstattungdesausführlichen
ReferatesunddemStadtbaudirektorGoldemundfürdieAusarbeitung
desmustergiltigenProjektes ,welchesvonallenStadträten ,insbe¬
sondersvonRegierungsratSchmidin außerordentlichlobenderWeis
besprochenwurde.

BeitrittderGemeindeWienzumBunddeutscherStädteOesterreichs.
DerStadtratbeschloßinseinerheutigenSitzungnacheinemBerichte
desVizebürgermeistersHoßdenBeitrittderGemeindeWienzumBund
deutscherStädteOesterreichsmitdemJahresbeitragevonK3000.





12ö ret mövenber1815 Sbandea358.
Der Bericht des städtischen Marktamtes .DieMarktzufuhren

warenauchheutesehrgünstig ,derBesuchderMärktedurchKartoffel-¬
produzentenwarsogarein überausguter ;so kamenheuteaufden
Naschmarkt55 Bauern mit Kartoffeln .Vonden Produzenten undHändlern

wurden104 . 150kgKartoffeln ,weiters81 . 390kgstädtische ,zusammen
daher 185 . 540kg zugeführt .Ferner gelangten34 . 150kg Kraut ,8900kg
Zwiebeln,78. 200kgsonstigeGrünwaren,114. 200kgObst ,20. 000kg
Zitronen und 31 . 300Stück Eier zu Markte .DerGeschäftsverkehr
wickeltesichheuteaufallenMärktenruhigabunddiePreislage
blieb ohneVeränderung .Die Beschickungdes Fleischmarkteswarheute
ebenfalls günstig ;es kamen65,1 TonnenRind -undSchweinefleisch
ausWienund81,5TonnenFleischwarenausNieder-Oesterreich,Mähren,
Böhmen,UngarnunddemAuslande.AnRinsinnereienwurden. 600kg
ausUngarnzugeführt ,die raschverkauftwaren .Beilebhaftem
GeschäftsverkehrnotiertenheuteimGroßhandelKalbfleischsorten
imEinklangemitder gestrigenTendenzauf demSchlachtviehmarkte
um20hperkghöher ,alleübrigenSortenbliebeninderPreislage
ohneAenderung
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AbgabestädtischerKartoffeln.Montag,den8 . . M.werdendie
städtischen Kartoffeln in der Markthalle 1 .BezirkZedlitzgasse

nurin Mengenvon50kg( nichtmehrundnichtweniger )andie
einzelnenKäuferabgegeben.Dienstag,den11 . . M.werdenin
dieserHalleMengenvon50bis 1000kgandie einzelnenKäufer
abgegeben.DerPreisstellt sichauf6Kper50kg ,bezw.12K
per 100 kg .Die Käufer haben Säcke oder sonstigeBehältnisse

selbstmitzubringen.DerVerkauffinet von8 Uhrfrühbie 12Uhr
mittagsundvon2 bis 4 Uhrnachmittagsstatt .

AnKleinhändlerwerdengegenvorherigeEinzahlungin
denGenossenschaftskanzleiendiestädtisehenKartoffelnauf
folgendenStockgeleisen vomStraßenbahnlastwagenabgegeben :

Montag ,6 .November:gegen6 Uhrfrüh 13 .BezirkLinzer¬
straße ( nächstdemHeu -undStrohmarkte ) ,gegen11Uhrvormit¬
tags 17 .Bez .Kinderspitalgasse ( imDurchlassederStadtbahn¬
haltestelle Alserstraße ) ,gegen4 Uhrnachmittags13 .Bezirk

Linzerstraße ( nächstdemHeu -undStrohmarkte ) ;
Dienstag ,9 .November:gegen6 Uhrfrüh13 .BezirkLinzer¬

straße ,und16 .BezirkverlängerteHerbststraßebeiPaniken¬
gasse ;gegen8Uhrfrüh20 .Bez .Brigittabrücke,gegen12Uhr
mittag 16 .Bez .verlängerte Herbststraße ,gegen 2 Uhrnachmit¬

tags 10 .BezirkGellertplatz ,gegen4 Uhrnachmittags17 .Bezirk
beiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße;

Mittwoch ,10 .November :gegen 6 Uhrfrüh 5 .Bez .Margarethen¬

platz und17 .BezirkStadtbahnhaltestelleAlserstrafe ,gegen
10Uhrvormittags19 .Bez .Barawitzkagasse( EckeHoheWarte),
gegen11Uhrvormittags7 .Bez .Neubaugürtel( BeiHotelWimberger)
gegen3 Uhrnachmittags13 .Bez .Linzerstraße( Einmündungder
Hütteldorferstraße),gegen4 Uhrnachmittags13 .Bet .Linzer¬
straße ;

Donnerstag,11 .November:Gegen6Uhrfrüh2 .BezirkWalcher-¬
straße und 16 .Bez .verlängerte Herbststraße ,gegen 11 Uhrvormit¬

tags13 .Bez.Linzerstraße ,gegen2Uhrnachmittags10 .Bez.
Gellertplatz ,gegen4 Uhrnachmittags5 .Bez .Margarethenplatz.

Freitag ,12 .November:gegen6 Uhrfrüh3 .Bez .Grasbergergas
se und9 .BezirkNußdorferstraße( ehem.Nußdorferlinie),gegen
8 Uhrvormittags20 .Bez .Brigittabrücke ,gegen11Uhr12 .Bezirk
Niederhdstraße,gegen12Uhr21 .Bez .AmSitz ,gegen2Uhr

10 .Bez .Gellertplatz ,gegen4 Uhr17 .BezirkStadtbahnhalte¬
stelleAlderstraße;

Samstag,13 .November:gegen6Uhrfrüh5Bez .Margareten¬
platz ,und12 .BezirkNiederhofstraße ,gegen12Uhr17 .Bezirk
StadtbahnhaltestelleAlserstraße,gegen2Uhr10 ,Bez.
Gellerbplatz,gegen4Uhr13 .Bez .Linzerstraße.

DieGemeindeWienüberläßtdonMittwoch,den10 .November

. J.anjenenPersonen,denenStandplätzefürMaroni-oder
Kartoffelbratöfenzugewiesenwordensind ,dieerforderlichen
Bratkartoffel zumPreise von 10 h für das Kilogramm .DieBehebung

der benötigtenKartoffel erfolgt gegen Vorweisung derErledigung ,
mitwelcherderStandplatzangewiesenwurde ,anfolgendenStellen :
für die Standplätzeim . , . ,3 .und11 .Bezirkin derGroßmarkt¬

halle ,AbteilungfürViktualien;
für die Standplätzeim . , . ,6 .und10 .Bezirkin derDetail-¬

markthalleauf demPhorusplatze ;

fürdieStandplätzeim . ,12 . ,13 . ,14 . ,15 . ,und16 .Bezirkauf
demRudolfsheimerMarkt;

fürdieStandplätzeim . , . ,17. ,18. ,19 .und20 .Bezirkinder
Detailmarkthalleim2 .Bezirkund

fürdieStandplätzeim21 .BezirkaufdemFloridsdorferMarkte.
SäckeodersonstigeBehältnissehabensich die Parteienmitzu¬
bringen .DiegebratenenKartoffeldürfenumkeinenhöheren
Preis als 4 h für das Stück verkauft werden .Die Abänderungdie - ¬
ses HöchstpreisesnachMaßgabeder sich ergebendenErfahrungen
bleibt vorbehalten .Auf den Standplätzen dürfen nur die vonder

GemeindebeigestelltenKartoffdgebratenundverkauftwerden.
Die Bratöfensind mindestensvon7 Uhrmirgensbis 7 Uhrabends
täglichin Betriebzuhalten.

Berlinunddierussisch-polnischenGänse.DerOberbürgermeister
vonBerlinDr .Wermuthhat anBürgermeisterDr .Weiskirchner
nachstehendesSchreibengerichtet :„ AushiesigenZeitungenscheint
mir hervorzugehen ,daß sich in Wiendie Nachricht verbreitet hat ,

dieStadtBerlinhabemehrereTausendrussisch-polnischeGänse
der StadtWiendurchein schnelleresKaufangebotvorweggenommen,
ObwohldieSacheinzwischenaufgeklärtseindürfte ,liegtmir
dochamHerzen,auchmeinerseitsfestzustellen ,daßBerlinsolche
Ankäufeniemalsgemachthat ,wiewirja seit Kriegsbeginnstets
bestrebt gewesensind ,auchkriegswirtschaftlich mit unsererver¬
ehrtenSchwesterstadtHandinHandzugehen.

EinLueger- Denkmalauf demKobenzlEineVereinigungvonWiener
Bürgern hat durch den Bildhauer Fritz Zerritsch eine Lueger - Büste

herstellen lassen ,welchenächstder neuenStraßezwischenKaffee¬
RestaurantundSchloßKobenzlihren Standplatzerhielt unddie
heuteinfeierlicherWeiseenthülltwurde.Eshattensichhiezu
eingefunden :BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVizebürgermei¬
ster Hierhammer,HoßundRain ,dieGemeinderätekais .RatBaron,
Brauneiss,AloisEder ,SektionschefEglauer,Eigner,Goldeband,
Gräf ,Hermann,Hilscher ,Dr .Klotzberg,JosefMüller,
KommerzialratPartik ,Reininger,Rotter,Rykl,AugustSchmidt,
Spalovsky,OberkuratorSteinerWagnerundWippel,dergewesenemit StellvertreterDuda,AbgeordneteHengl ,BezirksvorsteherKuhn /zahlreicheBezirks- ,

Ortsschul-undArmenräte,vomPolizeikommissariatDöblingRe¬
gierungsratPompeundBezirksinspektorMayr ,HerrRichardBöhler
undkaiserlicherRatSchwoisserinVertretungderFrauAnnaBöhler
Schuldirektor Werner ,Oberlehrer Kargl ,Direktor Gerhold ,weiters
vomMagistrate Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,die Obermagistrate - ¬

räteDr .DontundArtzt ,PräsidialvorstandFormanek,Magistratsrat
Dr .Ehrenberg,BezirksamtsleiterDr .Kubitschek,Präsidialsekretär
Böttger ,OberkommissärJiresch ,Stadtgartendirektor Hybler ,der

Schöpfer des KunstwerkesBildhauerZerritsch .
Fernerhatten sich die PäshterdesSchloßhotelsunddesKaffee-¬

Restaurants eingefunden und zahlreiche Offiziere ,welche sichzur

ErholungimSchloßhotelbefinden.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hielt eine Ansprache ,in welcher er darauf hinwies ,daß dieGemein¬
devertretunggernedieseWidmungangenommenundeinenPlatzfür
dieAufstellungdesDenkmalesüberlassenhabe .DieWahldesPlatzes
sei eineungemeinglückliche ,sei es docheineLieblingsideeDr.
Luegersgewesen ,diesenherrlichenBesitzandenHängendes
WienerWaldesfür die GemeindeWienzu erwerben .DanWienerBürgern ,
welchen das Denkmalzu verdanken ist ,gebühre der beste Dankder
Gemeinde ,er dankeaber auchdemBildhauer ,der wiederholtDr .
LuegerinSteingeformthabe .MögedieseBüste,schloßDr .Weiskirch

ner ,stets in Ehren gehalten werden ,und ein Gedenkzeichensein
an die unvergleichlicheWirksamkeitdesgroßenMannes ,derWien
überallesgeliebthabe .- DasDenkmal,dasnunenthülltwurde,
ist ungefähr4 Meterhoch ;ein SockelausschlesischemGranitträgt
die überlebensgroßeportraitgetreueBüsteausLaaserMarmor.Die
Inschrift lautet ,Dr .KarlLueger ,Bürgermeisterder StadtWien
von1897bis 1910 .JederSchlagseinesHerzensgehörteseiner
geliebten Vaterstadt ,seinem geliebten Vaterlande .Errichtet von

dankbarenBürgernimJahre1915. "
Bezirksvorsteher Abgeordneter Kuhn sprach den Dank dafür aus ,

daßein StandbildDr .Luegers ,demdie Stadt Wiensoviel zuverdan-¬
kenhabe,im19 .Bezirkaufgestelltwurde.

ZumSchlusse gedachte Bürgermeister Dr .Heiskirchner des
Kaisers .Ererwähntehiebei ,daßnacheiner in der Früheingetrof¬
fenenMeldungNischgefallen sei ,wasvondenAnwesenden,insbe¬
sondere den Offizieren mit großer Freude aufgenommenwurde .

Damitsei einweitererSchrittzueinemendgiltigenSiegegesche-¬
hen .DasHoch ,welchesderBürgermeisteraufdenKaiserausbrachte
wurdemitjubelnderBegeisterungaufgenommen.

- - - - - - - - - .
WegenPreistreibereiverurteilt.DerVereinderBeamtender
städtischenGaswerkeersuchtunsfestzustellen ,daßderwegen
PreistreibereiverurteilteRomanMareschnichtBeamterder
städtischenGaswerkeist ,sondernals Hilfskraftwährendder

Kriegszeitin vorübergehenderDienstleistungbei denstädt .
Gaswerkenstand.

Deutschmeister-SchützeinEisen.DieBenagelungdesanläßlich
desGeburtsfestesdesKaisersam18 .August1915vonder
III .KampagniedesDeutschmeisterSchützenkorpsgewidmeten
Deutschmeister-Schützenin Eisenergabals vorläufigesResultat
denBetragvonK5400 .DiesesErträgnis ,welchesderOpferfreudig-¬
keit der Angehörigen des Korps zu danken ist ,wird bestimmungs¬

gemäßzuje einemDritteldemDeutschenRitterordenfürSpitalzwe¬
cke ,für erblindeteSoldatendesInfanterie -RegimentesNg4und
demWohlfahrtfonddesDeutschmeisterSchützenkorpszugeführt ,bezw
verwendetwerden .

- —. —- ¬

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab .

- - - - - - - - - ¬

MilitärischeAuszeichnungstädtischerAmgestellter.Inder
letztenZeitwurdennachstehendeAngestelltederGemeindeWien
für ihr besonders tapferes Verhalten vor dem Feindeausgezeichnet :
Bauadjunkt Albin Kugi ( Oberleutnant im Feldkanonen - RegimenteNe

22 )undOffizialderstädt .StraßenbahnenFriedrichKirchert
( OberleutnantbeimEtappen- Stations - Kommando. . . . )durchdie
AllerhöchstebelobendeAnerkennung;Geometer-PraktikantAndreas
Schreiber( Leutnantin der Sappeir - Kompagnie5/11durchVerlei¬
hungderSilbernenTapferkeits-Medaille1 .Klasse ,Beamterder
GaswerkeAugustKolar( LeutnantimFestungs - Art.Reg .Ne1 )und .
Monteurder GaswerkeHeinrich Burger ( FeuerwerkerimFestungs - ¬

Art .Reg .Ne 1 )durch Verleihung der Silbernen Tapferkeits - Me¬
dai lle 2 .Klasse ,Wagenführer der Straßenbahnen AntonSchrimpl

( ZugsführerimInf . - Reg.Ne84 ) ,SchaffnerderStraßenbahnen
AndreasBauch( Stabsfeldwebelim Inf . - Reg .Ng99 )und Fahrerder
StraßenbahnenFranzCzizek( KorporalimDragonerRegimenteNg6 )
durchVerleihungderBronzenenWapferkeits-Medaille.

- - - - - - - ¬
Weihnachtsbescherung .DerStadtratbeschloßnacheinemAntrage
des StR .Schreinerin Berücksichtigungderaußergewöhnlichen
Verhältnisse die Anzahlder anläßlich der heurigenWeihnachts-¬
bescherungzu beteilenden Kinderder Angestellten derstädt .
Straßenbahnenauf 1120zu erhöhen .ImVorjahrewurden843Kinder

beteilt .
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DasJubiläumder TechnischenHochschule .BürgermeisterDr .
WeiskirchnerhatandenRektorderTechnischenHochschulenachste¬
hendesSchreibengerichtet :In einer Zieitwelterschütternder
EreignissebegehtdieWienerTechnischeHochschuledieFeierihres
100jährigenBestandes.MitGenugtuungkannsieaufeinJahrhundert
technischer Errungenschaftenzurückblicken ,welcheunseremwirt¬
schaftlichenLebeneineneueRichtunggabenunddemkulturellen
FortschrittungeahnteZieleeröffneten .Aberwasdietechnische
WissenschaftimFriedenanKulturwertengeschaffenhat ,dashat
sie im Kriege zu schützen verstanden ;mit Bewunderunganerkennen
wirdieerfolggekrönteHilfe ,diedieheimischeTechnikunseren
Waffengebrachthat .MögedietechnischeWissenschaftauchfürderhin
vonErfolgzuErfolgschreitenundunsereTechnischeHochschuleweiter
blühen und gedeihen zur .Ehre und zumSegen unserer Vaterstadt und

unseresVaterkandes!Ichbitte EuerMagnifizenzzum100jährigen
BestandeunsererTechnikdie bestenGlückwünschederStadtWien

entgegenzunehmen.
DerBerichtdesstädtischenMarktamtes.AufdieMärktekamenheut

tesehrgroßeZufuhren.DieNachfragenachGrünwarenwarsehrlebhaft
nachErdäpfelnfølau ;DerAbverkaufin Grünwarensehr tasch ,in
Kartoffelnsehrhäufigschwerfällig.DiePreisemitAusnahmevon
Knoblauchwarenunverändert -VonProduzentenund Händlernwurden

heute174 . 100kg ,vonder GemeindeWien68 . 010kg Kartoffel ,zusam-¬
mendaher242. 110kgzugeführt;weiterskamenzuMarkte43. 100kg
Kraut ,13 . 600kgZwiebel ,203 . 700kgsonstigeGrünwaren,101 . 200kg
Obstund . 000StückEier .
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- - - - - - - - - - - - ¬- ¬

DieBezirksvertretungNeubauhältamDonnerstag,den11.. M.
nachmittags5UhreineSitzungab.

- - - ¬

BallderStadtWien1916 .In derSitzungvom19 .November1914
hatderStadtratdenBeschlußgefaßt,imHinblickeaufden
WeltkriegvonderAbhaltungeinesBallesderStadtWienim
Fasching1915Abstandzunehmen.Dadie heutigeKriegslageeine
derartigeist ,daßandie VeranstaltungdesBallesderStadt
WienauchimnächstenFaschingnichtgedachtwerdenkann ,beschloß
derStadtratinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammer,daßvoneinerVeranstaltungdes
BallesderStadtWienimFasching1916abgesehenwird.

- - ¬
FachlehranstaltfürLandwirtschaftmitKriegsinvalidenkurs.
Am5 . . M.fandin Tullndie Eröffnungdes16 .Schuljahrsder
. - ö.Landesfachlehranstaltfür EandwirtschaftmitKriegsinva¬

lidenkursstatt .Hiezuhattensich eingefunden :Bezirkshauptmann
Dr .v .FraßinVertretungdesStatthaltersFreih .v .Bienerth,
OberstleutnantFreiherrvonMejneri,OberstWurm,dieRegiments-¬
ärzteDr .SchwerdtnerundDr .Dobrowsky,AbgeordneterRudolf
Gruber ,Vizepräsidentdes . - ö.Landeskulturrates,LandesratDr.
Kastner,BürgermeisterKnoppekmitVizebürgermeisterRehsund
GemeinderatWeiselvonTulln,zahlreicheBürgermeisterundGemein-¬
deräteausdenumliegendenGemeindenundvieleBauernausdem
Bezirke.LandesratDr .KastneralsVertreterdesdurcheine
SitzungverhindertenLandesausschussesMayerbesprachintreff¬
licherWeisedieAufgabenundZielederlamwvirtschaftlichenLandes¬
winterschuleinTullnunddesdamitverbundenenlandwirtschaftli¬
chenKursesfürKriegsinvalideinderDauervon5Monaten,durch
welchenesdenInvalidenermöglichtwird ,einemErwerbnachzuge-¬
hen .HierinseiNiederösterreichdenanderenKronländernvoran.DirektorBeisteinergabseinerFreudeüberdengutenBesuch
derLehranstaltAusdruck( 40Schülerund25Kriegsinvalide),
begründetedieNotwendigkeitderlandwirtschaftlichenAusbildungin
derGegenwart,entwickeltesodanndasProgrammderFortbildungs-¬kurseanderAnstaltunddanktedemLandesausschusse ,derStadtge-¬
meindeTulin ,demRotenKreuzunddemMilitärkommandofürdie
kräftigeUnterstützung.- BezirkshauptmannDr .v .Fraßdanktefür
dieErrichtungundFörderungdereminentpatriotisch ,volkswirt¬
schaftlichundsozialwichtigenInstitutionderlandwirtschaftli¬
chenFortbildungskursefürKriegsinvalide.- BürgermeisterKnoppek
dankte demLandesausschussefür das großeEntgegen¬
kommenimInteressedermilitärischenundlandwirtschaftlichenOr-

ganisationzumWohleNiederösterreichsundunseresVaterlandes.
VizepräsidentAbgeordneterGruberüberbrachtedieGrüßedes
amtlichverhindertenPräsidentenAbg.List ,dessenFürsorgeim. -ö.LandeskulturratdieLandwirtschaftsehrverbundenseiund
schloßmiteinemstürmischaufgenommenen3maligenHochaufden
Kaiser.-HierauferfolgteunterFührungdesDirektorsBeisteiner
einRundgangdurchalleRäumeundAnlagenderFachlehranstalt ,
wobeiallgemeinderReichhaltigkeitderfürdieFörderungder
bäuerlichenLandwirtschaftvorhandenenLehreinrichtungen,Bewunde
runggezolltwurde.

AbgabestädtischerKartoffel.Donnerstag,den11.. M.werden
inderMarkthalle1 .BezirkZedlitzgasseKartoffelninMengen
von50bis1000kgandieeinzelnenKäuferabgegeben.DerPreis
stellt sichauf6Kper50kg .DieKäuferhabenSäckeoderson-¬
stigeBehältnisseselbstmitzubringen.DerVerkeuffindetvon
8Uhrfrühbis12Uhrmittagsundvon2bis4Uhrnachmittags

statt . In der Zeit vom30 .
Oktoberbis4 .NovemberwurdenvondenKartoffelvorrätender
GemeindeWienausderGroßmarkthalle164. 380kg ,ausderZedlitz¬
halle307. 650kg ,ausdemLageramNordwestbahnhofe133. 590kg,
vomOstbahnhofe228. 000kg ,vomNordbahnhof170. 140kg ,vonSt .
Marx14 . 830kg undvondeninLeopoldauvonder GemeindeWien
selbstgeerntetenKartoffeln74. 540kg,zusammenalso1,093.130kg
andieBevölkerungabgegeben.VondieserMengewurden345. 870kg
andieMärkteindeneinzelnenBezirkenWiens,140. 000kgan
dieGenossenschaftdernichtprotokolliertenHandelsleute,andie
GenossenschaftderFragnerundandieHandelsgremienMeidlingund
Sechshausund607,260kganParteienabgegeben.

Kupon-EinlösungderaufMarklautendenKassenscheinederGemeinde
Wien.Dieam16.November1915fälligenKuponsderaufMark. .w.
lautendenKassenscheinederGemeindeWienvomJabre1913werden
inWieninZahlungsmittelnderKronenwährangmitAusschlußvon
GoldmünzenzudemfürdiestaatlichenNovemberfälligkeitenauf
Grunddes§2derkaiserlichenVerordnungvom20 .März1915fest¬
gesetztenUmrechnungskursevon124Kfür 100Markeingelöst .Bei
derEinlösunghabendieZahlstellenaufdieBestimmungender
VerordnungendesGesamtministeriumsvom22 .Oktoberund14 .Dezem-¬
ber1914müberdieErlassungeinesZahlverbotesgegenGroßbri¬
tanien ,FrankreichundRußkandBedachtzunehmen.

MilitärversorgungundInvalidenfürsorge.DerLeiterderstädt.
InvalidenberatungsstellehatimletztenHefteder„Blätterfür
dasArmenwesen"überMilitärversorgungundInvalidenfürsorgeeinen
längerenAufsatzveröffentlicht ,vondemjetzteinSonderabdruck
erschienenundimBuchhandeldurchdie FirmaGerlach&Wiedling
erhältlichist .DieBestimmungenüberInvalidenpensionen,Invali¬
denhausversorgung,Verwundungszulagen,WitwenpensionenundErzie-¬
hungsbeiträge,überdieFortzahlungdesstastlichenUnterhaltsbei-¬
tragesunddiestaatlichenUnterstützungen,endlichüberdieNach¬
behandlungundpraktischeSchulungder Invalidensindin derBro¬
schüremöglichstimAnschlusseandenWortlautderGesetzeund
inübersichtlicherGliederungbehandelt.BeiderBesprechungder
kaiserlichenVerordnungvom12 .Juni1915gehtderVerfasserauch
aufjeneFragennäherein ,dienochalsstreitigeangesehenwerden
könnenundbegründetbeispielsweiseausführdichseinenStandpunkt,
daßdie Angehörigenauchwährendder Arbeitslosigkeitdesgesund
heimkehrendenKriegersaufdieFortzahlungdesUnterhaltsbeitrages
Anspruchhaben.DerletzteAbschnitt„ ZurpraktischenAnwendungder
GesetzeundVorschriften "behandeltzusammenfassenddietypischen
Fälleundist alsWegweiserfürdieBearbeitungderBeteiligten
gedacht.

EinExemplarliegtbei .

Waisenstiftung.Deram6 .Augustd.J .inMödlingverstorbene,
inWienReindorfgasse4wohnhaftgewesenepensionierteMajor
EdmundGratzhatzurUniversalerbinseinesgesamtenVermögens
dieGemeindeWieneingesetztmitderBestimmung,daßdieses
VermögenzurErrichtungeinesseinenNamenführendenWaisenhau¬
sesinderPfarreReindorfverwendetwerde.DerNachlaßbesteht
ausdemgenanntendreistöckigenHausmiteinemWertevon
107.400KundausSpareinlagenvonrund84,000K.DerStadtrat
beschloßnacheinemBerichtedesStR.Dr .Mataja,diebedingte
Erbserklärungabzugebenundsich ,dadasHaussichzurUnter¬
bringungvonWaisennicht eignet ,bereit zu erklären ,dasErbe
in einer Waisenstiftunganzulegenunddie ZinsenzurVerpfle¬
gungundErziehungvonWaisenkindernzuverwenden.

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR.TomoladieVolksschullehrerin2 .KlasseHermineDangl
zurVolksschullehrerin1 .Klasse ,dieprovisorischenLehrer
GustavFeigerl,JohannWeinwurmundJohannKraftzurVolksschul¬
lehrern2 .KlasseunddieprovisorischeLehrerinSidonie
HerrmannzurVolksschullehrerin2 .Klasseernannt.
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Bürgerklub.DergemeinderätlicheBürgerklubhieltheuteabends
unter demVorsitze des Oberkurators Steiner eine sehrzahlreich
besuchte Sitzung ab ,in welcher Bürgermeister Dr .Weiskirchner

überlaufendeAngelegenheitenBerichterstattete .

Die Kriegsanleihe - Zeichnungender Schulendes 8 .Bezirkes .
Die12öffentlichenVolks -undBürgerschulendesBezirkesJosefstadt
habenaufdie 3 .KriegsanleihedennamhaftenBetragvon149. 700K
gezeichnetu .zw .verteilensichdieseZeichnungenaufdieeinzelnen
Schulenwie folgt :MädchenbürgerschulenJosefstädterstraße 95
k 18 . 500 ,Zeltgasse 7 K 16 . 700 ,Knabenbürgerschule Zeltgasse 7

K . 400 ,MädchenvolksschulenAlbertplatz7 K12. 500 ,Josefstädter-¬
straße 95 K . 300 ,Langegasse 36 K 20 . 700 ,Lerchengasse 19
K . 500 ,KnabenvolksschulenAlbertgasse 52 K12 . 100 ,Josefstädter -¬
straße95K12. 700 ,Laudongasse5 K14. 900 ,Piaristengasse43
K12 . 600 ,Lerchengasse19K. 800.

DerBerichtdesstädtischenMarktamtes .AufdieMärktekamen
heute ausreichende Zufuhren ,der Geschäftsverkehr wickelte sich
bei mäßiger Nachfrage ruhig ab und die Preislage blieb ohne Verän - ¬

derung .Es wurdenvon den Produzentenund Händlern71 . 320kgund
von der GemeindeWien 32 . 000kg ,zusammendaher 102 . 350kgKartoffel
zugeführt ,ferner 23 . 000kg Kraut ,13 . 000kg Zwiebel ,56 . 100sonstig
Grünwaren,118 . 000kgObstund . 500StückEier .In dieViktualien-¬
halle kamen außerdem 1 Waggon mit Kartoffeln aus Mähren ,1Waggon
mit Zwiebelnaus demAuslandund2 Waggonmit Obstaus Tirolund
Steiermark .DertäglicheFleischmarktwarmit24,9TonnenEind -und
SchweinefleischausWienundmit70,7TonnenBahnwarebeschickt.
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a heutigenSchweinemarkt.In derheutezwischenSelchern
und Einsendern bezw .Kommissionärenstattgehabten Beratung
zumZweckederHöchstpreisbestzimmungfür Fettschweinewurde
nachkurzerDebattederPreisvonK5,70festgesetzt .Gegen¬
überderVorwochebedeutetdiesdiegeringfügigePreissteigerung

n2hprokg .Eskamhiebeieinerseitsderetwaskleinere
Auftriebgegenüberder Vorwochein Betracht ,sowiederUmstand,
daßinfolgeFeiertagsdernächsteSchweinemarkterstMittwoch
stattfindet unddaherder BedarfdiesmalumeinenTagerhöht
ist .Andererseits aber ,daß die Nachfragenach Fettstoff in
Wiensichwesentlichabschwächte,sodaßeinePreissteigerung
von2hallseitsalsgerechtfertigterschien.

DieBeratungenwerdenauchweiterhinvorjedemSchweine-¬
marktstattfinden ,solangenicht ,demBeispieleDeutschlands
folgend,auchfürunsereMonarchieHöchstpreisevorerstfür
lebendeSchweineundsodannfür SchweinefettundSchweinefleisch
vonderRegierungerlassenwerden.

DerVorsteherderFleischselchergenossenschaftVieröckl.
DerVorsteherdesGremiumsderViehhändlerSaborsky.
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EineMedailledesDeutschenKaisersfürKriegsfürsorgezwecke.
Stadtrat Schwer berichtete in der letzten Sitzung des Stadtra - ¬
tes überdas Ansuchendes KriegshilfsbürosumUeberlassungdes
vomBildhauerRudolfMarschallfür eineErinnerungsmedaille
hergestellten Modellsdes DeutschenKaisers .NachdemAntrage
des Berichterstaters wurdedas ModelldemKriegshilfsbüromit
Rücksicht auf den hervorragendcharitativen Zweckzu einerfür
die offizielle KriegsfürsorgebestimmtenMedaillezurVerfügung

gestellt .

Grunderwerb .InVerfolgungihrerBodenpolitikhatdieGemeinde
Wienmittels Stadtratsbeschlusses( AntragstellerGemeinderat
Wippel )in Oberlaa - Stadtan der Favoritenstraße zweiGrundkom¬

plexeimAusmaßevon47. 636und21. 637mumdenPreisvon
K2,70bezw.K2,12permangekauft.

- - - - - - ¬
OeffentlicheBeleuchtung.DerStadtratgenehmigtenacheinemBe¬
richtedesStR .PoyerdieErrichtungeinerelektrischenGlüh¬
lampenbeleuchtung in der verlängerten Ghelengasse von N ?32auf¬

wärts im13 .Bezirk .Die Herstellungskostenbeziffern sichmit
2500 K ,die jährlichen Betriebskosten mit 220 K .Fernerbeschloß
der Stadtrat in der bei der Ghelengasse N2 25 einmündendenSack¬

gassevier ganz -undsechshalbnächtigeAuergasflammenaufstellen
zulassen .

—- ¬
Weihnachtsbeteilung.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
VizebürgermeistersHoßzurBeteilungvonarmenSchulkindernmit
KleidernundSchuhenpro1915an die BezirksvorsteherKredite
von K117 . 200bewilligt .

Armenratswahlen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
BarondieWahldesJosefLaworyzumObmannunddesJuliusMeister
zum Obmann - Stellvertreter der zweiten Sektion ,sowie desAugust

PawlikzumObmann-Stellvertreterder3 .SektionunddesAlois
KurzundAloisMallyzuArmenrätendesArmeninstitutesMargareten
und tach einemBerichte des StR .Götz die Wahldes LudwigNeumann
zumObmann- Stellvertreter ,des Peter Bäcker zumSchriftführer und
des Alois UherzumSchriftführer -Stellvertreterder 4 .Sektion
des Armeninstitutes Meidlingbestätigt .

AnschlußvonstaatlichenObjektenandasstädtischeElektrizitäts
werk .Nach einem Antrage des Stadtrates Schmid beschloß der
Stadtrat einemUebereinkommenzwischendemEisenbahnministerium
und den städtischen Elektrizitätswerken zuzustimmen ,nachwelchem
die bisher vom Heiligenstädter Elektrizitätswerke der Staatsbahnen
versorgten Objekte und Anlagen der Wiener Stadtbahn und derim
WienerGemeindegebietebefindlichen Teilstrecken der West -und
Franz Josefsbahn ,einschließlich der Strecke Praterstern -Haupt¬
zollamt der Wiener Verbindungsbahnund der Teilstrecke Heiligen - ¬
stadt -Brigittenau - Vorortebahnhof der Donauuferbahn nebst dem

Wasserdruckwerkeder Nordbahnan die städt .Elektrizitätswerkean- ¬
geschlossen werden .Das Uebereinkommen gilt fürl0 Jahre und soll

stillschweigend auf ein weiteres Jahr verlängert werden ,wennnicht

einJahrvorAblaufderGiltigkeitsdauergekündigtwird.
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—- - - - - - - - - ¬
Der Bericht des städt .Marktamtes .Die heutige Beschickung
der Viktualienmärkte war günszig ,es bestand imallgemeinen

eine ziemlich lebhafte Nachfrage bei unveränderten Vortags - ¬

preisen .Es kamenzu Markte :72 . 200kg Kartoffel vonden
HändlernundProduzentenund85 . 630kgstädtischeKartoffel ,
zusammendaher 157 . 830kg Kartoffel ,69 . 300kg Kraut ,72 . 600

Zwibel ,96 . 900kg /kgsonszigeGrünwaren,192. 400kgObstund9000StückEier .
Die Butterpreise sind heute neuerlich um8 bis 12 Kronenper
100kgbilliger geworden .JmGrosshandelnotierten heutebei

mässig lebhaften Geschäftsverkehr in .undausländische
Hindfleischsorten bis zu 20 h per kg billiger .JmKleinhandel
fanden heute nur Jnnereien sehr guten Absatz zu denamtlich
festgesetzten Preisen .
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MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter.Inder
letzten Zeit wurdennachstehendeAngestellteder GemeindeWien
für ihr besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeich¬
net :StädtischerArztDr .ViktorGegenbauer(Oberarztbeider
I .Militär -Sanitäts -Kommissionin der Etappenstation )durch
VerleihungdesRitterkreuzesdesFranzJosef-OrdensamBande
desMilitär-Verdienstkreuzes;FeuerwehrmannJohannKrtsch
(ZugsführerimLandwehr-Infanterie-RegimentNe13 )undSchaffner
FranzSteinbeer(KorporalimInf. -Reg.Ne27 )durchdie
SilberneTapferkeits-Medaille1 .Klasse ;Kanzlei-OffizialRichard
Scheidl(Rechnungs-UnteroffizierimLandsturm-BataillonNg165) ;
FeuerwehrmannKarlGraumann(InfanteristimLandesschützen¬
RegimenteNeIII ) ,FahrerderFeuerwehrOttoZimmer(Zugsführer
imInf . - Reg.Ng54 )undGärtnergehilfeJohannSchüßl(Unterjäger
imFeldjäger - BataillonNe21 )durchdie SilberneTapferkeits¬
Medaille2 .Klasse .

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:ImStatusderStadtbuch-¬
haltungLudwigKrifter zumRechnungsrat ,imStatus derKanzlei :
KarlPokornyzumOberoffizial ,AloisPohlzumAkzessist ,im
Status des ExekutionsamtesAntonMatejkazumOffizial ,Roman

Kienast ,Karl FuchsundEduardMayerzu Akzessisten ;ferner
FranzStrasserundFrierichObererzuKanzleibeamtendesstädt.
Gaswerkes ,AntonKahrerzumtechnischenBeamten4 .Klasseder
Elektrizitätswerke ,Josef Tuschek und Hans Hurka zuBuchhaltungs - ¬
beamten3 .KlassederElektrizitätswerke,OttoKretschmayerzum
Krankenrevisor1 .Klasse .DenAkzessistenderBerufsvormundschaft
Franz Neldelka und Josef Hofmannwurde das Definitivum verliehen .

ernerwurdenzuSchuldienern2 .Klasseernannt:WilhelmAmman,
Julius Brunner ,HeinrichKlausegger ,JosefDanielis ,Heinrich
Schmidt ,FerdinandJörg ,Josef Eigner ,JohannLiebl ,Josef

Feichtenberger,RudolfEiblundLeopoldWetterle.

Pensionierung.DerStadtrathatdemAnsuchendesSchaffners
derStellwagenunternehmungRudolfKaiserumVersetzunginden
leibendenRuhestandFolgegegeben.

FahnenfürdieLandwehr.SeineApostolischsMajestäthabenin
neuerlicher ,allergnädigster Anerkennungderbesondersverdienst -¬
vollenLeistungenderLandwehr,welchewährendderganzenbishe¬
rigenKriegsperiodemitdenTruppendesHeeresin unentwegterund
treuesterPflichterfüllungvordemFeindewetteifertundbereits
wiederholtdieAllerhöchsteAnerkennungfand ,dieBeteilungder
LandwehrfußtruppenmitFahnenhuldvollstin Aussichtzunehmen
geruht .DieVerfügungenwegenAusstattungundAusführungdieser
Fahnensowiebetreff Anfertigungundfeierlicher Ausgabewerden
nach Beendigungdes Krieges erfolgen .Dieser Allerhöchste Gnaden¬
akt soll für die Truppender Landwehrein weitererAnspornzu
neuenHeldentatenseinundwirdsichdieselbegewißdurchweitere
glänzendeLeistungenvor demFeindedieser AllerhöchstenVerfügung
immerwiederwürdigerweisen.

Leistungen der Angestellten der Stellwagenunternehmungfür
KriegsfürsorgezweckeAnBargeldwurdenvondenAngestelltender
Stellwagenunternehmungfür Kriegsfürsorgezweckebis 5 . . M.an
dasZentralfürsorgeamtfür SoldatenundderenAngehörigeim
Rathaus8651K ,an die GesellschaftvomRotenKreuz1681Kzusam¬
menalso10. 332Kabgeführt.FernerwurdenanWaren
für dasRoteKreuz8680Stückabgeführtu .zw .Wäsche,Verband¬
zeug u .dgl .1512Stück ,Bücherund Zeitschriften 1062Stück ,
Stücke364Stück ,ZigarrenundZigaretten5644Stück.
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Feierlichkeiten im Rathause .HeuteüberreichteBürgermeister
Dr .Weiskirchner in seinem Empfangssalon eine Reihe vonAuszeich¬

nungen ,darunter vor allem solche vomRotenKreuzanverdiente
Feuerwehrmänner Wiens .Hiezu waren erschienen :der erste Präsi - ¬
dent - Stellvertreter des Roten Kreuzes . . I .Oskar vonZednik .

derzweiteBundes-VizepräsidentWilhelmvonBoschan,derEhren-¬
preäsident des Reichsverbandesder freiwilligen Feuerwehren
Oesterreichs KommerzialratCzermak ,die Stadträte kais . RatBaron ,

kais .Rat Poyer ,Wagnerund Zatzka ,die GemeinderäteSolterer und
Ullreich ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,Präsidialvorstand
Magistratsrat Formanek ,die Magistratsräte Dr .Loderer ,Dr .

Madjera ,Pfeiffer ,Schaufler ,Dr .Winkler ,Branddirektor Jenisch ,

MagistratssekretärDr .Klaus ,BetriebsleiterNiedermayer,etz .
Nachder BeeidigungvonArmenrätenundBauaufsichtsräten

überreichteBürgermeisterDr .Weiskirchnerdie folgendenAus-¬
zeichnungen vomRoten Kreuz :Das Ehrenzeichen 2 .Klasse mitder
Kriegsdekoration an den Oberinspektor Richard Mayer derstädt ,

Feuerwehr ,an den Obmanndes Verbandesder freiwilligen Feuer-¬
wehrenWiensKarlKantner ,an Direktordes KaiserFranzJosef
Kinderhospizesin SulzbachDr .OskarPorgesundandenObmann

Rudolf Uhlik
der deutschenTurner- Hilfsverinigung, bestehendaus
demOstmark- Turngau,dem . - ö .TurngauunddemVerbandaltdeut -¬
scher Turner Arndt ,weiters die Silberne Medaille mitder

Kriegsdekorationan GemeinderatLaurenzDobek( Hauptmannder
freiw .FeuerwehrHernals ) ,Hauptmannder freiw .FeuerwehrKaiser¬
mühlen Ernst Keit ,Hauptmannder freiw .Feuerwehr HackingHein¬

richSchnobl,GeschäftsleiterderdeutschenTurner-Hilfsvereini¬
gungJosef BirkeunddenKolonnen- KommandantenMagistratsbeamten
LudwigKupkasowiedie BronzeneMedaillemit derKriegsdekoration
an folgende Mitglieder von freiwilligen Feuerwehren :
HauptmannJosefLang(SimmeringerTurner) ,Hauptmann-Stellvertre-¬
terMaxGlass ,MitgliedPaulLeithner(Altmannsdorf),Alois
Wilsch(Unter-Meidling),Hauptmann-StellvertreterMatthias
Proysl ,MitgliedGeorgFranta(Baumgarten) ,HauptmannFranz
Ribisch ,MitgliedAdolfSlaby(Breitensee),EdmundLeutner
(Hietzing),FerdinandCihlarundKarlHerberth(Hacking),Josef
Walter(Hütteldorf),KarlDöltlundLudwigHartweger( OberSt .
Veit ) ,Hauptmann-StellvertreterIgnazMorawek,MitgliedWenzel
Würfel(Penning) ,RudolfRölz(Speising),HauptmannFranz
BSolzhuber(Rudolfsheim-Fünfhaus),EmilKöhler,LudwigPicardi,
osefWorell(Neulerchenfeld),HauptmannstellvertreterMatthias
teinbauer,MitgliederHeinrichHallas,JosefMayer(Ottakring),
ranzPlattner(Neustifta .Walde)JosefDrexler,KarlKek(Wäh-¬ing) ,HansMayer,MartinSigmund(Grinzing),RudolfPomassl,
eopoldWildmann(Heiligenstadt),HauptmannFranzPröll,Mitglied

TheodorTreytl (Kahlenbergerdorf) ,HauptmannEduardVonderheid,
Mitglied Franz Riedl ( UnterDöbling ) ,HauptmannAloisLichtmayer
(Ober-Sievering),Hauptmann-StellvertreterKarlBachmayer,Mitglie
der Leopold Platz ,Rudolf Wolf ( Unter - Sievering ) ,Hauptmann

LeopoldWingelmayer,MitgliedJosefHanoschek(Donaufeld),Fritz
Böck ,KarlDeutsch(Floridsdorf),Hauptmann-StellvertreterEduard
Bambule ,Mitglied Josef Ehrensberger( Jedlesee ) .

Bürgermeister Dr .Weiskirchner überreichte dieAuszeichnun¬
gen mit einer Ansprache ,in welcher er sagte, :Vorallemgestatte
ich mir ,denDelegiertendes RotenKreuzes ,welchehiererschienen
sind ,den besten Dank der Gemeinde zum Ausdruck zu bringen ,weil

ich darausentnehme ,mitwelchemInteressedie hohenFunktionäre
dieser eminentpatriotischen und charitátiven Gesellschaftdas
Wirken der Feuerwehren Wiens in diesen Kriegszeitenverfolgt .Es

ist gewiß eine denkwürdigeFeier ,weil sie beweist ,daß dieFeuer - ¬
wehrenWienssich nicht nur bemühen ,Habund Gut und diePerson
ihrer Mitbürgerbei Elementarereignissenzu schützen ,sonderndaß
sie auchin vollerpatriotischerHingebungundinangestammter
Dreuezu Kaiser und Reich sich gleich zu BeginnderKriegszeit
in den Dienst einer edlen und großen Sachegestellt haben ,um
in tausenden von Fällen Verwundeten zu helfen .Auch ich als
Bürgermeister kann heute nicht umhin ,meiner vollen Befriedigung

darüberAusdruckzu geben ,daßwir in Wienso viele wackereMänmr
haben ,welche mit Hintansetzung ihres eigenen persönlichen Interes s
ses gewillt sind ,ihren Mitbürgern zu dienen .Ich bitte ,es mir

nicht zu verübeln ,wennich Sie gleichzeitig ersuche ,auchwei¬
terhindergroßenSacheIhrewackereUnterstützungangedeihenzu

lassen .
. . I .von Zednik erwiderte namens des RotenKreuzes :

Ein großer Krieg ist ausgebrochen und unser Monarchhatseine

ganze bewaffnete Machtaufgeboten ,umdie Feinde ,die anallen
Grenzen dräuen ,abzuwehren .Gleich zu Beginn dieses großen ,
mankönnte fast sagen brudermörderischen Krieges hat sich aber
in unseremVaterlandeeineandereArmeegebildet ,eineArmeeder
Barmherzigkeitund der Nächstenliebe .Jeder ob Alt ob Jung ,ob
GreisobKind ,obFrauobMädchen ,hat sich in denDienstdieser
Armee gestellt und auch Sie sind ein Teil derselben und wwarein
wichtiger Teil .Sie haben sich mit Aufopferung Ihrer Personund

Gesundheit in den Dienst des Roten Kreuzes gestellt und zwar schon

durch Monateund bald wird mansagen könnendurch Jahre .Ichdake
vor allem dem Herrn Bürgermeister für die Veranstaltung dieser

Feier und dankeIhnen im Namender OesterreichischenGesellschaft
vomRotenKreuze .MögenSie weiter so arbeiten wie bisher ,der
Kriegist ja nochnicht zu Ende ,wir müssendurchhaltenundwir
werden durchhalten . - Namensder Ausgezeichneten dankte der Ober¬

inspektorderFeuerwehrRichardMayerundsagte :Wennesauch
nichtallen vergönntist ,mitder blankenWaffein der Faustdes

VaterlandesheiligenBodenzuverteidigen ,sokönnenwirimHin¬
terlande . dochfür jene sorgen ,die für Kaiser und Reich ihr Blut
vergießen .In diesemSinnewerdenwir das uns verlieheneEhren-¬
zeichentragenundes wirdunsein Anspornsein zu weiterenArbei-¬
ten .- VerbandsobmannKantnerdanktenamensderfreiwilligenFeuer
wehrenundObmannUhliknamensder Turnerschaft .-Bürgermeister
Dr .Weiskirchnersagtedannnoch :Vorallemdankeichdemletzfen
Herrn Redner für seine Worte ,denn ich mußgestehen ,daß auchdie
deutsche Turnerei gewiß zumendgiltigen Siege beiträgt -Wirsehen
erst jetzt ,was die körperliche Erziehung der Jugend bedeutet und

welcheFrüchtesie ausreift ,wennesKriegzuführenheißt .Nicht
minder danke ich dem Herrn Vizepräsidenten vomRoten Kreuzfür
seineWorteundichglaube ,durchdenKriegist dasRoteKreuz,
welchesja immerdas SymbolwahrerWächstenliebewar ,indas
Herzjedes Oesterreichers tiefer verankert worden .Ich hoffeauch ,

daß diese Kriegszeit nicht vorübergeht ,ohne daß der Gedanke des

Roten Kreuzes zu weitgehenden Organisationen im Friedenführen
wird ,weil wir jetzt erst erkannt haben ,welcheBedeutungdieser
Institution im Frieden inne wohnt .Ich glaube ,wir könnendiese
schöne und denkwürdige Feier nicht anders schließen ,als daß wir

unsereBlickeauf unserenerhabenen ,gütigenMonarchenrichten ,
demesnichtvergönntwar ,denLebenabendinFriedenzuverbringen

er mußtedas Schwertziehen ,umuns gegengehässigeböswillige
Feinde zu schützen ,aber dank unserer glorreichen ,ruhmvollen

Armeeund ihrer heldenmütigen Feldherrn erlebt heute derKaiser
die Freude ,daßdie Feindenicht nurzurückgedrängtsindausunse-¬
remheiligen Vaterlande ,sondern daß unsere TruppendasFeindes¬
land überschritten haben .Mögebald die Friedenssonneaufein
glückliches Oesterreich strahlen und es unseremgeliebtenMonar¬
chen vergönnt sein ,nochviele Jahre des Friedens zumHeileseiner

Völkerzuerleben .DerBürgermeisterschloßmiteinembegeistert
aufgenommenenHochauf denKaiser .

SchließlichüberreichteBürgermeisterDr .Weiskirchnernoch
demStraßenarbeiter Franz Höfer die Ehrenemdaillefür 40jährige
treue Dienste und dem Straßenaufseher Matthias Respekt ein Ehren¬

geschenkimBetragevon100K.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Eine RededesBürgermeisters .

In einer gestern im 4 .Bezirkvomchristlichsozialen Wähler¬
verein abgehaltenen Wählerversämmlungführte BürgermeisterDr .
Weiskirchner ,stürmisch begrißt ,aus : Als mein VorrednerRegie - ¬
rungsrat Schmid in so warmen begeisterten Worten deutsche Tat ,

deutsche Kraft prieß ,als er darauf hinwies ,daß deutscherGeist
und deutsche Waffen in diesem lodernden WeltenbrandeTriumphe

feiern ,da mußte ich mich unwillkürlich erinnern ,daß heuteder
Geburtstag eines der größten deutschen Dichter ,des Sängers von

WilhelmTell ist .Indemwir pietätvoll Friedrich Schillersgeden -

ken ,wollenwirstolz sein ,daßin diesemKriege ,derüberden
Erdballlodert ,tatsächlichdeutscherGeistunddeutscheTechnik
denSiegerringen .( LebhafteZustimmung)Keinervonunshättevor
eineinhalbJahrengedacht ,daßwir die Zeitgenossendesgrößten
Krieges ,dendieGeschichtederErdekennt ,werden .Undnun
stehenwir im16 .Kriegsmonateundwirhabendurchgehalten .(Bei-¬
fall )Ich gebe allerdingszu ,daß die Wiener Bevölkerung viele

Opfer gebracht ,schwere Lasten getragen hat ,aber wir habendurch¬
gehalten ,weilwirdurchhaltenwolltenunddieserunbezwingbare
Wille ,derauchderSiegeswilleist ,wirdunsauchweiterhindie
Kraftverleihen ,biszumsrfolgreichenEndeauszuhalten.(Peifall )
Vieles waswir zu Anfangdes Krieges glaubten,hat sich als falsch
erwiesen ,wir haben eben erst im Kriege umlernen müssen ;wirwaren
wirtschaftlichaufdenKriegnicht vorbereitetundes ist bezeich¬
nend ,daß ohne an den Krieg zu danken ,im Schoße der WienerGemein

deverwaltungimMai1914derAntraggestelltwurde,andieRegie-¬
rung wegen einer wirtschaftlichen Mobilisierung heranzutreten .
DerKriegbrachEndeJuli aus .Sie erinnern sich doch ,wieauf
einmaleinMoratoriumerlassenwurde;wardasnotwendig?Die
Ereignissehabengezeigt ,daßes zummindestennicht in demUmfal-¬
ge notwendig war .Wir fürchteten damals eineArbeitslosigkeit ;
wasaberist tatsächlicheingetreten? ein Arbeitermangel.Wir
fürchtemn ,daß Not und Entbehrungin den Arbeiterkreiseneintreten
werde .Gottsei Dankist vieles besserverlaufen ,als wirinden
erstenWochenundMonatendesKriegesglaubten .AbereinesdürfenI
Sie nicht übersehenund da werdeneinige Ziffer Interesse erwecken .
Wir haben jetzt 207 . 000Familien in Wien ,welche denstaatlichen
Unterhaltsbeitrag erhalten ;Wennman im Durchschnitte die Familie

mit 3 Köpfenzählt ,so sind es über600 . 000PersoneninWien ,wel-¬
che den Unterhaltsbeitrag bekommen ,das ist mehr als ein Viertel
der gesamtenBevölkerung .Trotzdemder Untenaltsbeitragzu
Kriegsbeginnentsprechengwar ,reichter bei -derimmermehrstei¬
genden Teuerung kaumaus undbes sind besonders in einzelnen Fälen

wohlErgänzungennotwendig .Die GemeindeWienhat aber auchnicht
verabsäumt ,das Gesetz von 1912 betreffend den staatlichen Unter¬
haltsbeitrag überall dort ,woes nicht ausreichte ,zuergänzen
undausdenMittelnder Zentralstelle ,welchedurchSamlungsgel¬
der zustandegekommensind ,werdenheute schon3902Personen ,die
keinenstaatlichenUnterhaltsbeitraggenießenwüden ,unterstützt ,

was momatlich einen Betrag von 108 . 842K ausmacht ;bisher wurden

fürdiesen Zweck1,329 . 025Kausgegeban .
Es kommtein anderes Kapitel ,welches ich besonders erwähne ,

umdie vomBezirksvorsteher neuerlich eingeleitete Sammlung
auchmeinerseitsmiteinigenWortenzu unterstützen .Fürdie
öffentlicheAusspeisung,in dersichgegenwärtigüber41. 000Per¬
sonen befinden ,wurdenbisher 3,291 . 000K ausgegeben .Es ist na¬
türlich ,daßdieöffentlicheAusspeisungimmermehrinAnspruch



wirtschaftlicherVereinigungjenePolitik betreiben ,die unsden
OrientsichertundinVerbindungmitdemOrientauchunserwirt¬
schaftlichesundgeisigesLebenneugestalte.

Wennich nochmalsan denHeldenmutder SöhneundBrüder,

Ich dankeden Frauenfür ihre Leistungenim Kriege ,ichweiß
die Sorgeder Hausfrauenzu schätzen ,aber wir lebennichtbloß
derGegenwart ,die NotderGegenwartwirdüberdauertwerden ,wir
wollenfreudig undhoffnugsvollin die Zukunftblicken ;sowollen
wir treu undfest zusammenhaltenin gemeinsamerArbeit undein
Geschichtsschreiber kommenderTage mußin sein Buchschreiben :
DieWienerBürgerdes Kriegsjahres1914 - 1915warennichtunwert
derHelden,dieanderFrontkämpften,dieWienerBürgerhaben
durchgehalten ,ihre Kriegspflichterfüllt undhabenvollenAn¬

AbgabederBrotkartenabschnitte.DieBrot -undMehlkarten-Zentråle
desMagistratesgibt bekannt ,daßamMontag ,den15 . . M.der
Dienst in den Brot -und Mehl- Kommissionenentfällt und daßdaher
die vondenGewerbetreibendendenKäufernabgenommenenBrotkarten-¬
abschnitteaus der 31 .Brotkartenwoche ( Wochevom7 .bis 13 .Novem¬
ber )diesmal ausnahmsweise am Dienstag ,den 16 .Novemberbei den

Brot -undMehl-Kommissionenabzugebensind .In Hünkunftsinddie
Brotkartenabschnitte wieder regelmäßig an jedem Montagabzugeben .

Nachmusterungen .Vom11 .bis27 .NovemberfindenzufolgeErlasses
täglich mit Ausnahmeder Sonn -undFeiertagein Wien3 .Bezirk
LandstraßerHauptstraße97( DrehersBierhalle )Nachmusterungen
statt .Es werden daher alle jene Landsturmpflichtigen derGeburts -
jahrgänge1897bis 1865 ,welchebereitsaufGrundderfrüheren
EinberufungskundmachungenzurMusterungverpflichetwaren,jedoch
ausirgendeinerUrsachevorderMusterungskommissionnichter¬
schienen sind ,aufgefordert ,wegen Erfüllung ihrer Musterungs¬

pflicht in der oberwähntenZeit sich in der Kanzlei amMusterungs¬
platz bei Vermeidungder gesetzlichenStraffolgeneinzufinden .

—

Subvention.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVizebürger-¬
meistersHoßdergewerblichenHilfsstelledesDeutsch-österreichi¬
schenGewerbebundeseine Subventionvon1000Kbewilligt .

VorrückungvonLehrpersonen.DereStadtrathatnacheinemBerichte
des StR .Tomoladie provisorische Lehrerin Elisabeth Zychazur

Volkssehullehrerin2 .KlasseunddenprovisorischenLehrerOskar
ThamzumVolksschullehrer2 .Klasseernannt.



genommenwird,aucheineFolgederTeuerung,sieistabereine
notwendigeEinrichtung,weilheuteunterUmständenmitGeldunter-¬
stützungen der Zweckgarnicht erreicht wird ;der Zweckwirdnur
erreicht ,wenndemMann ,derFrauoderdemKindNahrunggeboten
wird ,einegesunde ,kräftigeNahrung .Esist zwarschonsoviel
ge sammeltworden ,aber bedenkenSie ,daßes sich umsolcheBrüder
und Schwestern handelt ,die in Not sind ,wir wollen ,daßihrer

Exitenzgeholfenwerdeundwollenihnen Nahrunggeben ,damitsie
den Krieg überdauern können .Wennder Bezirksvorsteher anSie
appelliert ,dann wird sich in IhremHeimschon noch etwasfinden ,

wasSieihmfürdenwohötätigenZweckgebenkönnen,(Zustimmung).
DieGemeindeverwaltungWienshatestraditionellalsihre

Pflicht erachtet ,für ihre Angestelltenzu sorgen ,fürdiejenigen ,
welcheeingerücktsind ,dieFamilenzurückgelassenhaben ,aber
auchfür die Fixangestellten ,welcheunterder Notder Zeitam
Schwerstenleiden .DieGemeindeWienist durchdie Gewährungvon
Kriegszulagenmit gutemBeispiel vor angegangenund ich würdewün¬
schen ,daß auch andere öffentliche Dienstgeber diesemBeispiele
folgenwürden .( Beifall . )DieBeamtenundLehrersindanmichheran
getreten ,umeineErhöhungdieserKriegszulagezuerreichen .Wir
in derGemeindeverwaltungbemühenunsredlich ,soweites dasStadt
budgeterlaubt ,diesenWünschenentgegenzukommen .AberdieAusgaben
der GemeindeanläßlichdesKriegeswerdenimmergrößerunddieEin¬
nahmennaturgemäßkleiner .BedenkenSiedoch ,wievieleSteuerträ-¬
geranderFrontstehen ,wievieledahereinehöherestaatsbürger-¬
liche Pflicht erfüllen ,aberder anderenstaatsbürgerlichenPflicht ,
für die Bedürfnisse des Staates in Steuerform beizutragen ,nicht

entspechenkönnen .Andem. gutenWillenderGemeindeverwaltungdür-¬
fendieAngestaltennichtzweifeln.EssindaberGrenzengezogen,
welcheeingewissesMaßnichtüberschreitenlassendürfen.Sie
dürfenauchnichtübersehen,daßderBeamtenetatdadurchgesteigert
st ,daßfürsovieleEingerückteKriegsaushelferaufgenommenwerden

mußten .Sie müssenbedenken ,daßwir 6000AngestellteimFeldeste¬
hen haben ,eine kleine Armeefür sich .Wir habenaber auchnicht
veransäumt ,demGewerbestandesoweit es möglich war ,zuhelfen .
Die GemeindeWienhat sich an der Kriegskreditbankmit 2Millionen
Kronen ,beteiligt ,für das Kunstgewerbe50 . 000Kbewilligt ,denKredit
vereinderZentralsparkassamüberdasRchonbewilligteMaßmit
einerMillionKronengestärkt .DieGemeindeWienhatAuftägegege-¬
ben ,diesichalsNotstandsaufträgedarstellen,diestädtischen
Preistarifewurdenerhöht ,weilwireinsahen ,daßdieGewerbetrei¬
bendenunter anderenVerhältnissenzu arbeiten haben ,als zuder

Zeit ,alsdiesePreistarifeinsLebentraten -Wennichnochhervor-¬
wasdurchdieLandengewerbeförderunggeleistetwird ,dannkann

mirhabenunsredlichbemüht ,diesemStandezuhelfen.
uchdemRealbesitzebeigesprungen,indemwirfürdieMiet¬

henskasse1 Mill .KGarantieübernahmen,weilauchderso

sielbeneideteHausbesitzerstandschwerunterderZeitleidetund
es manchemkleinenHausherrnschlechtergeht als seinenMistern .
Es ist natürlich ,daßda in der VerwaltungselbstSshwierigkeiten
entstanden sind ,weil durch die vielen EinberufungenderBeamten¬

standreduziertwurdeundnurdurchKriegsaushelfer,wohlnicht
gschulteBeamteersetztwerdenkann.

Es ist merkwürdig ,zuwelcherBedeutungdærBegriff derGemeinde
in denKriegszeitenerwuchs .Wenein Schmerzdrückt ,wereineBe¬
schwerdehat ,werNotundElendempfindet ,dessenWegführtins
Rathaus.Eserweistsichtatsächlich,daßdiegroßeMassederBevöl¬
kerungdenBegriffderGemeindeinsHerzgeschlossenhatunddaß
sie derMeinungist ,dieGemeindeist es ,welcheallesleisten
kannundüberalle Machtmittelverfügt ,umalleszurDurchführung
zubringen.DieGemeindeverwaltungmühtsichredlich ,denansie
gstellten Anfrderungenzu entsprechen ,aber sie hat nichtimmer
die nötigenMachtmittelzur Ausführung.Vieleglauben ,dieGemeinde
habedie Verpflichtung ,für die Approvisionierungwiefür denMehl-¬
oder Kartoffelankaufzu sorgen .Aberkein PraragraphunseresGemein

destatutesverpflichtetdie Gemeinde,dieseArtderApprovisionie¬
rungzu besorgen ;es ist auchnicht notwendig ,weiltausendeMen¬
schen ,in ihrem Berufe tätig sind ,umdasGeschäft derAprovisionie¬
rung zu besorgen .Es ist der Krieg gekommen ,dieGemeindemußt
das Geschäftbesorgen ,es ist Kriegspflicht .Ich will Sienicht
ermüden ,mit all den Geschäften ,die jetzt der Bürgermeisterzu
besorgen hat ,die Gemeindehat Mehl ,Kaffee ,Zucker ,Petroleum ,

Kartoffeln ,Butter ,Käse ,Bohnen,Trockenmilch,Salzfische,Kraut
us . w.gehandelt .Es ist ein förmliches Kaufmannsgeschäftent¬

st anden.(LebhafteHeiterkeit)
DerBürgermeistererörterte sodanndie Kartoffelfrage ,hob

die dabei entstehenden Schwierigkeiten her vor ,die in derLagerung

derKartoffelnbegründetsindundfuhrfort :DieGemeindeWien
mußdaran gehen ,Depoträumezu schaffen ,bei Kleir - Schwechatwer¬

di
den sie isogenannten Kartoffelmieten der Gemeinde Wiensehen .

Dassindetwasvertiefte Grundstreifen ,in die dieKartoffal
prismenartiggelagertunddannmitStrohzugedecktwerdenund
überwintern .Tausendbis 1500Waggonwerdendorteingelagert .
Gegenwärtigsind1 1 kmdieserKartoffelmietenfertig und15km
müssenangelegt werden .Ich habedie Schafhalle desViehmarktes
besucht ,woauchKartoffellagern ;als ich die Unmengeschöner
trockenerKartoffelnsah ,fragteicheinenMarktkommissär,wieviel
da lagern ;ar sagte60Waggon.Dasreicht geradefür denKonsum
zweierTageaus .Wennmanmit diesen Ziffern zu rechnenhat ,
dannkannmaners ehen ,wieungeheuerlichschweres ist ,denMa¬
gen der Zweimillionenstadt zu befriedigen .MitdiesemKartoffelge -¬

schäftsind600Arbeiterbeschäftigt,dasstädtischeFuhrwerkist
in Anspruchgenommen,Straßenbahnwagensind durchBrettereinsätze
als Lastwageneingerichtet .Soeinfachist ælsodasKartoffel¬

geschaftnicht,dabeiträgtdieGereimerochdacRisikodesver¬
derbens.

DerBürgermeisterhesprachweitersdieMehlverspgungWiens
underklärte ,er dürfe wohldenBäckernWiensdasZeugnisaus¬
stellen ,daßsie ein gutes bekömmlichesBroterzeugen .(Zustimmung)
EsstehtnichtüberallsowieinWien,sagtederRedner,Inder
jüngst abgehaltenen AusschußSitzung des BundesdeutscherStädte

standendie Bürgermeisterder Provinzstädteauf undsangenein
Klagelied ;wenn der lateinische Spruch richtig ,daß es Trost bie - ¬

tet ,im UnglückGenossenzu haben ,so habe ich reichlichenTrost
bei dieser Sitzungerhalten .ImZusammenhangdamit ,williche
einigeZiffernüberdieBrotkarteanführenIn derletztenWoche
wur den 1 ,938 735 volle 8780 geminderte und 176 . 119Zusatz - ¬
kartenfür Schwerarbeitendeausgegeben.Dasmachtzusameneine
RySummevon55MillAbschnitzelpaus .Nunergibt sich eineinte¬

ressante Erscheinung ,daß nämlich mehrAbschnitzel abgegebenwer
denals ausgegebenwurden .DieWrsacheliegt darin ,daßdieLand¬
bewohner zu uns kommen ,weil sie kein Weizenmehlhaben undMehl

kaufen ;dies ist ja möglich ,weil die BrotkartenfürWienundNie¬
derösterreichgelten .

AufdieKohlenfrageübergehend ,führtederBürgermeisteraus ,
seiy die GemeindeimvorigenJahre gewwunganworden .Kohlezukau¬
fenundaufgewissenPlätzenaufzuspeichern,umsie andasPubli¬
kumabzugeben.Soist dieGemeindeWienseit Novemper. J .auch
Kohlenhändlergeworden :GemeindeWien- StädtischesKohlengeschäft.
( Heiterkeit ) .ImOktoberd .J .wurdenabgegeben :AufdemWestbahnhof
18 . 515d an 69 . 394Parteien ,inMatzleinsdorf10,986q an31. 213

Parteien ,in derEngerthstraße. 161d an15. 002Parteien ,und
aufdenNordwestbahnhofe5,346dan21 .781Parteien,dassind
zusammen39.008qBraunkohlean137. 390Parteien.Dazukommen
noch 41 483 d russische Kohle aus Doubrawa ,somit beträgt die
Gesamtsummeder abgegebenenKohlen 80 . 491q .Das sind alles Auf¬
gaben ,die imLaufedesKriegesder Gemeindezugewachsensind ,
Aufgaben,fürdieüberNachteinganzneuerApparatgeschaffen
werdenmußte .

Wieist es bei denWaren ,die zur Aufspeicherungeiner

gewissenKonservierungbedüfen,Waren,denendieHaltbarkeit
fehlt ? DieGemeindeerbautein Kühlhaus ,dasin einigenWo¬
chenfertig seinwird .AlsmeinVorrednerhervorhob ,daß
dieses Kühlhaus5 Mill .kg Fleisch beherbergenwird können ,da
habeich Einigezustimmenbemerktundzwarals obsieglaubten,
hiemitwäredieFleischfragegelöst .Wassind 5 Mill .kgFleisch ?z
In normalenZeitenhat Wienwöchentlich5000Rinderund15. 000

Schweinegebraucht.EssindproWochemindestens3 Millionenkg
Fleisch ,das Rind zu 300 kg ,das Schweinzu 100 kggerechnet .

Wenndas Kühlhausfertggestellt ist ,und5 Mill .kgFleisch
konserviertseinwerden,dannhatWiengeradeknappfür14

TageFleisch.
MeinVorrednerhatdaraufhingewiesen,daßden

glänzendenmilitärischenErfolgerunsererVerbündetenauchein
Millliardensiegder KrittenKriegsanleihegefolgtist .Ichmuß
wirklichsagen ,wirwarenfrühe ,dochrechtbescheidene:

arme Menschen ;da hat vor einigen Jahren derFinanzmini¬
ster umeine Anleihezu bekommen,in AmerikaeineDollaranleihe
aufgenommen.ImJahre1913mußtedieGemeindeWiennachDeutsch¬
landgehen,umeineMarkanleiheaufzunehmen,jetztbringenwir
selbst Milliarden auf .Woistdas arme Oesterreich geblieben ?
Dasist eine Märeaus vergangenerZeit .Wirkönnenstolzsein ,
daßausdemKriegeeinesolchewirtschaftlicheKraftundStärke
erzeugtwurde .WashabenunsereGegnervor demKriegevonuns
gedacht? DasarmeOesterreichwaraufderLandkarteaufgeteilt,
ein armes ,in sich zerrissenes und zerfetztes Land .DerKrieg

hätgezeigt ,daßdasalteCesterreichdieKrafthateinneues
Oesterreich zu werden .Aberumeines möchteich bitten :Legen
wir diese alte Bescheidenheit ab .( Heiterkeit )Ich bitte ,daß

wirdeutscheBürgerWiensmitjenemSelbstbewußtseinunsaus-¬
statten ,dasunsgebührtundwirmitRechtbetätigenkönnen.

Habendie Wiener Bürger den Krieg ausgehalten ,so habe ichdie

volle Zuversicht ,daß wir auch die Kraft haben werden ,die
sorgenvolleZukunftnachdemKriegezuprdnen.

DerBürgermeisterbesprachsodannin ausführlicherWeise
die ErrichtungvonKriegerheimstättenundfuhrfort :Waswir
DeutscheOesterreichsin diesemKriegegeleistethaben ,das
wirdin denAnnalenderGeschichtedurchJahrhundertefortle¬
ben( jeistwiederdasdeutscheBlut ,dasdasalteOesterreich
kittet ,deutschesBlut ,welchesdiealteSchollederOstmark
gegeneindringendesMlaventumverteidigt hat .( Großer

Beirell )ImSüdenöffnendieferbündetenArmeendenKorridornach
Südosten ,nachdemOrient .Wiederertöntjenealte Weise ,das
Lied vomPrinz Eugenund die gewaltigen Pläne unserer großen

KaiserinMariaTheresiawerdenwiederlebendig ;( eszeigtden
Weg,dendeutscherGeistunddeutscheKulturzuschreitenha¬
ben )es ist der WegnachdemOrient .Wiesich dieSchlachtfront
ziehtvonderOstseebiszudenDardarnellenundvonderNord¬
seebiszudenBergenMontenegros,soziehtsichdieWirt¬schaftslinieder ZukunftvomNordenbis Bagdadan denPersischen
Golf .Damüssenwir ( Deusche ) unsereVerbindungsuchen .Mögen

dieEntentemächtehaßerfülltunsabzusperrentrachten,wir/Heut¬
schebrauchenimmerUrlandzumUrbarmachenunddieBefruchtung
desOrientssolldurchn

deutsche
Ata ist unddeutschenWille

folgen.(Beifall)WirwollennichtdenleerenSieghabe
vollen ,daßausdemSchuttediesesWeltbrandesneues

Be r wollen ,daßDenschlandundOesterre Ungarn
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Konzertzu GunstendesSchwarz- gelbenKreuzes "DerGesang-¬
vereinösterr .EisenbahnbeamtenveranstaltetamSamstag ,den
13 .Novemberim grossen Konzeørthaussaalediesatzungsmässige
Gründungsfeier unter Leitung des Chormeisters CarlFübrich .
Mitwirkende :Konzertsängerin - pianistinFrl .AugusteRuda ,

Geigenkünstler Leopold Föderl und Vortragsmeister Theodor
Weiser .Das Reinerträgnis fliesst dem „ Schwarz - gelhenKreuze "

für Zweckeder öffentlichenAusspesungzu .
- ¬

Marktbericht .Die Beschickungder Grünwaren -und Gemüsemärktew
auch heute günszig und vollkommenzureichend .VondenLandwir - ¬
ten wurden heute um 12 . 000kg runde Erdäpfel weniger zugeführt ,

docherscheint dieser AusfalldurchgrössereHändlerzufuhren
wettgemacht .Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wickelte süch der

Abverkauf in ruhiger Weise ab .Eine Veränderung der Preise ist
heute nicht erfolgt .Die heutigen Marktzufuhren bestandenaus
101 . 850kg von den Produzenten und Händlern zu Marktgebracht

und aus 77 . 610kg städt .Kartoffel ,zusammen179 . 460 .Aufdem
Fleischmarkte gestaltete sich der Marktverkehr imallgemeinen
nur mässig lebhaft .Jm Kleinhandel blieben die Preise aller
Sortenvortägigunverändert.
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- - - - - - - - - - - - - - ¬- - - - - - ¬WIENERBTADTRAT.
Sitzungvom11.November.

StR .BrauneißbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtunginderGrimmgasseim14 .Bezirk.(Ang. )

ÜberAntragdesStR .BaronwirddemAnsuchendesFortbil-¬
dungsschulratesWienFolgegegebenundderfachlichenFortbil -BeförderungeingerückterstädtischerAngestellter.DerStadtrat
dungsschulederTischlerdieMitbenützungdesSkioptikon-Appara-hatinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesVizebür-¬
tesderSchule5 .Bez .Embelgasse48bewilligt.

NacheinemBerichte des VB .Hoßwird die Errichtungvon
zweiSackelevatorenindenMagazinenVIIIundIXdesstädtischenDienstleistungimstädtischenDienstenichtVerwendunggefunden
LagerhausesmitdenKostenvon6990Kgenehmigt.StR .SchwerbeantragtdieAnschaffungvon1000Meter
FlachsschläuchenfürdiestädtischeBerufsfeuerwehrmitden
Kostenvon .4250K .(Ang. )

StR.GrünbeckbeantragtdieVerbesserungdernöffentlich
BeleuchtungderWeißgasseim17 .Bezirk.(Ang. )NacheinemAntragedesStR.KnollwirddieAnlagevon
22neuenEinzelgräbernimFriedhofedesBezirksteilesHirsch¬
stettendes21 .Bezirkesgenehmigt.StR.GräfbeantragtdieUeberlassungvonLokalitätenim
Schulgebäude16 .BezirkRoterdstraße1andenVerein„Werkdes
hl .PhilippvonNeri".(Ang. )ÜberAntragdesStR.WagnerwirdderTurnsaalderSchule
2 .BezirkHolzhausergasse7andenKlubevangelischerGlaubens¬
genossenüberlassen.NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirddieNeupflaste¬

mitdenKostenvon26. 928KunddieStraßenherstellunginder
EngerthstraßevonderDonaueschingenstraßebiszumNordbahn-¬
Viaduktim20 .BezirkmitdenKostenvon5804Kgenehmigt.

meistersHierhammerhatderStadtratdemObermagistratsratKarl
PawelkadenDankunddievollsteAnerkennungunddemMagistrats-¬
fürihreausgezeichneteverdienstlicheTätigkeitanläßlichder
VerbesserungderInvalidenfürsorgeausgesprochen.

- - - - - - - - ¬
DasersteStiftungshausfürdieKriegerheimstätenanlage.
DerVorstandundAufsichtsratderEisfabrikderWienerAppro¬
visionierungsgewerbehatüberAntragseinesVorsitzendenVize-¬
bürgermeisterRainbeschlossen,fürdievonderWienerGemein-¬
devertretunggeplanteKriegerheimstättenanlageinAspern-Hirsch¬
stetteneinVierfamilienhauszustiften .UeberdieseStiftung
hatBürgermeisterDr .WeiskirchnerinderletztenStadtrats-

SitzungMitteilunggemachtundunterlebhafterZustimmungdes
Stadtratesbetont ,daßdievonderWienerGemeindevertretung
inAussichtgenommeneErrichtungdieserAnsiedlungnurdannmit
derwünschenswertenRaschheitinsLebentretenkann ,wennaußer

Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB. Hierhammer ,Hoß,Rain .de ffentlichen Faktoren noch recht viele Privat - Vereinigungen
undEinzelpersonensichandemWerkebeteiligen .Esistdaher
zuhoffen,daßdiesesBeispielbaldNachahmungfindenwerde.

- - - - - - - - - - ¬

germeistersHoßbeschlossen:StädtischeBeamteundDiener ,die
währenddesgrößerenTeilesdesJahres1915infolgemilitärische

habenunddanerfür1915indenRubriken5bis9ihresPersonal-¬
standes-ausweisesnichtbeschriebensind ,könnenungeachtetdieses
MangelsbeimVorhandenseinderübrigenVoraussetzungenimWegeder
Zeitbeförderungbezw.Klassenvorrückungbefördertwerdenodervor-¬
rücken,wennaufGrundderbisherigenDienstleistungdieAnnahme
gerechtfertigtist ,daßdieseAngestellten,falls sie währendder
ZeitdermilitärischenDiensdeistungimstädtischenDienstein
Verwendunggestandenwären,diefürdieBeförderungoderVorrü¬
ckungerforderlicheBeschreibungerhaltenhätten.DergleicheVor-¬
ganghathinsichtlichjenerAngestelltenderUnternehmungender
GemeindeWienAnwendungzufinden,derenBeförderungs-oderVor-¬
rückungsfristimJahre1916abläuft ,hinsichtlichderenVerwendung
jedochderfürdieBeförderungoderVorrückungnotwendigeAusspruch
überdieBeschaffenheitderDienstleistungausdemGrundenicht
erfolgenkann ,weildieseAngestelltensichseit längererZeit
infolgeihrermilitärischenDienstleistungnichtimDiensteder

rungderHellwagstraßezwischenEngerthstraßeunddemHandelskalUnternehmungenbetätigen.UnterdenselbenVerhältnissensindingleicherWeiseauchjeneGemeindeangestelltenzubehandeln,deren
Frist für eineBezugserhöhungiderdieVerleihungdesDefinitivums
imJahre1916abläuft ,wennschondiebloßeErhöhungderBezüge

AnerkennungdesStadtrates.NacheinemBerichtedesVizetürger-oderdieVerleihungdesDefinitivumsvondemAussprucheeinerbe-¬stimmtenBeschaffenheitderDienstleistungabhängt.
-------¬

oberkommissärDr.RudolfHornekdenDankunddievolleAnerkennungTodesfall.GesternistderehemaligeBauratdesWienerStadtbau-¬amtesIng .JosefHabicher,welcheralsVerwaltungsratundtechni¬
scherKonsulentderWr.Baukreditbankangehörte,im55 .Lebensjahre

Daegestorben. /LeichenbegängnisfindetSamstag,den13 . . M.3/43Uhr
nachmittagsvomTrauerhause13 .BezirkWinckelmannstraße24aus
statt .DieEinsegnungerfolgtinderPfarrkirchezurallerheilig-¬
stenDreifaltigkeitinReindorf,dieBeisetzungaufdemBaumgartner

Friedhofe.

AufdemFeldederEhregefallen .Am25 .Mai . J .wurdewährend
einesschwerenGefechtesamnördlichenKriegsschauplatzder
Landsturm -OberlautnantRudolfTauber ,Besitzer desMilitär-Ver-¬
dienstkreuzes3 .Klassemitder Kriegsdekoration ,Direktorder
deutschenKunstlederAktiengesellschaftinKöstitz(Sachsen)durch
ein feindliches Geschoßschwerverwundet .AufdemWegeindie

Divisions-Sanitäts-Anstaltist er seinenVerletzungenerlegenund
wurdeaufdemOrtsfriedhofezuSlezaki(Galizien )provisorisch
beigesetzt .Nunmehrwurdedie LeichenachWienüberführtund
die Bestattung zur letzten Ruhefindet im Heldengrabedes
ZentralfriedhofesamSamstag ,den13 . . M.2 Uhrnachmittagsstatt .

- - ¬
Auszeichnung .OberleutnantMaxHierhammerdesDeutschmeister-¬
Regimentes,einSohndesVizebürgermeistersHierhammerwurdevom
Kaiserfür tapferesVerhaltenvor demFeindemitdemSignum
laudis ausgezeichnet .OberleutnantHierhammererhieltdiese
AuszeichnungalsKommandantder4 .KampagniedesDeutschmeister-¬
Regimentesfür seinVerhaltenin denschwerenKämpfenbei . . . .
Eswurdenaußerdemnoch18MannderKompagniemitTapferkeits¬
medaillenallerGradeausgezeichnet .AußerdemOberleutnantMax
HierhammerbefindensichnochzweiSöhnedesVizebürgermeisters
imFelde ,vonwelcheneinerebenfallsbereitsausgezeichnetwarde.
AusdemgleichenAnlassewurdeaucheinNeffedesVizebürgermeisters
HierhammerFähnrichOttoHierhammer,SohndesStadtratesJosef
Hierhammerin Waidhofen. d .Ybbs ,der in der gleichenKempagnie
dient ,mit der Silbernen Tapferkeits - Medaille2 .Klasseausgezeich¬

net .

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamMontag,den15..M.halb10Uhrvormittags:IntroitusundCommunio-Choral,Messein
GvonSchubert,Graduale:LiberastivonSaleri,Offertorium:
InDeosperavivonRotter,TantumergovonSchubert.
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- ¬ - -
Marktbericht.DieZufuhenaufdieMärktewarenauchheute
günstig,eswurdenvondenProduzentenundHändlern148.750

111. 700kgZwiebel,10. 000kgZitronen,53. 800kgsonstige
Grünwaren,132. 400kgObstund49 . 400StückFierzuMarkte.
DerGeschäftsverkehrwarauf allen Märktenlebhaft undblieb
diePreislagephneVeränderung.DieBeschickungdesFleisch¬
markteswarheuteebenfallsgünstig .BeilebhaftemVerkehre
gingenimGrosshandeldiePreisefür Rindfleischsortenin¬
undausländischerHerkunftwegengrössererLagerbeständeum
20hperKilozurück.JnhiesigenSchweinefleischsortener -
mässigtensich die PreiseimEinklangemitder gestrigenTen
denzin St .Marxum20 - 40h Per Kilo .DiePreisrückgängewer- ¬
denvoraussichtlichauchmorgenimKlenhandelsverkehrzum
Ausdruckegelangen .
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VerbotderVeräußerungvonMetall-Geräten.DurchdieMinisterial-¬
Verordnungvom23 .September1915wurdedie Inanspruchnahmeeiner
ReihevonMetallgerätenfür Kriegszweckeverfügt undeinVerbot
der Veräußerungdieser Gegenständeausgesprochen .Obwohlnunmehr

als einMonatverflossenist ,seit derweitereVerkaufsolcher
Gegenstände durch die Erzeuger und Händler gesperrt wurde ,werden
die genanntenGegenständenoch immerweiter zumVerkaufeausgeboten .
Aufdiese Weisegehender Militärverwaltung ohne Zweifelgroße
MengenwertvollerMetalleverloren .AuchwirddaserwerbendePu¬
blikumin die Meinungversetzt ,es könnederartige Gegenstände
als Ersatz für requirierte Metallgeräteerwerbenundauf dieseWeise
geschädigt .UmdiesenMißständenvorzubeugen ,wurdendie
politischenBezirksbehördenangewiesen,unverzüglichinderent¬
sprechenderscheinendenWeisebelehrend einzuwirken ,weitersaber
durchgeeigneteErhebungendie Grundlagefür dieStrafamtshandlung
nach § 13 der zitierten Verordnungschaffen und diese Amtshandlung

mitallemNachdruckedurchführenzulassen.

Abgabestädtischer Kartoffel .Montag ,den 15 . . M.( Feiertag )
findet in der Markthalle in der Zedlitzgasse kein Verkaufstädti - ¬
scher Kartoffeln statt .Dienstag ,den 16 .und Donnerstag ,den

18 .NovemberwerdenMengenvon50 bis 1000kg an dieeinzelnen
Käuferabgegeben .DerPreis stellt sich auf 12Kper 100kg .Die
KäuferhabenSäckeodersonstigeBehältnisseselbstmitzubringen
der Verkauffindet von8 bis 12Uhrmittagsund2 bis 4 Uhrnach¬
mittagsstatt .

DieGemeindeWienhataufdemNordwestbahnhofe ,Nordbahnhofe,
Ostbahnhofe ,sowie in derGroßmarkthalle -Viktualienabteilung
Futterkartoffel abzugeben .Käufer haben sich an den aufden

genanntenBahnhöfenamtierendenMarktamtsbeamtenbezw .andie
Marktamtsabteilung Großmarkthalle zu wenden .DieAbgabestellen
aufdengenanntenBahnhöfensind :Nordwestbahnhof:Schenkermagazin ,
Nordbahn :KohlenbahnInnstraße und Ostbahnhof :MehlschoppeVIII .

Die GemeindeWienhat ferner durch denGemischwarenver¬

sehleißer MichaelGrechimWirtschaftshofeder Eisfabrikder
WienerApprovisionierungsgewerbe20 .Bezirk Pasettistraße 75
einenVerschleißvonKartoffelnausdenbesetztenGebieten
von Russisch - Poleneingerichtet .Der Preis beträgt bei Mengen

bis zu 50 kg 12 h per kg ,bei Mengen über 50 kg 11 h per kg .
DieAbgabestädtischer Kartoffelan Kleinhändlerfindet

gegen vorherige Einzahlungin denGenossenschaftskanzleien
5 .BezirkMargaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße29und
17 .BezirkKalvarienberggasse5 in derkommendenWocheauf
folgenden Stockgeleisen vomStraßenbahnlastwagenstatt :

Dienstag ,16 .November :gegen6 Uhrfrüh13. BezLinzerstraße

(nächstdemHeu-undStrohmarkt),gegen2Uhrnachmittags10.Bez.
Gellertplatz;

Mittwoch:17 .November:gegen6Uhrfrüh5 .Bez .Margareten¬
platz und17 .BezirkStadtbahnhaltestelleAlserstraße(Durchlaß
imLaufeder Kinderspitalgasse ) ,gegen11Uhrvormittags :. Bez.
Neubaugürtel ( bei Hotel Wimberger ) ,gegen 4 Uhrnachmittags

13 .Bez .Linzerstraße .
Donnerstag:18 .November:gegen6 Uhrfrüh2 Bez .Walcher¬

straße und16 .Bez .verlängerteHerbststraßebeiPanikengasse,
gegenhalb 12 Uhrmittags 13 .Bez .Linzerstraße ( nächstdemHeu¬
und Strohmarkt ) ,gegen4 Uhr 13 .Bez .Linzerstraße ( beider
EinmündungderHütteldorferstraße).

Freitag ;19 .November:gegen6 Uhrfrüh3 .Bez .Grasberger¬
gasse und 9 .Bezirk Nußdorferstraße ( ehem .Nußdorferlinie ) ,gegen
3 Uhr früh 20 .Bez .Brigittabrücke ,gegen halb 12 Uhrmittags
17 .Bez .StadtbahnhaltestelleAlserstraße( nächstderKinderspital-¬
gasse ) ,gegen2 Uhr10 .Bez .Gellertplatz ,gegen4 Uhr12 .Bez.

Niederhofstraße ;

Samstag,20 .November:gegen6Uhrfrüh5 .Bez .Marggreten¬
platz und 12 .Bez .Niederhofstraße ,gegen 11 Uhr 13 .Bez .

Linzerstraße( nächstdemHeu -undMtrohmarkte).
- - - - - - - ¬

AusdemRathause .DerStadtrathält in der kommendenWocheam
Donnerstag vor -und nachmittag und Freitag vormittag Sitzungen

ab .

AbendverkehraufdenWienerMärkten.Ueberdenvonverschiedenen
Seite geäußerten Wunsch nach Einführung eines Abendverkehres auf

den offenen Märktenan den fleischlosen Tagen( Dienstagund
Freitag )hat der Magistrat zunächst auf demNaschmarkteden
Kleinverkehr mit Gemüsebis 7 Uhr abends gestattet .Nunmehr
wurde in Ausführung des Antrages einiger Bezirksvertretungen
die Dauer des Marktverkehres auf allen offenen Märkten und an

allen Werktagenbis 7 Uhr abends verlängert .In denMarkthallen
findet nach den für sie geltenden Marktordnungen derzeit schon

ein Abendverkehr statt und zwar :In den Detailmarkthallen bis

7 Uhrabends ,in der Großmarkthalle- AbteilungfürViktualien
bis 6 Uhr abends und in der Abteilung für Fleischwaren an je dem
Samstag-Wochentagesowiean demVortageeinesjedenFeiertages
bis 7 Uhrabems .

adKriegsanleihe .AnderBürgerschulefürMädchen10 .Bez.
Erlachgasse91wurdenfürdie3 .KriegsanleiheK20. 100gezeichnet



ENER RATHAUSKORRESPONDEI
Wien ,Samstag ,13 . November1915 .Abends .N £412

DerBerichtdesstädtischenMarktamtes.DieheutigenMarktzu¬
fuhrenwarendiereichlichsten,dieseitungefähr4Wochenzuver¬
zeichnenwaren .Infolgedieser günstigenMarktlagewickeltesich
derGeschäftsverkehrinsehrruhigerWeiseabunddiefestgesetzten
Preisewurdenin vielenFällenunterboten .EskamenzuMarkte :127800

kg . Kartoffeln von den Händlern und 78 . 830kg städtische Kartoffeln ,zusal
zusammen206. 670kg .123. 200kgKraut,62. 000kgZwiebel,201. 100kg.
sonstigeGrünwaren,161. 000kgObst ,10. 000kgZitronenund. 800
StückEier .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag ,15 .November1915 abends N £413 .

AbgabestädtischerKartoffeln.UmvielseitiggeäußertenWünschen
derBevölkerungentgegenzukommen,findetin derWochevom16 .bis
20 .NovemberderVerkaufderstädtischenKartoffelninderMarkt¬
halle1 .Bez.Zedlitzgassetäglichu .zw.inderZeitvon8bis12
Uhrmittagsundvon2 bis 4 Uhrnachmittagsstatt .Abgegebenwerden
Mengenvon50kgaufwärts.DerPreisstelltsichauf12Kper100kg.
DieKäuferhabenSäckeoder sonstige Behältnisseselbstmitzubringen.



WIENERRATHAISKORRESPONDENZ.
Herausgeber und werantw .Redakteur Franz Micheu .
25 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,16 .November1915 . N9414 .

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien .In derZeitvom
5 .bis 11 .Novemberwurdenvon den Kartoffelvorräten derGemeinde
Wienausder Großmarkthalle169 . 209kg ,ausderZedlitzhalle
273 . 800kg ,vomNordwestbahnhofe252 . 550kg ,vomOstbahnhofe
206 . 000kg ,vomFranzsJosefs - Bahnhof90 . 710kg ,vomNordbahnhof
760 . 660kg ,vomBahnhofMichelbeuern53 . 253kg ,vonFloridsdorf
157166kg ,vonSt .Marx9750kgundvondenvonder GemeindeWien
in LeopoldauselbstgeerntetenKartoffeln14. 475kg ,zusammen
alsq 1,987 . 573kg an die Bevölkerungabgegeben .Vondieser Menge
wurden928. 127kgandie Märktein deneinzelnenBezirkenWiens,
293260kg an die Genossenschaftder nicht protokolliertenHandels¬

leute ,an die Genossenschaftder Fragner und an dieHandelsgremien
Meidlingund Sechshausund 766 . 186kg direkt an Parteienabgegeben .

- - ¬
ZweigvereinMariahilfdesRotenKreuzes.Morgen(Mittwoch)10Uhr
vormittags findet im Spital der Barmherzigen Schwestern( . k .
Landwehrspital )6 .BezirkLiniengasse19 die kirchlicheEinweihung
undEröffnungdesvomZweigvereinMariahilfvomRotenKreuzer¬
richtetenZander-Institutesatatt .
OberstHassenteufel .BürgermeisterDr .Weiskirchnørhat andas
Offizier-KorpsdesInfanterie-RegimentesHoch-undDeutschmeister
Nr .4 nachstehendesSchrebengerichtet :Esist einschwererVer¬
lust ,den das Wiener Hausregiment durch den Tod seines Regiments¬

kommandantenOberstenFranzHassenteufelerlittenhat .Einechter
DeutschmeisterführerwarereinVorbildderherrlichstenSoldaten-¬
tugendenunderrangmitseinerheldenmütigenTruppeindiesem
schwerenRingendieschönstenLorbeeren.In derGeschichtedes
RegimenteswerdenseineTatenfortlebenfür alle Zeiten ,aber
auchdie Stadt Wien ,deren Söhneer ruhmvollinungezählten
Schlachten geführt hat ,wird dem Verblichenen ein bleibendes

ehrendesAndenkenbewahren.Ichbitte imNamenderStadtWienden
AusdruckaufrichtigerTeilnahmeempfangenzuwollen,"

KohlenverkaufimOktober.NacheinerMitteilungdesBürgermei-¬
sters Dr .Weiskirchnerin derletztenObmänner-Konferenzwurden
im Oktoberan Braunkohleauf den 4 Kohlenlagerplätzan39 . 008q
abgesetzt .Eserschienenauf diesenLagerplätzen137 . 390Partei-¬
en ,alsoimtäglichenDurhchschnitte5092 .AnrussischerKohle
wurdenimselbenMonate31 . 483q verkauft .DerZusammenstellung
ist zu entnehmen ,daß der Absatz in Fuhren zurückgegangen ,der

Kleinverkaufdagegengestiegenist .

ZentralstellederFürsorgefürdieAngehörigender
Einberufenenundfür diedurchdenKriegin NotGeratenen

in WienundNiederösterreich ,I .NeuesRathaus.
In der letzten Zeit sind folgendeSpendeneingelaufen :

Priv .österr .Creditanstalt für Handel und GewerbeK20 . 000 ,
Oesterr .LänderbankK16 . 000 ,MaxRitter von GutmannK10. 000,

. - ö .LandeshypothekenanstaltK10. 000,FürstJohannvonundzu
Liechtenstein K6000 ,BezirkskomiteeWiedenK5800 ,. Gerngroß

. G.K5000 ,BeamteundArbeiterder Oesterr .SiemensSchuckert¬
werkeK3000 ,eineUngenannteDamein IschlK3000 ,Statthalter
Freih .v .BienerthK2000 ,UngenanntseinwollendeDameK2000
für den17 .Bezirk ,. G.derVer .Wien-FloridsdorferMineralöl-¬
fabrik K 2000 ,Dr .Albert Figdor K 2000 ,Gremiumder Hotelier und

PensionsinhaberK2000,KommunalsparkasseRudolfsheimK2000,
GeneraldjutantGrafPaarK1000 ,Dr .FelixvonOppenheimK1000,
WilhelmBeetzK1000,BeamtederPostdirektionundeinerAnzahl
PostämterK1000 ,ArnoldLöw- Beer( Brünn )K1000,Dr .Heinrich

v .MillerzuAichholzK1000 ,Dr .AlexanderSpitzmüllerK1000,
sowiezahlreichekleinereSpenden.

DurchExzellenzFrauBertaWeiskirchnerhabenderZentral¬
stelle überwiesen :Fürst Johann von und zu Liechtenstein K6000 ,

UngenanntK5000 ,Graf Larisch - Mönnich,OskarBerl ,Professor
Dr .v .Eiselsberg ,ProfessorDr .v .Hochenegg ,WienerBörsekamme,
ErsteBrünnerMaschinenfabriks- .G,(Brünn) ,SüddeutscheDonau¬
dampfschiffahrtsgesellschaftje K1000 ,ExzellenzFriedrichZentraldirektor Pauker ( Brünn
FreiherrvonGeorgi ,L .Lobmeyr/jeK500 ,J .Eißler&Brüder
K400 ,ExzellenzGrafStürgkh ,ProfessorDr .Fuchs ,Professor
Dr .Finger,FriedrichDeri ,Dr .AlexiusPoszvekjeK300,Hofrat
Dr .Grünhut ,Dr .SiegmundBroscheje K200undzahlreiche
kleinereBeträge .

VerpflegsgebührindenKinderpflegeanstalten.Inderletzten
SitzungdesStadtratesberichteteStR .Dr .HaasüberdieErhöhung
der Verpflegsgebührfür die in den städtischen Kinderpflege-¬
AnstaltenuntergebrachtenKinder .NachdemvorgelegtenMagistrats
berichte müßte während der Dauer der gegenwärtigen Verhältnisse

dieseVerpflegsgebührfür die Kindermiteinemziemlichhohen
Betragefestgesetztwerden ,entsprechenddereingetretenenTeue-¬
rung sämtlicher Lebensmittel .DerStadtrat beschloßnacheinem
Berichte des Stadtrates Dr .Haas ,den Magistrat zubeauftragen ,

einegenaueBerechnungvorzulegenundwirdnachPrüfungderselben
die Gebührenfestsetzen .Die von uns berichtete Erhöhungder
Gebührist alsonochnichtin Kraftgetreten ,dieangeführten
ZiffernberuhtenaufdemVorschlagedesMagistrates.



WIEIEE RATHAUS KORRESPONDENZ .
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Marktbericht.DieheutigeBeschickungderViktualienmärktewar
einevollkamenausreichende .BesondersObstkaminbedeutenden
MengenzuMarkte .Eswurden71 . 150kgKartoffelvondenProtue
zentenundHändlernund107 . 550kgstädischeMartoffel ,zusam¬
men 178 . 700kg ,weiters 35 . 900kg Kraut ,13 . 400kg Zwiebel ,

107. 850kgGrünwaren,73. 600kgObst ,8600StückEierundin
die Viktualienhalle14Waggonsmit Aepfelzugeführt .Beileb¬
hafterNachfragebliebdieheutigePreislagewiederohneAende-¬
rung .DerAbverkaufwickeltesichvollkommenruhigab .Inder
Zedlitzmarkthallewurdenheutean 221Parteien45 . 200kgstädti -¬
sche Kartoffel abverkauft .Bei mäßiglebhaftemMarktverkehre
erfolgte heuteimGroßfleischhandelinfolge der größerenZufuhren
währendderbeidenFeiertageunddernochwörhandenenLagerbestän-¬
de für Rindfleischeine Preisherahsetzungum20 h undfürSchwein-¬
fleischsortensogarum40bis60nperkg .DiesePrefsnachlässe
dürftendieseWochetrotzderheutigenTendenzaufdemRinder-¬
markte ,auchimKleinhandel ,wodie Preislagenochunverändert
blieb ,zumAusdruckekommen.

Bürgerklub .UnterdemVorsitze seines ObmannesOberkurator
Steinerhielt heutederBürgerklubeinemehrstündigeBeratung
ab ,inwelcherBürgermeisterDr .Weiskirchnerüberlaufende
GemeindeangelegenheitenundOberkuratorSteinerüberdieSchaf-¬
gungvonKriegerheimstättendurchdie GemeindeWienberichtete .
AnderDebattebeteiligtensichdieGemeinderäteRoth ,Kunschak,
Knoll ,Wagner,Dr .Stich ,RudolfMüller,Kubatschek ,Ploner,
Rummelhardt,Spalovsky,Eglauer ,UllreichunddieVizebürger¬
meisterHoßundRain .DieReferentenanträgewurdeneinstimmig
genehmigt .UeberAntrag des GemeinderatesKunschakwirddem
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,demReferentenOberkurator
Steiner undder Gemeindeverwaltungder DankunddieAnerkennung
des Bürgerklubsfür die Initiative in dieser Angelegenheitein - ¬
stimmigansgesprochen.DerVorsitzendegibtzumSchlussenoch
der HoffnungAusdruck ,daßder erkrankteStadtratRegierungsrat
Schmidbaldwiederin völligerGesundheitsichseinenAufgaben
werde widmenkönnen .
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Militärische Jugendvorbereitung Jung Oesterreich .Einwichtiger

Programmpunktbei dermilitärischenJugendvorbereitungistdie
Besichtigung von Truppenkörpern ,soweit es die jetzigen kriegeri¬

schen Verhältnisse ermöglichen .Dankdes außerordentlichliebens¬
würdigenEntgegenkommensdes Kavallerieinspizierenden ,Oberstvon

Dichtl war es am14 . . M.möglich ,den mit der Ausbildungbetrau¬
ten Uebungsleiternan den Mittelschulen und verwandtenLehranstal -¬

ten in Wien ,sowieeiner großenSchar„Jung- Oesterreich “,eine
DivisionKavalleriezuzeigen .AusdenErsatzeskadronendesDra¬
gonerregiments N8 11 und des Landwehrulanenregiments Ne 5in

StockerauwurdeeineDivisiongebildet ,dieunterKommandodes
Oberstleutnants BaronEohneine Reihe von geradezuhervorragend
lehrreichen und hochinteressanten Uebungenvorführte .Um9Uhr
vormittagsversammeltensichvordemNordwestbahnhoffolgende
Herren :Vizebräsident von Khoßdes . - ö .Landesschulrates ,
VizepräsidentvonWagnerder . - ö.Statthalterei ,Generalmajor
vonBuerkl ,SektionschefBaronParisini ,GemeinderatRummelhafdt ,
die LandesschulinspektorenHofratRieger ,Dr .Reitterer ,Januschke,
die Regierungsräte Schiffner ,Jacob ,Lanner ,dieMittelschuldirek¬
toren Boehm ,Haberda ,Heidrich ,Hoedl ,Statthaltereisekretär Baron
Odelga ,dannProfessorDr .CzerwenkaundHauptmannPaulKaltschmid,

weiters gegen 130 Mittelschulprofessoren ,Volks -und Bürgerschul - ¬

lehrer und zirka 430 Jungmannschaftenaus allen MittelschulenWiens .
EinSonderzugführtealle nachStockerau ,wosie inliebenswürdig-¬
ster WeisevondenOffizierenempfangenundauf denUebungsplatz
geleitet wurden .Dort wurdedas sorgfältig durchdachteProgramm
abgewickelt .Die Aufstellung der Division nach beendetenUebungen
ergabGelegenheit,angesichtsdervorgetretenenvordemFeinddeko-¬
rierten Mannschaften den Dank Jung - Oesterreichs für die herrlichen

undsolehrreichenVorführungenauszusprechen .OberstleutnantBaron
RohnzeichnetehieraufinkurzenkernigenWortendasWesensines
echtenReiters ,dessenseit PrinzEugensZeitengepflegterOffen-¬
sivgeistauchimjetzigenWeltkriegTriumphegefeierthat .Daran
schloßsicheineDefilierungderTruppen. EineBesichti¬
gungderStallungenundderKasernezeigtediemusterhaftesteOrd¬
nung .In der Offiziersmessedes DragonerregimentsNe11warendie
eingangserwähntenHerrenGästedesOffizierskorps.

derLandwehr ,zugeteiltdemPferdespitalin Freiheitsau )durch
das Goldene Verdienstkreuz mit der Krone am Bande derTapferkeits - ¬

Medaille;HeizerderFeuerwehrKarlHaller(Korporalbeider
Pionier - Zeugs- ReserveN £1/2 )durch das Silberne Verdienstkreuzan
Bandeder Tapferkeits - Medaille ;Akzessistdes Zentral - Wahl-und
Steuerkatasters AdolfMuckenschnabl( Gefreiter im Inf . - Reg .N24) ,
Telegraphist der FeuerwehrAlois Hein ( Zugsführer imLandw. - Ulanen
RegimentNe6 )und FeuerwehrmannJosef Zeeh( ' nfanterist im
Infanterie - Reg .N94 )durch die Bronzene Tapferkeits - Medaille .

VomheutigenSchweinemarkt.In derheutezwischendenMarktpartei-¬
en vor demSchweinemarktstattgehabten Beratung war es nicht mög¬
lich ,sich auf einen Höchstpreiszu einigen .Hauptsächlichmit
RücksichtaufdieindenletztenTageneingetretenenstarkenPreis¬
rückgängeaufdemFleischmarktwolltendåeSelcherdenvonden
Einsenderngeforderten ,gegenüberder Vorwocheunveränderten
Höchstpreis von K 5,70 nicht annehmen und machten denVarschlag

diesmalkeine Höchstpreisefestzusetzen ,sondernden Marktfrei
zulassen ,dabeidemschwachenAbsatzimDetailverkaufkein

überstürztes VorgehenbeimEinkauf von Seite der Selcher zube¬
fürchtenwar .DieserVorschlagwurdeschließlichangenommen.Es
trat abgesehenvonkleinerenausnahmsweisevorgekommenenKauf¬
abschlüssen zu K5,65 und K5,70 in PrimawarekinPreisrückgang
von10haufK5,60perkgein .Mittalwareundmindere
Qualitäten ,deren Absåtzsich ziemlichschwieriggestaltete ,

fielensogarum20h .TrøtzdemheuteeineEinigungnichterzielt
wurde ,werdendie Besprechungenauchkünftighinstattfindenund
auchHöchstpreise ,falls es die Situation erfordernsollte ,wieder
gemeinsamfestgesetztwerden.

DerVorsteherder FleischselchergenossenschaftVieröckl.
DerVorsteherdesGremiumsderViehhändlerSaborsky.

MilitärischeAuszeichnungstädtischerAngestellter .Inder
letzten Zeit wurdennachstehende Angestellte der GemeindeWien
für ihr besonderstapferesVerhaltenvordemFeindeausgezeihh¬
net ;städtischerOberarztDr .AlbertPreis(Regimentsarztbeider
Mörser-DivisionNS1 )undstädtischerArztDr .PeterFalkensteiner
(OberarztimInf .- Reg.Ne8 )durchdieAllerhöchstebelobende
nerkennung;städt .ObertierarztFranzHnolik(Militär-Tierazzt

WiederbelegungvonGräbernimBaumgartnerFriedhof .Vom
1 .Dezember . J .an werdendie Schachtgräberin der GruppeTdes
BaumgartnerFriedhofswiederbelegt .Dieseinerzeit dortbestatte¬
ten Leichenwerdenin denGräbernbelassen ,dochsindExhumierungen
über AnsuchenPrivatervor der Wiederbelegungder Grabstellenzu¬
lässig ;diebezüglichenGesuchesindaberbis längstens30. November
1915bei demWienerMagistrate ,AbteilungX( neuesRatkaus ,Lichten¬
felsgasse ,Stiege 3 ,Hochparterre )schriftlich einzubringen .Ver¬
spätetüberreichteGesuchewerdennichtberücksichtigt.Mitdem
1 .Dezember1915awerdendieaufdenGräbernbefindlichenGrab¬
kreuzeaufKostenundGefahrderEigentümerabgeräumtundimFried¬
hofehinterlegt.SiewerdendenjenigenParteien,weichebinnen
6MonatenvomTagederAbräumungihrEigentumnachweisen,ausge-¬
folgt ;überdenverbleibendenRestverfügtdieGemeinde

Grunderwerb.DerStadtrathatnacheinemBeichteundAntrage
desStR .GötzGründein Hetzendorf. Z.362und379imAusmaße
von35 . 937mum7 Kper mundnacheinemAntragedesStR .
GräffünfBaustellenanderSandleithengasseundderverlängerten

südlichen Begrenzungsstraße des Kongreßplatzes im 16 .Bezirkim
Ausmaßevon 1981 mumden Pauschalpreis von 49 . 500K ( 25 . 5K

perm )angekauft.
- - - ¬

Dienstbotenkrankenkasse .DiefürdasJahr1916andieWiener
DienstbotenkrankenkassezuleistendejährlicheVersicherungs-¬
gebührwurdenacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoß
sowieimVorjahremit3 Kfür jedenangemeldetenDienstboten

festgesetzt .

Aussteuer-undRentenpolizzenfürSchulkinder.DerStadtratbe¬
schloßnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoßauch
heuer42armeKnabenundMädchenderallgemeinenöffentlichen
Volks -undBürgerschulenmitAussteuer-bezw,Altersrenten-¬
PolizzenausdemJubiläumsfondsderKaiserFranzJosef-Jubiläums¬
Lebens -und Renten- Versicherungsanstaltzubeteilen .

WubventionfürKindergärten.DerStadtrathatnachenemBerichte
desStadtratesTomoladenLeitungender öffentlichenKindergärten
derGemeindeWieneinenGesamtbetragvon10 . 570KzurVeranstal-¬
tung von Weihnachtsfeierlichkeiten im heurigen Jahrebewilligt .
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DerBerichtdesstädtischenMarktamtes.DieheutigenMarktzu¬
fuhrenwarenmittelmößig,jedochdenBedarfdeckend.DerGeschäftsver-¬
kehrwickeltesichruhigabunddiePreislagebliebgegendenVestag
in allenArtikelnunverändert.Eswurdenheutezugeführt:66. 550.kg
KartoffelnvondenProduzentenundHändlernund63. 200kgstädti-¬
scheKartoffeln,zusammendaher129. 750kg ,ferner . 600kgweiße
Rübenm62 . 600kgKraut ,10 . 000kgZitronen ,12 . 000kgZwiebel,
57. 000kgsonstigeGrünwaren,123. 500kg .Obstund . 000StückEier.
In derZedlitzhallewurdenheutean88Parteien15 . 450kgstädti -
scheKartoffelnverkauft .In dieGroßmarkthalle,Abteilungfür
Fleischwaren,kamenheute34,9TonnenFleischausdenWiener
Schlachtstättenundper Bahn20Waggonmit83,3Tonnen ,wovon16
Waggonmit68,6ZZonnenausdemAuslandewaren.
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Sinelededepurcerseletere.IneinervomWählervereindes17.Bezirkesfürgestern
einberufenenVersammlunghieltBürgermeisterDr.Weiskirchner,
stürmischbegrüßt,eineRede,inwelchererausführte:

WennichalsBürgermeisterdasWortergreife,sodrängt
esmichvonganzemHerzen,denWienernundWienerinnendenDankzusagen,fürdiebewunderungswürdigeGeduldundOpferwilligkeit,
mitdersiedieschwereZeitdurchhalten,fürdieOpfer,die
siebringenundvorallemmußichdenHausfrauendanken,denn
SiehabendiegrößteSorgeunddieschwerstenPflichten-Auch
dueGemeindeverwaltungselbstistineinerschwerenLageund
auchsiebringtschwereKriegsopfer.AnchdieGemeindeverwaltung
hatnunmehrAufgabenzulösen,dieniegeahnt,nievonunsgefor¬dertwurden.WirmußtendieganzeVerwaltungdenneuenVerhältnis¬
senanpassen.EseindAufgabenandieGemeindeherangetreten,die
sieniefrüherbewältigthat,auchnichtzubewältigenhatte.Ich
glaubevpernichtetzusein,daßichallenKunktionärenderGemein¬de,meinenKollegenimRathause,inebesonderedemBezirksvorsteher
diesesBezirkesundallen,welchealsMandavareundBesmtéim
DienstederBevölkerungstehen,meinenherzlichstenwieinnigsten
Dankausdrücke(Zustimmung)undmußdieBittebeffügen,daßsieals
getraueMitarbeiterdesBürgermeistersausharren,umzueinem
erfolgreichenEndedasUnserigebeizutragen.(Zustimmun)
EshatmeinVorrednerverschiedeneApprovisionierungsfragenge¬streift .Sieerlauben,daßauchichzuderApprovisionierungsfrage
übergehe,weilunterdenPunkten,diederRednerzuberührenhat,siediejenigeist ,diealleaufdasTiefstebewegt,dasInteresse
dergesamtenBevölkerungvonTagzuTagwacherhält.Infrüheren
ZeitenhabensichtausendevonbefugtenGeschäftsleutenmitdem
EinkaufvonLebensmittelnbefaßt.Nunjetztistesanders.Die
gesamteErnteistvomStaatebeschlagnahmtundfreihändigsind
wederFruchtnochMehlnochHülsenfrüchtezuhaben.DieKriegs¬
getreideverkehrsanstaltdisponiert.DerBürgermeistermußbei
dieserAnstaltansprechen,wasdieBevölkerungbrauchtundistaufdasangewiesen,wassiezuweist.EswirdSieintensieren,
welcheZiffernsichbereitsindiesemGeschäfteergebenhaben.DieGemeindehatbisher6267WaggonMehlinVerkehrgebracht,

. s .63,370.000kgMehl.DerUmsatzbeträgemehrals35Mill.K
nurindemeinenArtikel.DerBürgermeistererörterteeodanndieKartoffelgrageunddanktehiebeiderRegierung,daßsiedieerforderlicheZahlvon
WaggonzurVerfügunggestellthatundfuhrfort ;selbstverständ-¬
lichhatdieGemeindeeineReihevonanderenArtikelngekauft

zwarhabenwirunsimmerbemüht,womöglichdurchlegitime

GemeindeWienistnurdort/selbständigerVerkäuferaufgetreten,
wosiedazugenötigtwar.WirwählenlieberdenerstenWeg,
denndieErhaltungdesMittelstandesüberdenKrieghinaushalte
ichfüreinederwichtigstenAufgaben(Beifall).Wirwollennicht,
daßdenblutgetränktenSchlachtfelderneinwirtschaftlichesLe¬
chenfeldaufWienerBodenfolge;wirwollen,soweitesinunsger
Machtsteht,denMittelstand,dasGewerbe,erhalten,damiterseineExistenzimFriedenwiederinvollemUmfangefinden
könne.Esist auchdasKapitelzuberühren,dasmeinVorredner
berührthat ,dasSchlagwortvonPreistreibereiderKleinen.
Wucherwirdvonmirstetsbekämpftwerden(Beifall )undWucher
bleibtwucherohneRücksichtaufStandundKonfession,öber
vonGroßenoder- Kleinenbetriebenwird ;aberwegeneinpasr
HellerwurdenGeschäftsleuteeingesperrt,denenichdieGesin¬
nungdesWuchernsnichtzutrauenmöchte(HabenSieschongelese,daßeingroßerWucherereingesperrtwurde?(lebhafteRufe:Defn!)
DasbetrifftnichtnurOesterreich-UngarnsondernauchDeufschland.
NehmenSiedieVerzeichnissederAktiengesellschaftenzurHand,
wasfürDividendenzahlendieimKriegsjahre!Geellschaften,
welcheimFrisenverkrachtwaren,zahlenjetzy20bis30%Dividen¬
denunddabeiist jadieDividendegarniøhtderAusdruckdessen
wasverdientwird ,weilvielbilanzmäøigindieReservengeschrie
benwird,wassieverdienenundsjéesnichtwagen,denwahren
VerdienstzuröffentlichenKepøtniszubringen.Ichmöchtewiesen,
obdavielleichtschoninnseremFinanzministerium,dassonst
sehreifrigStudiennøhneuenSteuernmacht,auchdieVorberei¬
tungenfüreineKrfegsgewinnststeuerschongetroffensind(Lebhaf¬teZtstimmung)Ichmußsagen,esberührtsehrtraurig ,wenndiesegewaltigenKapitalmächteauchnochinsofernevonderRegie¬
rungumterstütztwerden,daßsiewiebeimZuckervonderr
RegierungeinengenehmigtenhohenPreiserreichen,derjetzt
ChenindenDividendenzumAusdruckkomm)Wieschonfrüherge¬
sagtdrohtdieSorgebeimLebensmittelgeschäftderGemeindenicht
allein ,woundwiemaneinkauft,sonderndaßmansielagert.
VerschiedeneArtikelvertragennichtdieLagerung.MankannFrucht,Mehllagern;wirhabenzurLagerungdasneueLagerhaus,
dasmiteinemKostenaufwandevon5MillionenKerbautwurde,

es leistet dievorzüglichstenDiensteimKriege .DieDonauregu¬
lierungskommissionbautüberAnregungderGemeindeSpeicherm
Winterhafen,umebensodortFruchtundhaltbareArtikelzulagern.
WiestehtesmitanderenArtikeln,derenHaltbarkeitnichtsogroßistwieFruchtundMehl?wiesollmanFleisch,Eier,
Fetteaufheben?IchdankemeinenKollegenimGemeinderate,daß
ie sichkurzentschlossenhaben,übermeineAnregungeingroßs

KühlhausmiteinemKostenaufwandevon4 MillionenKzubauen
(Beifall).DasKühlhauswirdimJännerdemVerkehrübergebenwr¬
denunddieGemeindewirdinderLagesein ,auchFleischund

Geschäftsleutedie Die

andereLebensmittelaufzuspeichern;dasKühlhauswirdaberauc
in Friedensze iten

weiterhin,/einewichtigeFunktionbetätigen,eskannzumPreis-¬regulatorwerden.(Zustimmung.)IndemKühlhausewerden6Millio-denWegindieZukunftzuöffnen,dennsiesindberufen,jene
senwenigenBeispielen ,wiedieApprovisionierungspolitikder
GemeindedurchdenKrieginganzandereBahnengedrängtwurde
undwiedieGemeindeWienzielbewußtdieseneuenWegebeschritten,derdeutscheStamminOesterreichandenFolgendiesesKrieges
keineKostengescheuthat,umdenneuenAnforderungendesstädi-leidensoll;wennwirgelittenhaben,sollenunsereEnkelals
schenVerkehresunddemInteressederZivilbevölkerungzudienm.
WirhabennichtnurunserePflicht,soweitesinderMachtder
Gemeindeliegt ,inBezugaufApprovisionierungerfüllt .Ichkann
nurwünschen,daßdieRegierungzujenenMaßnahmengreift,wel¬
chediedauerndeApprovisionierungWienswährendderKriegszeit
sicherstellen.DieGemeindehatjanurinihremGebieteMacht,
außerhalbihresGebietesnicht .WienistkeinProduktionsort,
sonderneinKonsumort.Was.indenPeripheriebezirkenproduziertwird,isteinkleinerBruchteildessen,waszurErhaltungder
Bevölkerungnotwendigist .Wienmitseinen2MillionenEinwohnernwirsobehüten,betreuenundpflagen,daßwirruhigdannins
waszuhabenist ,umesderBevölkerungdienstbarzumachen.WirdesdeutschenWienistdurchunsereKinderundEnkelgesichert."
müssenunsdieEinrichtngenschaffen,umdieDeponierungderLe¬
bonsmitteldurchzuführen.IchhegedieZuversicht,daßdieRegie¬rungSichihrerPlichtnichtentschlagenwird,derkaisertreun

den .(Zustimmung)AlswichtigsteAufgabehatdieGemeindezutrachtenfür
diejenigenzusorgen,dieindieFronteingerücktsindundihre
Familiezurückgelassenhaben.DerBürgermeistererörtertehierauf
dieInvalidenversorgungnachdembestehendenGesetzeunddieFor¬

fähiggemachtwird ,daßerwiederseinemaltenBerufnachgehen
kann .IchhabevorigeWocheim10 .BezirkdieProthesenschule
desProfessorDr .SpitzybesuchtundbinberuhigtinsRathaus
zurückgekehrt.WasdortärztlicheWissenschaftundtechnische
Kunstleisten,isteinTriumphdes20.Jahrhunderts,fastalle
GewerbesinddavertretenundwerdenvonWerkmeisterngelehrt.

NachBesprechungdesProjektesderErrichtungvonKrieger¬
heimstättenim21 .BezirkhobderBürgermeisterdieNowendigkeit
derJugendfürsorgehervor,wobeierausführte:Der
Lückengeriesen,diewirsolangewirleben,zuspürenhabenwerden,teauchnoch. . .RatPfarrerDominikPreyerfürdievorgenomeneWir

LückeninderIntelligenz,inderTatkrift(undryrDeutschehaben
ammeistengeblutet)DieFolgedesKriegesist ,daßunstausende

Darumist esunserePflicht ,denausdemKriegeZurückgekehrten,
einemöglichsteEzistenzeicherungzugewähren,dasitsiesich

erholenundvollwertigeBürgerunsererStadtwerden.Wirsindun¬
seremVolkstumeschuldig,daßwirallesaufbieten,umdenKindem

nenKilogrammFleischgelagertwerdenkönnen.Mansiehtausdie-Lückenauszufüllen,diederKrieggerissenhat.DarumhalteichjetztfürdiegrößteundwichtigstePflichtderGemeindewerwal¬tung,fürdieKinderdesVolkeszusorgen.Wirwollennicht,daß

freieBürgerauffreierdeutscherSchollestehen.(GroßerBeifall)
DerDichterfürstderOstmarkRobertHamerlingsagtaneinerStelle:
„DieQuelleallesMenschenwohlesistdieLiebe."Somögedenn
dieLiebewieeinStromvonLebenausdemRathausdurchalle
StraßenundGassenwtrömen,mögedieLiebezudenKindernGemen¬
gutallerWienerundWienerinnenwerden.Undsowiesichdie
GemeindeverwaltungundalleEffentlichenKorporationenmühen
fürdasKindzusorgen,sorufeichallenzu :Auf! DieFahne
flatteremitdemLeitwort:„UnsereKinder,unsereEnkelwollen

istaufdieEinfuhrvonaußenangewiesen.DieGemeindeWienkaiftGrabsiakenkönnen,HieZukunftderDonaudeutschenunddieZukunft
(StürmischernichtendenwollenderBeifall.)
EröffnungeinesZander-InstitutesHeutevormittagswurdevom

BevölkerungderReichshaupt-undResidenzstadihresorgeensZweigvereinMariahilfindenRäumendesKlostersderBarmherzigenSchwesterninGumpendorfeinZander-Instituteröffnet,dasden
zuihrerAusheilunginWienweilendenSoldatenzugutekommensoll.

EswurdemitbeträchtlichenMitteln ,diederZweigvereinnach
kurzerZeitdesBestandesaufgebracht,erstelltundheutederBe-¬
nützungübergeben.DerVizepräsidentdesZweigvereinesBezirksor¬

derungendesWienerStadtratesindieserFrage.Wirmüssentrach=SteherDirnbacherbegrüßtediezurEröffnungsfeiererschienenen
ten,sagteer ,daßderInvalidesoweitalsmöglichwiedererwerbs-MitgliederundGäste,insbesondersExzellenzGräfinCzernin,Vize¬präsidentinderZentralleitungFrauMeissner-Diemer,FrauGräfin

PallfyundOberstabsarztProfessorDr .Spitzy.DerVizepräsident
danktedemGemeinderatPaulitschke,derdieAnregungzurErstel¬
lungdiesesInstitutesgegeben,sowiedemKommandantendesLandwehr¬
Filial -SpitalesExzellenzRittervonReutter ,derbeiderVerwirk¬
lichungdiesesGedankenstatkräftigsteUnterstützungleistete .
FernerdanktederVizepräsidentderGeneral-OberindesKlosters,
die bereitwilligst die Pflegeschwestermunddie RäumeihresKlo¬
sters ,in demgegenwärtigaucheinSpitalfür44Verwundeteunter¬

männermordendeKrieghatindieGenerationenvon20bis40Jahrengebrachtist ,diesemInstitutezurVerfügunggestellthat.Erdank-¬
fsierlichekirchlicheEinweihungdieserStäfte .OberstabsarztProf .
Dr .SpitzyundRegimentsarztPrimariusDr .Fritzschewandtensiah

SöhneundBrüder( desdeutschenVolkes)inOesterreichfehlenwerden.inaufklärendenWortenüberdieBedeutungdesZanderinstitutesan
dieVersammelten ;ihrenAnsprachenfolgtedieAnwendungderver¬
schiedenenApparateankrankeSoldatenDiesesZanderInstitut



MariahilfzurVerfügungstehen
ennderersehnteWeltfriedeeinmaleingekehrtundderletztebreß¬

hafteSoldatdieseStättegeheiltverlassenhabenwird.DerZweig¬vereinbeabsichtigt,esnochweiterauszubauen.DerZweigverein
MariahilfkannaufdiesenErfolgseinerTätigkeitnachsokurzer
ZeitdesBestandesstolzsein.

Auszeichnung.DemBeamtenderstädtischenElektrizitätswerke
FranzHeldweinwurdevomErzberzogFranzSalvatorfürseine
VerdiensteumdasRoteKreuzdasEhrenzeichen2 .Klasseverliehen.

ZurNeuwahldesBürgermeistersDr .Barczy.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatanBürgermeisterDr .BarczynachstehendesSchrei¬
ben gerichtet :„ Zurgestern erfolgten WiederwahlzumBürgermeister
derköniglichenHaupt -undResidenzstadtBudapestbeehreichmich
EuerHochwohlgeborendieherzlichstenGlückwünschezuübermitteln
undbeidieserGelegenheitderZuversichtAusdruckzugeben,daß
esunserenunentwegtenBemühungengelingenwird ,diefreundschaft¬
lichenBeziehungenzwischendenbeidenSchwesterstädtenweiter
auszugestaltenundzufestigen ."
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Marktbericht .DieBeschickungderGrünwarenmärktewarauchheue
günstigundvollkommenausreichend,nurdieZufuhrenvon

Kartoffeln seitens der Produzentenwarenetwasgeringer .Bei
lebhaftemVerkehrwickeltesichderVerkaufinruhigerWeiseab.
AufdemFleischmarktegestaltete sich der Marktverkehrimallge -¬
meinennurmäßiglebhaft .EshabensämtlicheSchweinefleisch¬
sortenhiesigerProvenienzeneinenPreisrückgangbiszu40h
per 1 kg aufgewiesen .DiePreise für Fettstoffe reduziertensih
imKlein-undGroßhandelum20bis30hperkg .DieheutigeBe¬
schickungdes Wildpretmarkteswargegengesternetwasstärker ,
dieZufuhrenanGeflügelundFischenfür denBedarfausreichend.
In der Zedlitzmarkthallewurdenheute an 354Parteien 103 . 600kg
städtischeKartoffelnverkauft.
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WIENERSTADTRAT .

Sitzungvom19. November.
Vorsitzende :Bgm .Dr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer ,Hoß,Rain .

NacheinemBerichtedes StR .Knollwirdein Ackerim
21 .BezirkAspern ,RiedHeustadlfeld ,imAusmaßevon16 . 938m
um150 Khährlich zumAnbauund zur GewinnungvonFeldfrüchten
verpachtet .

MitRücksichtaufdieUebernahmedesBetriebesderneuen
Lagerhäuser amFreudenauer Winterhafen durch das Lagerhausder
StadtWienwirdnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHoß
im Stande der Lagerhausbeamten eine zweite Lagermeisterstelle
systemisiert und der Stand der Unterbeamtenum3 Stellen auf
21erhöht .

NacheinemBerichtedesStR.KnollwerdenGründeinKagran
imAusmaßevon1947meumK2,78per meangekauft.

StR .Dechantbeantragt die Parzellierung derLiegenschaften
in Pötzleinsdorfauf 8 Baustellenunterder Bedingung,daßdie
zur Verbreiterungder Pötzleinsdorferstraße ,Khevenhüllerstraße
undJulienstraßeerforderlichenGrundteilezur Straßeabgetreten
werden .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .HeindlwirddieUeberlassung
des Festsaales des Rathauses zur Veranstaltung einer Feier aus
Anlaßder Verteilung der AlphonsGindreau ' schenWeihnachtsstiftung

bewilligt .
StR .BraunbeantragtdieVerbesserungderöffentlichenBe¬

leuchtungder SimmeringerLändeim11 .Bezirk .( Ang. )
Nach einem Berichte des StR .Tomola wird zur Eröffnung

einerParallelklassezur3 .KlasseanderMädchenbürgerschule
3 .Bezirk Dietrichgasse 36 die Zustimmungerteilt .

StR .Knollbeantragtdie UeberlassungvonstädtischemGrund
zum Gemüseanbau an das Rekonvaleszentenheim des Infanterie - Regi¬
mentesNg84 imBezirksteile Kagrandes 21 .Bezirk .( Ang. )

StR .Schneiderbeantragt die BestellungvonTransformatoren
für die ElektrizitätswerkemitdenKostenvon77,553K .( Ang. )

NacheinemBerichte des StR .Dr .HaaswurdezurVerfügung
desBürgermeistersbetreffendAnkaufvonBereifungenfürdie
SanitätsautomobilemitdenKostenvon17. 520Kdienachträgliche
Zustimmungerteilt .

StR.SchneiderbeantragtfürdieAusführungderAbteilungs-¬
wände in den Aborten im Neubau des Amtshauses 1 .Bez .Felderstraße

ausZellensteinein Mehrerfordernisvon15 . 151Kzu denveran¬
schlagten Kosten von 28 . 603K zu bewilligen .( Ang. )

Vizebürgermeister Hoßbeantragt die Einrichtung derelektri - ¬

a Beleuchtungin denMagazinenVIIIundIXdesstädtischen

LagerhausesmitdenKostenvon5784K .(Ang. )
Fürdie Herstellungeiner Feueralarmeinrichtungimstädti -¬

schenLagerhauswerden5905Kbewilligt ,

Das Defizit der Stadtbahn .Der Betriebsabgang der WienerStadtbahn
für das Jahr 1914/15beträgt 1,836 . 205K ,wovonauf dieGemeine
160 . 385K entfallen .Der Stadtrat beschloß nach einemBerichte

des VizebürgermeistersHoßunter Berufungauf denwiederholt
bekannt gegebenenRechtsstandpunkt der Gemeindenur dieBezah¬
lung eines Betragesvon73 . 513Kzubewilligen .

Dienstjubiläum .DerKontrollorderstädtischenHauptkasseFranz
Schwenkfeierte am20 . . M.sein 25jährigesDienstjubiläum .Die-¬
DirektionunddieKollegennahmendieseGelegenheitzumAnlaß ,dem
bewährtenundallgsmeinbeliebtenBeamtenihreGlückwünschedarzu¬

bringen .

DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den25.
November6 UhrnachmittagseineSitzungab .

AbgabestädtischerKartoffeln.DieMitgliederderGenossenschaft
dernichthandelsgerichtlichprotokolliertenHandelsleute
(Gemischgwarenverschleißer),der Fragnerunddie Mitgliederder
HandelsgremienvonMeidlingundHernalserhalten gegenvorherige
Einzahlungdes Betragesin denGenossenschaftskanzleien. Bez.
Margaretenstraße93 ,14 .BezirkUllmannstraße29 und17 .Bezik
Kalvarienberggasse5 AnweisungenaufunmittelbarenBezugvon
inländischenundrussisch-polnischenKartoffelnvondenWiener
Bahnhöfen.BeiAbnahmevonmindestens3000kgkanngegenentspre-¬
chenden Preisaufschlag die Zustellung durch die GemeindeWien ,
jedochnur an einemAbladeorterfolgen .NähereAuskünfteüber

PreisundBezugsbedingnissewerdenindenobgenanntenKanzleien
erteilt .

SilberneHochzeit .GemeinderatLeopoldSchimekbegehtmitseinr
Anna

Gattin/am Sonntag ,den 21 .Novemberdas Fest der silbernen Hoch¬
zeit .Die neuerliche kirchliche Einsegnungdes Jubelpaares findet
um 6 Uhr abends in der Neulerchenfelder Pfarrkirche „ Zurschmerz¬

haftenMuttergottes "16 .BezirkNeulerchenfelderstraßeStatt .Dem
beliebten Mandatarstehen aus diesemAnlasse eine Reihe vonEhrun¬
genbevor .
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DerBerichtdesstädtischenMarktamtes .DieheutigenZufuhren
derGrünwarenwarenzuBeginndesMarktessehrgeringeundbesser-¬
tensicherst durchlangsameintreffendeZufuhrengegen7 Uhrfrüh .
GutwarendieMärktemitKrautbeschickt ,zufriedenstellendwarauch
die Kartoffelzufuhr .ImVergleichzu gesternwarenum25 . 250kg
mehrzugeführt .AuchObstkamwiederin ausgiebigenMengenzuMarkte.
Eswurdenheutezugeführt :80. 650kgKartoffelnvonProduzentenund
Händlernund72. 550kgstädtischeKartoffeln,zusammen153. 200kg,
76. 500kgWeißkraut,21. 100kgZwiebel,27. 500kgsonstigeGrünwaren,
163 . 700kgObstund8400StückEier .In die Viktualienhallekamen
außerdemein Waggonmit Aepfelundein Waggonmitausländischer

Butter(GroßhandelspreisK7,70perkg ) .DertäglicheFleischmarktwarmit56,6t Rind -undSchweinefleischausWienerSchlachtstätten
und99t Bahnwarebeschickt .Rindsinnereiensindheutewiederkeine
eingelangt ,sodaßdiezahlreicherschienenenKäuferunverrichteter
Dingedie Großmarkthalleverlassenmußten .BeimäßiglebhaftemGe¬
schäfsverkehrbliebimGroßhandeldiePreislagegegengesternauf
allenGebietenunverändert.
WehrmanninEisen.AmSonntaghalb12Uhrvormittagswirdder
bulgarische Gesandte Toscheff im Auftrage des Königs Ferdinandvon
Bulgarienin den Wehrmannin Eisen einen Nageleinschlagen .Dieser
Aktwirdsicherlichdazubeitragen ,dieSympathienOesterreichs
gegenüberBulgariennochweiterzuvertiefen.

DerFeierwirdaueh-BürgermeisterDr .Weiskirchnerbeiwohnen.

ZurWiederwahlDr.Barczys.VonBürgermeisterDr.Barczyaus
Budapestist heuteanBürgermeisterDr .Weiskirchnerfolgendes
Antworttelegrammeingelaufen : ,Fürdie aus AnlaßmeinerWieder¬
wahlgesandtenwarmenundauszeichnendenGlückwünscheempfangen
Exzellenz meinentiefsten und innigsten Dank .Ich zähle zuden

schönstenErfolgenmeinerzehnjährigenBürgermeisterschaft,daß
es unswährenddieserZeit zwischendenSchwesterstädtenso
herzlicheundfreundschaftlicheBeziehungenzupflegengelang.
GestattenmirExzellenzbei dieserGelegenheit ,demaufrichtigen
WunschAusdruckzu geben ,die so wertvolle undhochgeschätzte
FreundschaftEuerExzellenzmeinerPersongegenüberweiterbe¬
wahrenzu wollen ."
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FeldzeugmeisterFreih.v.John.BürgermeisterDrWeiskirchnerhat
heuteamGrabedesFeldzeugmeistersFranzFreiherrvonJohnzur
ErinerungandenhündertstenGeburtstageinenKranzniedelegen
lassen.FeldzeugmeisterFreiherrvonJönnistam20.November1815
geboren,zeichnetesichinsbesondereinderSchlachtvonCustozza
aus,nachwelcherihmderMilitär-Maria-Theresia-OrdenverliehenwurdeNachBeendigungdesKriegeswurdeerzumChefdesGeneral-¬
stabesderArmeeernanntundgleichzeitigmitderLeitungdes
Kriegsministeriumsbetraut.AnStelledesveraltetenWehrsystemeshaterdenGrundsteinfürdiegegenwärtigeWehrferfassunggelegt.ErwardannfünfJahrekommandierenderGeneralinGrazundwurdeimJahre1875neuerdingszumChefdesGeneralstabesernannt,auf
welchemPostenihmderTodereilte.Erstarbam25.Mai1876.
EmilieMarriot.BürgermeisterDr.WeiskirchnerhatandieSchrift¬
stellerinEmilieMarriotnachstehendesSchreibengerichtet:
Zum60.GeburtstagbeehreichmichEuerHochwohlgeborenmeise
bestenGlückwünschezuübermitteln:mögeesIhnendurchGottesGnadevergönntsein,beivollerKraftundGesundheitnochrecht
vieleJahreIhreredlenKunstlebenzukönnenunddieFreudemit-¬
zugenießen,dieSiemitIhremWirkenderMitweltbereiten.Die
StadtWien,welcheaufdasschriftstellerischeWirkenihrer.Tochterstelzist ,grüßtSieanIhrem60.GeburtstageundruftIhnen
ausganzemHerzenzu :admultosannos
AbgabestädtischerKartoffel.InderkommendenWochefindetder
VerkaufderstädtischerKartoffelninderMarkthalle1 .Bezirk
ZedlitzgasseMontag,den22 . ,Donnerstag,den25 .undSamstag,de10

27 .Novemberstatt .EswerdenMengen50bis1000kgandie
einzelnenKäuferabgegeben.DerPreisstelltsichauf12Kper
100kg .DieKäuferhabenSäckeodersonstigeBehältnisseselbst
mitzubringen.DerVerkauffindetvon3bis12UhrmittagsundSbis
4Uhrnachmittagsstatt .VonMontag,den22 . . MangefangenwerdenaufdemOstbahrhofe
(Frachtenbahnhof,LagerhausII )täglichinderZeitvon8bis11Uurvormittagsund2bis4UhrnachmittagsstädtischeKartoffelninMenrgen
von20kgunddarüberanKäuferabgegeben.DerPreisstelltsich
auf12hperKilogramm.Säckesindmitzubringen.DieMgliederderGenossenschaftendernichthandelsgerichtlich
protokolliertenHandelsleute(Gemischtwarenverschleißer),derFragner
unddieMitgliederderHandelsgremienvonMeidlingundHernals
erhaltengegenvorherigeBinzahlungindenGenossenscheftskanzleien5 .BezirkMargsretenstraße93,14 .Bez.Ullmannstraße29und17.Be-

zirkKalvarienberggasse5diestädtischenKartoffelnauffolgenden
Plätzen:

Eienstag,23November:gegen6Uhrfrüh13 .Bez.Linzerstraße
(nächstdemHeu-undStrohmarkte);

Donnerstag,25.November:gegen6Uhrfrüh5 .BezirkMargareten-¬
platz,gegen11Uhrvormittags7 .BezirkNeubaugürtel(beimHotel

Wimberger) ;
Freitag,26.November:gegen6Uhrfrüh3BezirkGrasbergergasse,

9 .BezirkNußdorferstraße(ehemaligeNußdorferlinie),gegen8Uhr
früh20.BezBrigittabrücke,gegen2Uhrnachmittags10.Bezirk
Gellertplatz .

StraßenbahnverkehrzuAllerheiligen .ImVorjahrfielAllerheili-¬
genaufeinenSonntag,heueraufeinenMontag,sodaßheuerauch
derunmitelbarvorhergehendeSonntag,alsoder31 .Oktobereinen
sehrgroßenVerkehrunddamitvielleichteineEntlastungdes
AllerheiligentagesgegenüberdenfrüherenJahrenerwartenließ
Eszeigtesichaber ,daßsowohlderSonntagalsauchdermenta
bedeutendstärkerwarenalsderAllerheiligensonntagimVorjahe.

Sonntag,den31Oktoberwurden1,135000Fahrgästebefördet
undeineEinnahmevon250426KimelektrischenBetriebeerziel.

Montag ,den 1 Novemberwurden1,230 500 Fahrgästegegenüber
1065. 000FahrgästeimVorjahrbefördert.DieEinnahmebetrug
250407KundistdiegrößtebisherüberhaupterzielteTagesein¬
nahmeseitBestehendesUnternehmenzs.AndiesemTagestanden

Betriebadienste20Beamte,90Unterbeamte,2053Fahler,4388
ffnerbezw.Schaffnerinnen,insgesamt6441Fahrbedienstete

über 5650im Vorjahre Am2 .NovemberwurdeeineE

von203047Kgegenüber167. 692imVorjakre
12Mil,224. 000Fahrgästebefördert
ersielteWerktagseinnahreintglense
erreichteEinnannevonüber290Denr andenreistarken

ufbezahlteEinzelfahrwurdenalsoüber3!MillioneinebefördertGewireinegewaltigeLeistung,welcheohne
jedenUniil abgerickeltgurdeDasalteFahrpereonalhatsichda¬
beiwieimmertadellosgehalten;esmußweitersdaraufhingewiesen
werden,daßnichtnurdiemännlichenKriegsaushelfersonderninsbe¬
sondereauchdieerstkurzeZeitdienendenSchaffnerinnensichan
diesenTagenbei einemgewißsehrschwerenDienstaußerordentlich
gutbewährthaben .Wennmanweiterberücksichtigt ,daßsowohlim
VerkehrsdienstealsauchindenWerkstätten,denendieBereit¬
stellungdesWagenparkesobliegt ,größtenteilsmitjungem,neuge¬
sphultenPersonalgearbeitetwerdenmußte,dannlegtdieseingutes
Zeugnisab ,fürdiesachgemäßeVorbereitungundLeitungdesVerkeh-¬
res undBetriebesdurchdieberufenenAufsichtsorganesowiefürden
gutenWillenunddie pflichteifrige Tätigkeitder sämtlichendabei

inVerwendungstehendenAngestelltendesUnternehmens.Wieinden
Vorjahrenhat auchheuerdie Sicerheitswachesehr viel zurklaglo¬
senAbwicklungdesMassenverkehresbeigetragen.-Stadtrat
Schreinerlegtein derletztenStadtratssitzungeinenBerichtüber
denStraßenbahnverkehrzuAllerheiligenvorundnachseinemAntrage
wurdebeschlossen,demgesamtenPersonalinsbesonderedenFahrbe¬
dienstetenderstädtischenStraßenbahnendenDankunddieAnerken-¬
nung ,überdiesdemBetriebsleiterZentralinspektorHradeckydie
vollsteAnerkennung,demVorstandderHauptwerkstätteOberinspektor
PaulHassaunddemBetriebsleiter-StellvertreternOberinspektoren
ZumpeundBerbalkdievolleAnerkennungauszusprechen .Weiters
wurdedemUnterstützungsfondsderSiderheitswacheeinBetragvon
500KundBeamtenundBedienststenRemunerationenzuerkennt:
PlatzfuhrwerkinWien.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersRainfolgendenBeschlußgefaßt :AufdieDauerderdurchieKriegsereignisseherbeigeführtenSchwierigkeitenin
derAufrechthaltungdesVerkehresdurchdasWienerPlatzfuhrwerk
empfiehltessich,diedurchdieStatthaltereiverordnungvom
30Dezember1913geschaffenenSpezialwagenzumDiensteals
Gebrauchsfuhrwerkheranzuziehen.DadiesnurunterFestsetzungeinesMazimaltarifesfürdieseFuhrwerksgattungtunlichist,
bringtdieGemeindeWiendieErlassungeinesMaximaltarifesfürdie
pezialwagenunterZugrundelegungeinerangemessenen,fürdieFuhr-¬

ichen,jedochauchaufdiewirtschaftlicheLagedes
denTublikumsgebührendRücksichtnehmendenZeittaxeaufdie
derbestehendenVerkehrsschwierigkeiteninAntrag.

thauseDerStadtrathältamDonnerstag,25.November,dnachmittagsundFreitag,26.November,vormittagsSitzunen

BesichtigungderKartoffelmieten.DieMitgliederderObmänner-Kon¬ferenzbesichtigtendieserTagedievonderGemeindeWienangelegten
KartoffelmietenbeiderStationKlein-Schwechat.Esnohmenhieranteil :BürgermeisterDr.Weiskirchner,dieVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRain,OberkuratorSteiner,dieGemeinderäte
Dr .HeinundDr .Schwarz-Hiller,MagistratsdirektorDr .Nüchtern,
MagistratsratDr .Ehrenberg,MarktamtsdirektorKommerzialrat
Bauer,dieBauinspektorenBrabbéeundSchüller,Magistratskommis¬
särDr.LorenzundStadtbaudirektorHybler.DieKartoffelmieten
wurdenunterLeitungderStadtgartendirektionvonfachkundigen
Gartenarbeiternangelegt,welchen355internierteItalieneraus
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Genossenschaftsjubiläum.VorsinigenTagenbegingdieWiener
Papierhändlergenossenschaft ihr 25 jähriges Jubiläumundzugleich
wurdedas 25 jährige Wirkendes VorstehersLeopoldStiedl gefeert .
In mehreren Reden des Vorsteherstellvertretes Kindermann ,des

PräsidentenvomReichsverbandderPapierhändlerBauernebel,vor
allemaberdesGemeinderatesundPräsidentendesdeutschösterrei¬
chischenGewerbebundesBreuerwurdedieverdienstvolleTätigkeit
desJubilarsgewürdigt.Ehrengeschenkeversinnbildlichtendie
treue Gesinnungder Berufsgenossen .VorsteherStiedl danktein
einertiefempfundenenAnsprache.DerzahlreicheBesuchderVeran¬
staltungbekundetedieBeliebtheitdesFührersderWienerPapier¬

händlerschaft.

Das150.Verwundetenkonzert.Am16 .NovemberfandimKaiserin
ElisabethSpitalunterderLeitungdesRezitatorsFranzBrunner
einKonzertfürunsereverwundetenKriegerstatt ,welchesdadurch
besondereBedeutungerhielt ,daßes das150 .war ,welchesdieser
rührigeKünstlerindenWienerSpitälernveranstaltethat .Rezitator
Brunner,derauchschonweitüber. 200VorträgefürdieKinderunser¬
rer Kriegerxins Lebenrief ,warder erste ,welchermiteinem
KreiseselbstloserKünstleresunternahm,unserenSoldatenin
schwezrerZeiteinigevergnügteStundenzubereiten.Mankann
sichimmerwiederüberzeugen,wiefreudigseineguteAbsichtunter
denSoldatenaufgenommenwird.WieleuchtendenBravendieAugen,
wennsieeinetrauteMelodiehören,wenneinfeurigerVersin
ihremHerzenvollVaterlendsliebedenWiderhallweckt .Wennder
Vortragendet ,zieht auchder schwerstVerwundetedie Händeunter
derBettdeckehervorundapplaudiertundzeigtFreudeundAnteil
unddanktmitseinemBeifalldenselbstlosenKünstlern.Mitdem
feinabgetöntenVortrageeinerpatriotischenDichtungleitete
RezitatorBrunnerdasobenerwähnteKonzertein .Hierauffolgten
InstrumentalvorträgederKonzertpianistinMilch ,desVirtuosen
BaronEderundderreizendenMiniatur-PianistinErnaZottleder.
FrauSektionschefSofieJarzebeckysprachmitgroßemErfolge
eigeneDichtungen,dieKonzertsängerinHermineNordenentzückte
durchihrenkräftigen ,klangreichenSopran.NichtminderBeifall
fandendieungarischenLiederderSängerinv .Pathy-Waldherrund
dieLeistungenderKlaviervirtuosinIrmaGrasgrünsowiedieüber¬
auswirkungsvollenVorträgedesSchriftstellersPianta ,dersich
mitheiterenGedichteneinstellte .DasbravouröseSpieldesViolin-¬
VirtuosenLenzunddieDarbietungenderinTirolerkreisensowohl-¬
bekanntenLautensängerinHermineOrtner wurdenmit gle ' icherBewun¬

derungaufgenommen,wiedie prächtigenKlaviervorträgederFrau
Camilla Schmid .Als amEndedieses reichen ProgrammesunsereWiener
Soubrette MarieTuschl Lieder aus den jüngsten Operetten sangund

mit einem Feststrophe auf den Jubilar Brunner schloß ,brauste
heller Jubel durch den Saal und der fleißige Veranstalter dankte
mit herzlichen Wortenfür diese ehrliche Huldigung .Denerhebenden
Schluß des schönen Abends bildete die Volkshymne ,die mitherzbe¬
wegenderBegeisterungvonallenAnwesendengesungenwurde.

ZumAllerheiligenverkehr der Straßenbahnen .Der Stadtrat hatanlüß- ¬
lich der musterhaftenAbwicklungdes StraßenbahnverkehreszuAller¬
heiligen ,welchereinerseitsdurchdasneuersetztePersonal ,ande¬
rerseits durchdenungewöhnlichstarkenAndrangdes Publikumsdie
größtenAnforderungenandieLeitagdesUnternehmensstellte ,dem
Direktor der städtischen Straßenbahnen Ing .LudwigSpänglerdie
vellsteAnerkennungausgesprochenWiebereitsberichtetwurdeauch
derBetriebsleitungunddemBetriebspersonaldieAnerkennungzum
Ausdruckgebracht.

DerKönigvonBdkgarienandieStadtWien.BürgermeisterDr.
Weiskirchnerhat vor einigen Tagenan den bulgarischenGesandten
ToscheffdasErsuchengerichtet ,demKönigvonBulgariendieGlück¬
wünschederStadtWienzudenglänzendenHeldentatenundErfolgen.
der bulgarischenArmeezu übermitteln .KönigFerdinendvonBulga¬
rienrichtetenunandenBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste¬
hendesAntworttelegramm : ,MitdankbarenGefühlenhabeich vonder
patriotischen Kundgebung der Stadt Wien Kenntnis genommen .Es ist

mireinewirklicheFreudezusehen ,wiedieEinwohnerschaftWiens,
diemirseitJahrenaufrichtigeSympathieentgegenbrachte,auch
in diesenschicksalsschwerenZeitensichmeinererinnertunddas
siegreicheVorrückenunsererTruppenmitlebhaftenInteressever¬
folgt .EmpfangenExzellenzfür die dargebrachtenGlückwünschemeinen
wärmetenDank. "
DieStraßenbahnenfür dieMetallsammlung.DerStadtratbeschloß

nacheinemBerichte des StR .Schreiner die durchdieUmwandlung
derUnterleitungundOberleitunggewonnenenBeständevonKupfer
undRotguß ,ungefähr12 . 000kg Kupferund30 . 000kg Rotgußandie
Metallzentrale käuflich zu überlassen .Ferner wurdenausdem
Bestande an Lokomotiven der Dampfstraßenbahnlinien dasgewonnene

Kupferundder Rotgußan die Metallzentraleabgegeben.
- - - - ¬

Auszeichnungen .In der letzten Zeit wurdennachstehendeAngestell-¬
te der GemeindeWienfür ihr besonders tapferes Verhalten vordem

Feindeausgezeichnet :SekundararzbdesKaiserjubiläumsspitales

Dr.HeinrichLinsmayer(AssistenzarztimInfanterie-RegimenteN249)
Rechnungsassistent Alois Gründler ( Leutnant im Inf .- Reg . N94 )und

BaupraktikantIng .KarlBrüch[ LeutnantbeidemFestungs-Art. -Bat.
Ng10 )durchdie AllerhöchstebelobendeAnerkennung;Bauaspirant
Ing .WalterRiedl( LeutnantimEisenbahn-Regimente)durchdas
goldeneVerdienstkreuzmitder KroneamBandederTapferkeits-¬
Medaille;vondenStraßenbahnen:Untæbeamten-AspirantJohannChvatal
( Feuerwerkerbei der 30,5emMörser-BatterieN2 ) ,SchaffnerAnton

Schättler ( Dragonerim Dragoner - RegimenteN2 ) ,Schlosser - Fahrer
Josef Gastinger ( Korporal im Inf . - Reg . N2) ,FeuerwehrmannAnton
Luritzhofer ( Zugsführerbei der 2 .Gebirgs-Telegraphen -Abteilung)
und Schlachthausdiener Anton Hartmann ( Infanterist imLandw. - Inf .

Reg .Ng33 )durchdieBronzeneTapferkeits-Medaille.

StäätischeStellwagenunternehmung.DieKriegsauslagenderstädti -¬
schenStellwagenunternehmunginderZeitvom1 .August1914bis
30 .September1915betrugenrund245. 270K ,darunter164. 517K
aneinmaligenundlaufendenUnterhaltsbeiträgenandieAngehörigen
dereinberufenenBediensteten.DieAngestelltenderUnternehmung
habenfür Kriegsfürsorgezwecke9374Kabgeführt ,ferner einegroße
AnzahlvonBüchern,WäscheundKleidungsstücken,etz .InErfüllung
der Kriegsdienstleistung hat die Unternehmung14 Benzinwagenund
177 Pferde abgegeben .Einberufen wurden bis 30 .September 307Ange

stellte ,davonstehen186nochimKriogsdienst ,12sindvordem
FeindegefallenoderinfolgeeinerKrankheitgestorben,20gefangen
odervermißt ,6 verwundet,4 krankundvon79ist keineNachricht.
Drei Bedienstetewurdendurchdie SilberneTapferkeits -Medeille
bezw .dasVerdienstkreuzmitderKroneausgezeichnet.DieBrutto¬
einnahmenvom1 .August1914bis EndeSeptember1915weiseneine
Mindereinnahmevon1,002 . 425Kauf .
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DerBerichtdesstädtischenMarktamtes.DieheutigeBeschickung
derViktualienmärktewareinemäßigeabernochausreichend.Eswur¬
en35 . 000kgKartoffelnvondenProduzentenundHändlernund24. 700

kgstädtischeKartoffeln ,zusammen59. 700kgm ,weiters . 000kgKnob-¬
lauch ,26. 950kgKraut ,23. 500kgZwiebel,29. 300kgsonstigeGrün-¬
waren,71. 700kgObstund. 500StückEierzugeführt.DerGeschäfts-¬
verkehrwarsehrruhigundgering.DiePreislagebliebwiederfast
ohneAenderung,nurausländischeZwiebelsortenverbilligtensichum
2hperkg ,Knoblauchwurdeum6 bis 8 h undSpinatum2 bis 4h
teurergehandelt .In derZedlitzmarkthallewurdenheutean228
Parteien47. 100kgstädtischeKartoffelnverkauft.Mitdemheutigen
TagewurdeauchderstädtischeKartoffelverkaufaufdemOstbahnhofe
eröffnetundeswurdenan207Parteien. 095kgKartoffelnzumVer-¬
kaufegebracht.IndieGroßmarkthallefürFleischwarenwurdenheute
90,8t Rind -undSchweinefleischausWiengebrachtund15Waggonsmit
62,6 t vonAuswärtszugeführt .AusUngarnkamenauchheutekeine
Rindsinnereienjes ist jedochAussichtvorhanden,daßinkürzester
ZeitwiedertäglichgrößereMengenin dieGrußmarkthallegebracht
werdendürften .
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FranzHierhammeri .Gesternnachmittagsist HerrFranzHierhammer ,
ürger von Wienund gewesenerSteindruckereibesitzer ,der Vaterdes

erstenVizebürgermeistersHeinrichHierhammerim83 .Lebensjahrege¬
storben .FranzHierhammer,gründeteimJahre1864dieSteindruckerei-¬

Firma Guberner & Hierhammer ,erwarb später die FirmaChristian

Höllers Nachfolger ,die er unter der FirmaFranzHierhammerweiter -¬
führteunddannseinemSohne ,demVizebürgermeisterHierhammerüber¬
trug .FranzHierhammerwareinechterWienerdergutenaltenSchule,
der sich bis zu seinemTodeseinenHumor ,seine Lebensfrischebe¬
wahrteundweitüberdenKreisseinerengerenBekanntenhinausals
stiller WohltäterundMenschenfreundbekanntwar .DerVerstorbene
hinterläßtzweiKinder ,denVizebürgermeisterHierhammerunddessen
SchwesterFrauTheresiaBeck ,sowiefünfSöhneundzweiTöchterdes
Vizebürgermeisters Hierhammerund1 Sohnder FrauBeckalsEnkel¬
kinder ,sowievierUrenkel.BeiErreichungseines80 .Lebensjahres
wurdeFranzHierhammervonderGemeindeWiendurchVerleihungder
großengoldenenSalvator -Medailleausgezeichnet .DasLeichenbegäng¬
nisfindetamDonnerstagumhalb4Uhru .zw .überausdrücklichen
WunschdesVerstorbenenvonder AufbahrungskapelledesZentralfrieds
hofesausstatt .

KartoffelabgabedurchdieGemeindeWien .In derZeitvom12 .bis
18 .NovemberwurdenvondenKartoffelvorrätenderGemeindeWienaus
derGroßmarkthalle154. 008kg ,ausderZedlitzhalle288. 600kg ,vom

Nordwestbahnhofe388. 766kg ,vomOstbahnhofe289. 850kg, ,vomFranz
Josefs Bahnhofe101 . 850kg ,vomNordbahnhofein Wien415 . 760kg ,
vomNordbahnhofeinFloridsdorf111. 693kg ,vomWestbahnhofe247. 840
kgvomBahnhofeMichelbeuern159. 570kg ,vomBahnhofeSt .Marx
122kg ,vonLeopoldau8945kg ,zusammenalso 2,177 . 004kg
andieBevölkerungabgegeben.VondieserMengewurden
I 113 . 567kgandie Märktein deneinzelnenBezirkenWiens,
299 245 kg an die Genossenschaftder Fragner ,an dieGenossenschaft
dernichtprotokolliertenHandelsleuteundandieHandelsgremien
Meidlingund Sechshausund 764 . 192kg direkt an die Parteienabge¬

geben.
VomSchweinemarkte .Inderheute,vordemSchweinemarkteabgehalte¬
nenBesprechungzwischenSelcherneinerseitsundKommissionären
bezw .Einsendernandererseits wurdebeschlossen ,voneinerHöchst¬
preisbestimmungfürPrimaschweineabzusehen.VondenEigentümern
wurdeentsprechenddemüberausgeringenAngebotanPrimawaresowiedenunveränderthohenEinkaufspreisenin UngarnderHöchstpreisvon
K5,70perkggefordert ,währenddieSelcherbehaupteten,angesichts
desüberausschwachenBedarfesfürdenKonsum,derauchweiterhin

flauen Geschäftslagein Fettproduktenundbesondersin Fleischam

WienerPlatze ,sowie der Ungewißheitüber den Zeitpunkt derEinfüh- ¬
rung der offiziellen Höchstpreise nicht mehrals K5,60bewilligen

zukönnen .DerMarktverkehrwickeltesichruhigab .Eswurdefür
PrimawareK5,60bisK5,65,inAusnahmsfällenK5,70bezahlt,also
ungefährderselbePreiswieinderVorwoche.

DerVorsteherder Genossenghaftder FleischselcherVieröckl.
DerVorsteherdes Gremiumsder ViehhändlerSaborsky .

AufnahmeindieMilitärakademie .DasBewerbungsausschreibenfür
dieAufnahmevonimJahre1898geborenenBewerbernindieFranz
JosefMilitärakademieinWienundindieTechnischeMilitärakademie
(Artillerieklasse)mitderWidmungfürdieLandwehrkanninder
Konskriptionsamts-Direktion1 .BezirkNeuesRathauswähendder
Amtsstunden( 8 bis 2 Uhr )vonInteressenteneingesehenwerden.
Aufnahmsgesuchesindspätestensbis25 .November1915unmittelbar
beimMinisteriumfür Landesveteidigung( 1 .BezirkBabenbergerstr .5 )
einzubringen .- DasBewerbungsausschreibenfür die Aufhahmeindie
dreiJahrgängederInfanterie-KadettenschulenkanninderKons¬
skriptionsamts-Direktion,1 .BezirkRathauswährendderAmtsstunden
( 8bis2Uhr )vonInteressenteneingesehenwerden
Ernennungen.DerStadtrathaternannt :dieStadtbauamts-Ingenieure
MatthiasReisser,ErnstHein,TheodorCalafati,FriedrichFrarkzu
Oberingenieuen ,Tierarzt KarlEichingerzumObertierarzt ,Anton
Hoffmann,RobertDumbacherzuMarktamts-Offizialen,LeopoldWeißbachzumSteueramts-Adjunkten,KarlHannauer,HermannHöfner,Heinrich
BönnischzuSteueramts-Offizialen,AloisWeyerundIgnazPetrzik
zu Konskriptionsamts-Kommisstären ,GustavHorwathzumKonskrip-¬
tionsamts-Offizial,JohannWitekundLeopoldPanekzuKonskriptions-¬
amt -Akzessisten,FriedrichBeckerundOttoEnnsingerzuExekutions¬
amts-Offizialen,FranzPawlikzumOffizialimStandedesZentral¬
Wahl-undSteuerkatasters,KarlKwietzumBezirks-Wahl-Kataster-¬
Beamten10 .Klasse;beiderZentralsparkassa:HeinrichHolzinger
zumRechnungsbeamten10 .. Kl;beidenGaswerken:EduardWinkelbauer
zumKanzleibeamten4 .Klasse,FranzWittmannzumKanzleibeamten3 .Klasse .
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Marktbericht .Die heutige BeschickungderViktualienmärkte
war günstig ,der Verkehr sehr lebhaft und die Preislage blieb
gegengestern in allen Artikeln unverändert .Es wurdenheute
zugeführt:115. 750kgKartoffelvondenProduzentenundHänd-¬
lern und49 . 710kgstädt .Kartoffel ,31 . 400kgKraut ,. 400kg
Zwiebel ,146 . 200Grünwaren ,125 . 600kg Obst und . 850Eier .
Auf demOstbahnhofe wurdenheute an 121 Parteien 10 . 025kg
städt .KartoffelzumVerkaufegebracht .JmFleischgrosshandel
notierten die Preise für in -und ausländischeProvenienzen

fats auf allen Gebietenanverändert .Es büssten nurhiesige
Kälber20h perKiloein .DieWildpretzufuhrensindanhaltend
gering ,Das Angebot an Geflügel und Fisch en war bei unverän - ¬
derten Preisenausreichend .
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Subvention .DerStadtrat hat nacheinen Berichte desVizebürgermei¬
stersHoßdemVereinDistriktskrankenpflegediejährlicheSubvention

von 1100 K und eine außerordentliche Subvention von 1900 Kbevilligt .

Vorrückungvon Lehrpersonen .Der Stadtrat hat ernannt :dieproviso - ¬
rischenLehrerinnenKarolineJonkeundRosaSchielzuVolksschul-¬
lehrerinnen 2 .Klasse und die provisorischen Lehrer OskarFiguli
de Seeb ,FranzKoschabekundLudwigPichler zuVolksschullehrern
2 .Klasse

Hauslistenfür die nächstenBrotkarten .AmSamstag ,den27. Novemter
sind die nach demStande dieses Tagesausgefüllten Hauslistenbei
denzuständigenBrot -unMehlkommissionenahngeben.AufGrund
derselbenwerdenamSamstag ,4 .Dezemberdie Brotkartenfürdie
35 . ,36 .und37 .Woche,. i .fürdieZeitvom5 .bis25 .Dezember
ausgegebenwerden.

Schüler-Exerzierübungen.DerStadtratbeschloßüberAntragdes
StR .Baron,dem. k.Elisabeth-GymnasiuminWienzurAbhaltungvon
SchülerMarsch-undExerzierübungenamDonnerstagnachmittagsin
der Zeit von 3 bis 5 Uhreinen Platz amHeu -und Strohmarkteim

5 .BezirkimAusmaßevonzirka2500meunentgeltlichund
aufjederzeitmöglichenWiderrufzuüberlassen.

---------------¬
NeueArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
Schreiner die Wahlder Herren Alois Eichberger ,Josef Griesund
AloisSteidlzuArmenrätendes15 .Bezirkesbestätigt.

Ernennungen.VomStadtratewurdenernannt:dieKanzlei-Ober-¬
offiziale FranzBrunnerundJosef MauruszuDirektions-Adjunkten ,
Kanzlei-OffizialRichardLauerzumOberoffizial ,KanzlistKarl
JordanzumprovisorischenAkzessistendesZentrel -Wahl-und
Steuer-KatastersundPraktikantderGaswerkeRichardJordanzum
Kanzlei-Beamten4 .Gehaltsklasse .

Kehrbezirkseinteilungin Wien.InderletztenSitzungbrachteZentral
VizebürgermeisterHierhammernachstehendesSchreibendes /Verbande
der Hausbesitzervereine von Wienund Umgebungzur Kenntnisdes
Stadtrates : „DasPräsidiumdes ZentralverbandesderHausbesitzer¬
vereine von Wien und Umgebunghat in der Sitzung vom9 .November

1915 den Beschluß gefaßt ,einem löblichen Stadtrat seinenergeben¬

sten Dankzu unterbreitenfür die vonbesondererVertrautheit
mitdeneinschlägigenVerhältnissenzeugendeStellungnahmezum
AntragderRauchfangkehrerkorporationauf Kehrbezirkseinteilungdes
WienerGemeindegebietesund Revision des von der Statthalterei im
Jahre 1874verordneten Maximaltarifes ,sowie angestrebteReform

der Feuerpolizei - Verordnungfür Wien ,soweit sie die Besorgungvon
RauchfangkehrerarbeitenzumGegenstandehat .Zugleich nimmtdas
gefertigtePräsidiumdie Gelegenheitwahr ,daraufhinzuweisen ,wie
Mehres demGrundsatzebeiderseitigenGehörsunddemErfordernisse
einer wahrhaftsachgemaßenErforschungder für eineBerichterstat¬
tung erforderlichen Grundlage widerstreitet ,wenn in Fällen ähnli¬

cherArt ,wiedemvorliegenden,derOrganisationdesHausbesitzes
seitensdesMagistrateskeineGelegenheitgebotenwird ,zuAngele-¬
genheiten Stellung zu nehmen ,welche grundlegende Interessen des
Hausbesitzesaufdasallerengsteberühren .UngeachtetallerAner¬
kennungfür die KompetenzdesMagistratesin Fragendererwähnten
Art ,seine Aeußerungnachseiner eigenenEinsicht zuerstatten ,
glaubtdasgefertigtePräsidiumdochdasErsuchenaussprechenzu
dürfen,esmögekünftighinderOrganisationdesHausbesitzes
rechtzeitige Gelegenheitgegebenwerden ,auchdenberechtigten
Standpunktder HausbesitzerschaftdemMagistratezurInformation
desselbenzurKenntnisbringenzukönnen,dadiesjedenfallsfür
die erschöpfendeundallseitige KlärungderartigerAngelegenheiten
nurvonVorteilseinkann. "
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Zitronen,15. 000kgZwiebel,26. 500kgKraut,29. 400kgGrünwaren,
194 . 600kgObstund . 000StückEierauf die Märktegebracht .Inde
GroßmarkthallefürFleischwarenkamenheuteausdenWienerSchlacht¬
stätten50,9t Rind -undSchweinefleischundperBahn7Waggonsmit

langten22,2 t Fleischwaren .Mittagsaus Budapest . 620kgRindsinnerei-¬
enein ,diereißendenAbsatzfanden .ImKleinhandelnotiertehiesiges
RindfleischinmittlerenundminderenQualitätenum20h ,hiesiges

GR.Winarsky4 .DerGemeinderatgibtfolgendeParteaus :Der
BürgermeisterundderGemeinderatder . k .Reichshaupt-und
ResidenzstadtWiengebenhiemitgeziemenddNachrichtvondemAbleben

desHerrnLeopoldWinarsky,Gemeinderatesder . k .Reichshaupt-und
Residenzstadt Wien ,welcher amMontagden 22 .November1915im43 .

Lebensjahrverschiedenist .DasLeichenbegängnisfindetamDonners¬
tagden25 .Novemberum3UhrnachmittagsvonderLeichenhalleder
KrankenanstaltRudolfsstiftung(Rudolfsepital,3 .Bez.Boerhavegasse
17 )ausstatt .DieBeerdigungerfolgtimWienerZentralfriedhofe.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhathandenObmanndesKlubs
ratser sozialdemokratischenGemeindefraktionGR.Reumannnachstehendes

Schreibengerichtet :MitaufrichtigerTeilnahmehabeichdieNach¬richtvomHinscheidendesHerrnGRs.LeopoldWinarskyvernommenund
beeilemich ,EuerHochwohlgeborenunddemKlubdersozialdemokratischen
GemeinderatsfraktionmeintiefstesBeileidzudiesemschwerenVerluste

zumausdruckezubringen.Mögederverewigtenacharbeitsreichem
LebendieewigeRuhegefundenhaben!MitdemAusdruckeetz.

AuchandieMutterdesVerstorbenenhatderBürgermeisterein
in herzlichen Wortengehaltenes Beileidsschreibengesendet

NamensdesgemeinderätlichenBürgerklubshatderObmannGR.
OberkuratorSteinerdemKlubdersozialdemokratischenGemeinderats¬
fraktion zu Handen 'des ObmannesGr .Reumanndas Beileid zumAus¬

Schweinefleischum10bis20h ,hiesigeFettstoffeum20hperkg
billiger .

druckgebracht.
OeffentlicheAusspeisung.IneinemanBaroninBienerthalsEhren¬

präsidentindesSchwarzgelbenKreuzesgerichtetenDankschreiben
des Bürgermeistersist insoferneein Irrtumunterlaufen ,als sichin
der Berechnungder monatlichenAusspeisekostenein Rechenfehlerein¬
eschlichenhat ;es ist festzustellen ,daßbei 42 . 000Portionendie

Kostensichtäglichauf10. 500Kundauf315. 000KproMonatbelaufen.
rletzteAusweisvom23 .NovemberweistbereitseineZahlvon
316Speiseportionentäglichaus

BerichtdesstädtischenMarktamtes.DieheutigeBeschickung
iktualienmärktewarmittelmäßigunddie Warenlangtensehr

gsamein .DiePreisebliebengegendenVortagunverändert.Das
ot warauchheutederNachfrageentsprechend.Eswurdenzugeführt

vondenProduzentenundHändlern56. 300kgKartoffelnund52. 700kg
tädtischeKartoffeln,zusammen109. 000kg .Weiterswurden10. 000kg
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auLnungendesKriegessindheute/keineandren,alssievor1000oder
100Jahrenwaren.Wärfinden,daßwirspeziellinWiendieharte
undböseKriegszeitnohhimmerbesserdurchgehaltenhabenalses
invielenanderenOrtendesFallwar.Ichkannwirklichnicht

ist ,weiß,wieesheutenochaufdenKohlenlegerplätzenbeimNord¬
bahnhofaugeht,wie18taus endeParteiendort die billige Kohleder
GemeindeinkleinerenMengeneinkaufen.ImGegensatzezureichs¬
deutschenStädtenwarenwirderMeinung,esseidiePflichtunserer
Gemeindeverwaltung,sowenigalsmöglichstselbstalsVerkäuferauf-¬
zutreten ,sonderndenVerkaufdurchdiebestehendenGeschäftsleute
bes orgenzulassen .DieKonkurrenzder GemeindedurcheigeneLebene¬

mittelverkaufsständehättevielleichtmanchenohnehinschwerbedräng-

DieWagenrollenendlichmassenhaftan,das
lister ,dieKartoffelnsindvondenBahnhöfer

meinderatWinarsky4 .VizebürgermeistrHierhammerhatheute
rmittagsinBegleitungdesPräsidialvorstandesMagistratsrat
OrmaneküberAuftragdesBürgermeistersDr.Weiskirchneram
argedesverstorbenenGemeinderatesWinarskynamensderGemeinde

umhin,heutevondieserRednertribüneausdenBewohnernvonGörz
meintiefstesBeileid,meineinnigsteAnteilnahmeauszusprechenundichglaube,wirWienerwerdennichtzurückstehen ,wennes
gilt ,dieserschwergeprüftenStadtbeizustehen,demitsienach tenGeschäftsmannzuTodekonkurriert .WirsindderMeinung,daßes

unserePflichtist ,auchüberdieKriegszeitdenbürgerlichenMittel¬stand,denGewerbestand,soweitalsmöglichaufrechtzuerhalten.
(Beifall!Wirwollennicht,daßdenblutgetränktenSchlachtfeldernimNordenundSüdeneinwirtschaftlichesLeichenfeldaufWienerBoden
folge.(Zustimmung)MittieferTrauerseheich ,wiesomanchesGe¬
schäftbereitsgesperrtistundichmußdiebangeFrageaufwerfen.
obesdennallengelingenwird,nachKriegsschlußwiederihrebürger¬
licheExistenzzuerlangen.Waswirerhaltenkönnen,daswollenwir
erhaltenunddarumistdieFunktionderGemeindedieRichtige,daß
wirkaufenundmitPreisbindungandieGeschäftsleuteverteilen ,und
daßnurdort ,woesnichtmöglichist ,dieGemeindeselbstalsVer=¬
käuferauftritt .ErlaubenSie ,daßichmiteinigenZiffernversim
bildliche,wasfürGeschäftssorgenimRathausvereinigtsind .Nach¬
demdieganzeErnte,ableFruchtundallesMehlheschlagnahmt,
jederfreihändigeVerkaufausgeschlossenist ,waresunseregesetzli¬chePflicht,dieMehlverteilungindieHandzunehmen.Wirhabenbis¬

KriegsschlußwiederinalterSchönheitaufblühenwerde(Zustimmung).
KollegeKunschakhatschondieStellungdesBürgermeistersindie-¬seKriegszeitgekennzeichnet ,dasist einLebenvollSorgeund
Arbeitslast.NochniehabeichdenBegriffderGemeindeunddie
AnteilnahmedeseinzelnenBürgersanderGemeindesozuverspüren
gehabt,wieinKriegszeiten.WennirgendjemandeineSorgedrückt,
wennjemandeinenNotstandleidet ,gehterzumBürgermeister,das
Rathausist zumMittelpunktallerSorge,allesJammersgewmden.
DamitistdieGemeindedurchihrGebietbeschränkt.Wienistkein
ProduktionsortsonderndergrößteKonsumortunseresVaterlades,was
inWienproduziertwirdist einwinzigerBruchteildessen,was
derunersättlicheMageneinerZweimillionenstadtbraucht.WirsindaufdieZufuhrvonauswärtsangewiesen.DieGemeindeistinihren
MachtmittelnbeschränktundschließlichauchinihrenGeldmitteln.
IchkannjakeinestädtischenBanknotenherstellen,damitichdenAnforderungenentsprechenkann.DieGemeindehatnachihremStatut
keineVerpflichtung,fürdieMarktapprovisionierungzusorgen.DieMarkteinrichtungen zuschaffen ,
VerpflichtungderGemeindeist /dieAufsichtüberdieMärkte,über
MaßundGewichtezuführen,usw.IchglaubeniemandhatinWähler¬
versammlungenandieGemeinderatskandidatendieInterpellationge-¬richtet:GedenktderHerrKandidatKlippfischeausSchwedenzube¬
schaffen,oderwiedenkterüberGänseausRussisch-Polen?
(LebhafteHeiterkeit)

EineRededesBürgermeisters

IneinerinRudolfsheimgesternabgehaltenenVersammlung
rteBürgermeisterDrWeiskirchner,stürmischbegrüßt,aus:
DerBürgermeistervonWienistindenletztenWochenzumBezirk

derednergeworden;vonBezirkzuwandreichnachdesgesLastundMühe,umamAbendzumeinenliebenWienernund
enerinnenzusprechen.InunserenKreisenherrschteinförmli-¬
erVersammlungshungerundallewollenausdemMundeihrerVer-¬
meterüberdieVerhältnisseunterrichtetwerden.UndsowieinanrenBezirkenkannichauchhierinRudolfsheimnichtandersbe:
innenalsmitdemDank,meinemherzlichenundinnigenDankfürdietreueMitarbeiterschaft,dieweiteKreisederBevölkerung

ähren ,Russis

Gemeindeverwaltungleisten;insbesondereseheichmichveran

n .Ichkahnnichtnoch

St,IhrenFunktionärenzudanken,welchealstreueMitarbeiterdFreundemirzurSeitestehen,aberichdankeauchallenande:
nMandatarendesBezirkesuhneUnterschied,den
amtenderStadtWien,welcheinhingebungsvollerundausgezeich¬aterWeisesichindenKriegszeitenbewährthaben.Ichdankeden
hrernfürihreMühewaltungindenverschiedenenöffentlichenBe¬

her&xx63,670.000kgMehlindenVerkehrgebracht,waseinemUmsatz
vonmehrals35MillionenKronenbedeutet.Währendfrüherzirka
650Bäcker-meisterjederfürsichsorgenmußter,wohererdaszum
BrotbackennötigeMehlnimmt,habeichjetztdieSorgefüralle650Bäckermeister;esistjaderganzeZwischenhandelausgeschaltet,
aberdasEinemußichsagen,dieBäckerhabenjetzteinMehl,ausdemsieeingutes,bekömmlichesBroterzeugenkönnen.Esgibtkeine

undunterUmständen,wenndieKarteffelnindenLagerstättenlenbeginnen,hatdieGemeindeeinengroßenSchaden.Hoffentlie
schütztunsGottbei demKartoffelgeschäft .Vielleichthatdie
KriegdaseineGute,daßderHigermeisterjetzterstrechterk
lernt ,welcheSorgenunterUmständeneinenGeschäftsmannbelas
DerBürgermeistererörtertesodanndieFleischfrageundfuhri

WirsindauchimKriegeeifrigtätiggewesen,allejeneE
richtungenzuschaffenumdjeneVorkehrungenzutreffen,welc
ApprovisionierungWiens,derBevölkerungdienlichseinkönnen
Kriegist nichtnureinLehrmeistergewordenfürdieKämpfera
denSchlachtfeldern,sondernauchfüralleBürgerimHinterla
VielNotundElendhatderKriegüberMillionenderBevölkeru
bracht;abereinesdürfenwirnichtübergehen;erhatunsau
hebendeGefühleüberdieHeldentatenunsererSöhneundBrüder
Feldegebracht.IhrHeldenmutwiederHeldenmutderganzenAri
erinnertandiegrößtenZeitenderWeltgeschichte;nehmenwir

BlätterzurHandundlesenwirvomgriechischenAltertumange
durchdieZeitdesRingensundKämfens:UnsereZeitwirdvon

keineranderenZeitübertroffen .( Beifall )Dabeistehenjetzt
MillionenStreiterimFelde .Ichwarin Schönbrunn;als ichi
BenSchloßhofstand ,dasagtezumireinGeneral:„Dieganze

nundjetzterlaubenSie,daßichinsbesonderedenFrauen
DieFrauenhabenjadieschwersteSorgederKriegszeitzuundichdankedenWienerinnen,daßsiemitGeduldundHinge1darf

ungihrenPflichtenalsHausfrauennachkommen.
berauchjenerFrauennichtvergessen,diebeidenverschiedenenktionen,beideröffentlichenAusspeisung,indenNäh-undStrick-¬
tuben,beiFrauenhilfsaktionen,inaufopferungsvollerWeisetätigsind.(Beifall.)Abereinesymußichauchimmerdenraunzendenund
raisonnierendenWienernundWienerinnenvorAugenführen:Wollen
sienichtjedenTagunseremHerrgottdanken,daßerWienvordem
nmittelbarenSchrecknissendesKriegesbewahrthat?Heutekann

SiehabenvonderGemeindeimmervielgefordertunddieGemeinde
hatvielgeleistetaufdemGebietedesGesundheits-,Verkehrswesens
. . w.JetztinKriegszeiten- ohneeinerechtlicheVerpflichtung

fasseichdasalsKriegspflichtauf ,weilichdiePflichtinmir
fühle ,wennesanderenichttun ,mußesdieGemeindetun .(Lebhafter
Beifall. )DieGemeindeverwaltunghatesalseineKriegspflichtaner-¬
kannt,auchaufdemGebistederApprovisionierungeinzugreifenund
zwarsowohlwasdenEinkaufalsauchwasdieLagerunganbelangt.
Inden16Kriegsmonatenwurdennahezu100MillionenKronenfürLebens
mittelankäufeausgegeben(hörthörtRufe)undohnedaßesvielin
dieOeffentlichkeitgekommenist ,habenwirgesorgt,daß
diePetroleumnot,dieKaffeenotdesvorigenWahresbehobenwurde.h

il dieGemeindedieHanddaraufhältund
auchdenPreiebestimmtDerBürgermeisterbesprachsodanndieKartoffelfrageunddiebeiderVersorgungmitKartoffelnauftretendenSchwierigkeiten,wobei
erausführte:DerEinkaufnonKartoffelnistdasrelativEinfachere.
EshatseineSchwierigkeitendurchdieAbsperrungsvorkehrungender
einzelnenKönigreicheundLänder,dereinzelnenBezirkshauptmann-

essagen,diegrößteGefahrfürunswar,alsdieRussenvor
KrakaustandenunddieKanonenvonKrakaudonnernen,alsdie

schaften,undschließlichbekommtmandieKartoffelnmitSchmerzen
undnichtvomHerzen.(Heiterkeit)Jetztbeginntderzweite
AktdesKartoffeldramas ,dieTransportschwierigkeiten .EsheißtwomöglichWagenundgedecktzubekommen-aufoffenenWagenkommendie
KartoffelndurchNässeverdorbenodererfrorenan- unddieGemein
de hat den Schaden s

RuesentiefinUngarneingedrungenwarenundesdem
HeldenmutunsererTruppengelungenist ,siezurückzuweisen.LesenSiedochdieBerichteüberdiebarbarischeKriegführungdesehema¬
LigenBundesgenossengegenGörz.(HeftigePfuirufe)Lesenwirdie
Seitungen;denensichdasHerznichtzusammenkrampft,diehaben

TesenSiedochinderWeltgeschichte;dieFolgeerschei¬
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Franz Hierhammer i Unter ungemein zahlreicher Beteiligung von

MandatarenundPersönlichkeitender WienerGesellschaftfand
heutevomZentralfriedhofeausdasLeichenbegängnisdesVaters
des ersten Vizebürgermeisters ,des gewesenenSteindruckerei-¬
besitzers FranzHierhammerstatt .AußerdenFamilienmitgliedern
hatten sich in der AufbahrungskapelledesZentralfriedhofes
eingefunden :BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürger-¬
meis tern Hof und Rain ,der Obmanndes BürgerklubsOberkurater
Szeiner ,die Stadt -undGemeinderäteDechant ,FerdinandEder ,
Gräf ,Dr .Hein ,Hermann ,Hilscher ,Huber ,Dr .Klotzberg ,Komrowsky,
Laubek ,AndreasMayer ,RegierungsratSchmid,AugustSchmidt ,Schwer,
WinpelundZatzka ,die BezirksvorsteherBergauer ,Kretschek
undHruza ,Bezirksvorsteher-StellvertreterVieröckl ,dergewesene
Kommandantdes Deutschmeister - RegimentesGeneral Edler vonSterz ,
MalerHansRanzoniin VertretungderKünstlergenossenschaft ,der
Vorsteher der Steindrucker Eberle ,derVorsteher - Stellvertreter
des Buchdrucker - GremiumsEmilSiegel ,Buchdruckereibesitzer
HeinrichGefmner ,SteindruckereibesitzerEmilBreßler ,Pfarrer
Dietrich ,FabrikantEsters,ChormeisterKeldorfer ,Kapellmeister
Drescher,FrauGreilinger,FrauToniSchmolek,weitersvomMagi¬
strateMagistratsdirektorDr .Büchtern,StadtbaudirektorGoldemund,Dr .
dieObermagistratsräte/AugustMayr,ArztundPawelka,Präsidial-¬

Dr Loderer und
vorstand Magistratsrat Formanek ,MagistratsräteDr .Held ,Oberbaurat
Trnka ,GaswerksdirektorMenzel,DirektionsratderStraßenbahnen
Dr .ReußmitdemZentralinspektorHradecky ,Hauptkassen-Vizedirek¬
tor Groh ,Oberrechnungsratde Pontis ,Direktor - StellvertreterBerger
desKonskriptionsamtes ,derDirektorderstädt .Leichenbestattung
Dr .Rauscher ,Oberinspektorder städtischenFeuerwehrMayer,
ZentralfriedhofsverwalterFrank ,. . a

Die feierliche Einsegnungvollzog unter großergeistlicher
AssistenzPfarrer Dietrich ,ein langjährigerFreunddesVerstorbe¬

nen .
Marktbericht .Die Bschickungder Viktualienmärktewarauchheute
günstig und für den Bedarf vollkommen ausreichend .Dieheutigen
Marktzufuhrenbestanden aus 52 . 200kg Kartoffeln von denProduzen¬
tenundHändlern,aus84. 100kgstädtischenKartoffeln ,zusammen
136. 300kg ,aus67. 000kgKraut ,10. 000kgholländischemKarfiol,
1000 kg ZZwiebel ,104 . 300kg sonstige Grünwaren ,30 . 000kgZitronen ,
108. 950kgObstund10 . 000StückEier .DiePreisebliebenimall -¬
gemeinenunverändert .AnRindsinnereienlangtenheuteausBudapest
ungefähr3000kgein .DasMarktamtverfügte ,daßdieselbenzum
größten Teile direkt an die Verbraucher abgegeben wurden Nachein¬
gelangten Telegrammensind größere Innereisendungen ausBudapest
unterwegs .In der Zedlitzhallewurdenheutean 393Parteien
122 . 500kg und amOstbahnhofean 105 Parteien 12 . 069kgstädtische

Kartoffelverkauft.



aufdenAmtstafelnangeschlagenundkannjederzeitbeidenKon-¬
skriptionsamtsabteilungendermegistratischenBezirksämtereinge-¬
sehenwerden.

ErzherzogsKarl,diebeiAspernsiegte,hätteimäußeren
hloßhofvonSchönbrunnPlatzgefunden."Undheutestehnbeiuns,
ntaßerenVerbündetenunddenGegnernMillionenundMillionen

KämpferimFelde.EinKampfderMillionenaberaucheinKampfder
illiarden.EshandeltsichindiesemKriegenichtnurdarnm,daß

unseretapferenSähneundBrüdersiegreichsind ,eshandelt
ichdarum,daßdieBürgerundBürgerinnenimHinterlandetapfer
ind ,eshandeltsichdarum,daßauchwirdurchhalten,damitnicht

weil wir nicht durchgehalten haben
derSiegdenGegnernzufalle/undin diesenBeziehungenmüssenwir

Kopfhoch! - durchhalten;dennwirwerdensonstderHeldentaten
aufdenSchlachtfeldernnichtwürdig.Wirmüssenauchzeigen,daß
auchwirdieGenosseneinergroßenZeitsind ,auchwirmüssenvon
demgroßenGeist,derwieeinWindesbrausenüberganzEuropazieht,
erfülltsein.WennwirvondiesemGeisteerfültsind,dannwerden
wirauchunserePflichterkennen,dienichtnurindereigenen
Sparsamkeitliegt,sondernauchdarin,daßwirrechtzeitigalleVor¬sorgentreffenmüssenfürdieZeitnachKriegsschluß.(Beifall)
TauendeverblutenaufdenSchlachtfeldern,ihrAugeistgebrochen,
siewerdennichtmehrdieSonnesehenundtausendekehrenals
KrüppelzurückunddamüssenwirunsvorallemdaseinevorAugenhalten ,daßwirunterunskeineBettelmusikantenmitStelzfuß
dulden.(Zustimmung)EsmußunsereheiligeAufgabewein,fürdiese
zusorgenundwennwirfürsiesorgen ,sostattenwirnureine
Dankesschuldab ,dennsiehabendieheimatlicheScholleverteidigt,
siewarenes ,welcheunsereFeindeaufgehaltenhaben,damitsienichtzuunskommenundunsdieSchrecknissedesKriegesbringen.
Undso geht die GemeindeWiendaran ,Kriegerheimstätten
zuerrichten.(CroßerBeifall. )Eserwächstunsnocheinezweite
heiligePflicht,dasistdieSorgefürdieKinderundEnkel.Wirmüs¬
sentrachten ,daßsie körperlichundgeistigheranwachsen,als
einfreies,deutschesGeschlecht,welchesberufenistdieFahne,dieunserenHändeneinstentsinkenwird,wiederweiterzuführen
zumSiegundHeildesdeutschenVolkes.(Beifall)EinneuesGe¬
xschlechtsatysollheranwachsen ,treuseinemVolke,inGotesfurcht
undMenschenliebe .IchvertraueaufdieZukunft;-diejenigen,die
hinausgezogensindalsKämpferfürKaiserundReichhabendraußen
inhundertenvonSchlachtentausendmaldemTodinsAugegesehen,mptfürdieheimatlicheScholle;dieMännerkommenanderszu¬

ls siehinausgezogensind .UndsiekommenzurückalsHelden.
erdensie grüßenals lorbeerbekränzteHeldenunsereeisernen

derundunsereeisernenSöhne.Wassiemitsichbringen,ist

erreichwiederderalteerbärmlicheJammerwievorde
nnenwirtronaifall)Wenndieseserbärnlichaeffament

Junisiegern(stürmischePfuirufe),werdendiesemmsichnicht
fragen :WareHabeichdenngekämpft? Deshalb,daßdiesererbärm

etenmeite dauernsolldie Tausende undAbertau¬
sendederZurückkehrendenrepräsdentierendieneueVolkskraft,auf
dievertraueichunddarumhabeichZuversicht,daßausdemSchutt
desWeltenbrandeseinneuesOesterreicherstehe ,einOesterreich,
an SiegenundEhrenreich .( Stürmischer ,langanhaltender ,sich
stetserneuernderBeifall. )

Todesfall.GesternnachmittagsstarbderInspektordesstädtischen
FuhrwerksbetriebesfürdieStraßenpflegeEdmundKratochwilaim
61 .Lebensjahre.ImJahre1893trat er in denstädtischenDienst
wurdeimJahre1899provisorischerInspektorundeinigeJahre
daraufdefinitiverInspektordesstädtischenFuhrwerbsbetriebes.DieGemeindeverliertmitihmeinenaußerordentlichpflichtgetreuen
undarbeitseifrigenBeamten.DasLeichenbegängnisfindetmorgen
Freitaghalb3UhrnachmittagsvomTrauerhause9 .BezirkClusius¬
gasseH£6ausstatt .DieEinsegnungerfolgtinderServitenkirche,
dieBeisetzungaufdemZentralfriedhof.DieKartoffelmietenderGemeinde.Gesternvormittagsbesichtigten

dieMitgliederdesBürgerklubsunterFührungdesObmannesOberkur-¬
torSteinerdieKartoffelmietenderGemeindeWieninSchwechatund
dieKartoffeldeponienin derStraßenbahnremiseSimmeringundin
derSchafhalleamZentralviehmarkt.BürgermeisterDr.Weiskirchner
gabunterstütztvondenVizebürgermeisternHoßundRainundden
beteiligtenBeamtendesMagistratesunddesStadtbauamtesdiennot-¬
wendigenErläuterungen.DerBesichtigunghattesichauchLandes¬
ausschußMayerangesehlossen.

derGemeindeWienfürdaszweiteKorps.Ueber

versorgungvonWitwenundWaisennachInvaliden.DerMagistrat
erläßt folgendeKundmachung :DerbishergeübteVorgangbeider
ZuerkennungderVereorgungsgenüssederMilitär-Witwenund-Waisen
ist nurfür normaleFriedensverhältnisseanwendbar.Umdie
HinterbliebenennachMilitärpersonentunlichstsohnellundrecht¬
zeitigindenBezugihrerVersorgungsgebührensetzenzukönnen,
wurdeaufdieDauerdesMobilitätsverhältnisseseinvereinfachter
VorgangbeiderAnweisungderVersorgungsgenüsseangeordnet.DieinWienwohnhaftenversorgungsberechtigtenHinterbliebenennach

Militärpersonenwerdendaheraufgefordert,sich- sobaldsieauf
glaubwürdigeWeisevomAbgangihresErnährersKenntniserlangt
haben- wegenGeltendmachungdes Anspruchesauf denWitwen -und
WaisenversorgungsgenußinderKonskriptionsamtsabteilungbeim
magistratischenBezirksamteihresWohnorteszumelden.DjeseMel-¬
dungenhabenpersönlichundunterMitbringungallerbezughebenden
NachweiseundPersonaldokumentezuerfolgen.AlssolcheNachweise
undDokumentehabenunteranderenzugelten :Trauschein,Tauf-¬

p .GeburtsscheinesämtlicherFamilienmitglieder,eventuellin
derenErmanglungSchulzeugnisseoderdergleichen,pfarrämtliche
Bestätigungüber das Lebenin Ehegemeinschafthis zurMobilisierung ,

ZahlungsbogenüberdenstaatlichenUnterhaltsbeitrag,Vormundschafts
dekretusw .EineTabelleüberdieHöhederVersorgungsgenüsseist

neueVolkskraftinunseremVaterlandeundaufdieseVolkekraft
ue ich ( Zustimmung )
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom25.November.

Vorsitzende:BgmDrWeiskirchner,dieVBHierhammer,Hoß,Rain.
StR .BaronbeantragtdieAbteilungderdemJuliusFrankl

undderErnestineSilberberggehörigenanderFelix
Mettlgasseim19 .BezirkgelegenenLiegenschaften. Z.510in
Cber-Döblingauf2Baustellen.(Ang. )DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtungderRechten
Wienzeileim . ,5 ,und6Bezirkwirdgenehmigt.StR.WesselybeantragtdieUeberlassungdesTurnsaalesder
Schule6 .BezirkSonnenuhrgasse3andenChristlich-deutschen
Turnerbund.(Ang. )UeberAntragdesVizebürgermeistercßeßwirddieEinrichtung
derelektrischenBaleuchtungindenMagazinenI undVdesLager-¬
hausesderStadtWienmitdenKostenvon4000Kgenehmigt.

StR.KnollbeantragtdieUeberlessungeinesLehrzimmersder
Schule21BezirkAmtsstraße25andenKirchenehorSt .Karl
Barromäus(Ang. ).
WeihnachtenderFeuerwehr.DerStadtrathatüberAntragdesSth
SchwereinenBetragvon726KfürdieKostaufbesserungderMann¬
schaftderstädtischenFeuerwehramHeiligenAbendundNeujahrs¬
tagebewilligt.
DerAusbauderzentralenKriegsfürsorgetätmitHilfedesStaates

DieösterreichischenFrauenbeimMinister-Präsidenten.
DieFrauen-HilfsaktionimKriege(ZentvaleWienI .NeuesRathaus)

hatsichinihrenletztenSitzungeneingehendmitderFragebeschäf¬
tigt ,wiedastigeAnwachsenderZahlderdurchdenKrieginNot
GeratenenmitdenallenFürsorgeaktionenzurVerfügungstehendenund
stetigschwindendenMittelninEinklangzubringenwäreundwieden
ausdiesemMißverhältnisentstehendenbesorgniserregendenMißständen
(EinschränkungmancherwichtigenAktionen ,ja sogarAufkösungdersel-¬
ben )gesteuertwerdenkönnte .DieFrauen-HilfsaktionimKriegeist
zurUeberzeugunggekommen,daßesderzeitnurmitHilfedesStaates
möglichseinwird,alleFürsorgeaktionenOesterreichs,dievonöffent-ten,soerheblichherab,daßauchdieseKreiseöffentlicheHilfe
lichenInstitutionengeleitetwerden,nichtnurzuerhalten,sondern

auchauszubauenundzuerweitern.
MinisterpräsidentenfolgendenMemorandumzuüberreichen:

„ DieFrauen-HilfsaktionimKriegshatinden15Monaten,die
dieösterreichischeBevölkerungunterderNotunddemLeiddesKrie-¬
geegelebthat ,versuchtsoweites ihre MittelundKräfteermöglicht
naben,denFrauenundKindernzuhalfen.DerOpfermutderBevölkerung

hatindenerstenMonatendesKriegesderZentralederFürsorgefür
dieFamilienderEingerücktenimRathausereicheMittelzurVerfü¬
gunggestellt .EswarinfolgedessenmöglichvielentausendenFamilieh
einebescheideneHilfedurchdieVerabreichungeinestäglichenMittag¬

dermonatlichenMietemitsichbringt,wurdedurchGeldunterstü¬
tzungengemildert.JelängeraberderKriegdauertundallepri¬

vatenHilfsmittelderReservistenfrauenaufgezehrtwerden,dieEr¬
sparnissesichverringern,dieMöglichkeitdesVerkaufesundVer¬
setzensaufhörtunddieArbeitslosigkeitineinzelnenBerufenwie¬
derzunimmt,umsogrößerwirddieZahlderer,diesichumHilfean
dieFrauen-ArbeitskomitegswendenDurchdiesteigendeTeuerung
aberwerdenauchdieHilfsquellenandererBevölkerungskreiseauf¬
gezehrtunddieSpenden,namentlichausdenKreisendesMittel¬standes,dieehedemamreichlichstenwaren,werdenkleinerundder
OpfermutderBevölkerungalleingenügtnicht ,umdiesteigenden
Bedürfnissezubefriedigen.DieseErfahrungen,diedieFrauen-¬
hilfsaktionbeiihrerTätigkeitgemachthat,habenauchalleande-¬
rehFürsergeaktionendesgroßenReicheszumachenGelegenheitge¬
habt.WiedringendeineweitgehendeFürsorgetätigkeitfürdie
RuhedesHinterlandesundfürdiegedeihlicheEntwicklungder
VolkswohlfahrtundfürdieZukunftdesStaatesist ,beweistdie
Tämsache,daßDeutschlandausdenMittelnseinerdrittenKriegs¬
anleihe200MillienenMarkzurUnterstützungderFürsorgeaktionen
derGemeindengewidmethat .DieBevölkerungDeutschlandshatvor
demKriegeinderZeiteinerglänzendenKonjunkturdieMöglichkeit
gehabt,größereReservenfürdieNotlagedesWeltkriegesanzusam¬
melnalsesderösterreichischenBevölkerungleidermöglichgewesen
ist .DadieTeuerunginOesterreichdemGradenacheinevielgröße-¬
reistalsinDeutschland,soistderNotstandderBevölkerungin
JesterreicheinentsprechendgrößererunddieKreisederBevölke¬
rung ,welchedie Fürsorgetätigkeitin Anspruchnehmenwachsenin
jemselbenMaßealsdieMittelderFürsorgsaktionengeringerwerden
DiedurchdieTeuerungherbeigefügteEntwertungdesGeldessenkt
dieLebenshaltungjenerMittelstandskreise,diesichbeiAusbruch
desKriegesnochohneHilfeschlechtundrechtdurchschlagenkonn¬

in Anspruchnehmenmüssen.DieFrauen-Hilfsaktionwendetsich
deshalbmitdemWunscheanEuerExzellenz,ausdenMilliarden,die

IndieserErkenntnishatdieFrauen-Hilfsaktionbeschlossen,demdieneueKriegsanleihegebrachthatunddiedasangeforderteMaßbedeutendüberschreiten,allenFürsorgeaktioneninOesterreich,
dievonöffentlichenInstitutionen,Ländern,Gemeindenundanderen
Verwaltungsorganisationenausgehen,einenangemessenenBetragzur
Verfügungzustellen,damitalleungehindertdurchmaterielle
RücksichtendernotleidendenBevölkerungindemMaßehelfenkönnen

wieesdiesteigendeNotverlangt.WenndieFrauen-Hilfsaktionauch
weiß ,daßdieAnforderungen,diederKriegandiefinanzielleKraft
desStaatesstellt ,sehrgroßesind ,ist siedochvonderUeberzeu¬
gungdurchdrungen,daßwirdieBevölkerungnurdurcheineweitgehen¬

essens,durchdieVerteilungvonMilchundLebensmittelunddurchdeFürsorgetätigkeitvordenSchädendesKriegesunddenWirkungen
dieBeschaffungvonArbeitzubieten.AuchdieNot,diedieZahlungdersteigendenTeuerungzuschützenvermögenunddadurchStaatund

GesellschaftalleindieMöglichkeitbieten ,diegroßenVerlustean
Volkskraft,diewirnunerleiden,indenkommendenJahrzehntenaus-¬
zugleichenundzunersetzen.ImHinblickeaufdieauBerordentlicheWichtigkeitdieser
Maßregel,dieeinedringlicheErledigungerheischt,ersuchenwir
EuerExzellenz,schonvonderdrittenKriegsanleihedieentspreche¬
denSummenanweisenzuwollen.FürdieFrauen-HilfsaktionimKriege:BertaWeiskirchnerals
Vorsitzende,HanniBrentano,AntonieColbert ,MathildeEisler,
EmmyFreundlich ,FannyFreund- Marcus,HeleneGranitsch ,Sophie
Guttmann,MarianneHainisch,AnnaKaff,JosefineKurzbauer,Prinzes¬
sinMetternich,ElviraRott ,Dr .AlmaSeitz ,HerthavonSprung,
GertaGräfinWalterskirchen ,RosaWien. "

ZurUeberreichungdiesesMemorandumshattensichunter
FührungIhrerExzellenzderFranBürgermeisterBertaWeiskirchner
alsVoreitzendederFrauen-HilfsaktionimKriege,dieDelegierten
desSiebzehner-KomiteesFrauFannyFreund-Marcus,FrauEmmy
Freundlich,FrauMarianneHainisch,FrauHerthavonSprungund
GräfinGertaWalterskircheneingefunden,denenderMinisterpräsi-¬
dentvorallemdenDankunddieAnerkennungderRegierungfürdie
vondenFrauenwährendderKriegszeitinsoaufopferungsvoller
WeisegeleiststeFürsorgetätigkeitaussprach.DieVorsitzendeund
dieDelegiertennahmenGelegenheit,dasMemorandumeingehendzu
begründenundSeinerExzellenzdnekriegswirtschaftlicheSitua¬
tionderunbemitteltenBevölkerung,sowohlderArbeiterschaftals
desMittelstandes ,ausihrenpraktischenErfahrungenherauszu

beleuchtenunddieWichtigkeitder'ausreichendenstaatlichenHilfe
durchBereitstellungeinerangemessenenSummeeventuellausden
Mittelnderdritten Kriegsanleihe ,sowiediesinDeutschlandgesche-¬
Lenist ,fürallsöffentlicheFürsorgeaktionendesganzenReicheszu

verlangen .DerMinisterpräsidentgabderVersicherungAusdruck,daßer
die Wichtigkeitder sozialenArbeitin die ser schwerstenaller
ZeitenvollaufzuwürdigenwisseunddaßseinerzeitAllesgeschehen
werde,umdenAusbauderKriegsfürsorgeaktionen,diejaeineVertei-¬
digungdesHinterlandesbedeutet ,zuermöglichen
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DerBerichtdesstädtischenMarktamtes.DieheutigenZufuhren
auf die Viktualienmärktewarennochfür denBedarfausreichendund

reichlichwarendieObstzufuhren .Eswurdenheutezugeführt:

ausSteiermarkundTirel .DerVerkehrwarauf denMärktensehr
lebhaftundnurderPreisfürSpinatistimSteigen.Dertägliche
Fleischmarktwarmit59,8t Rind-undSchweinefleischausWiener
Schlachtstättenundmitinsgesamt15Waggondmit47tBahnware
beschickt.DiePreisegingenimGroßhandelfürhiesigeKalb -und
Schaffleischsortenum20bis40hperkgzurück.DiePreiseallerübrigenFleischgattungenbliebengegengesternunverändert.An
RindsinnereienkamenheuteausBudapest. 700kg ,diereißendn
Absatzfanden.
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chmusterungen.Am . , . ,14 . ,21 .und28 .Dezember1915
ndenin Wien3 .BezirkLandstraßerHauptstraße97( Drehers
erhalle )Nachmusterungenstatt .Eswerdendaherallejene
ndsturmpflichtigender Geburtsjahrgänge1897bis 1865 ,welche
reits aufGrundderfrüherenEinberufungskundmachungenzur
sterung verflichtet waren ,jedoch aus irgend einer Ursache

r der Musterungskommissionnicht erschieneneind ,aufgefordert,
gen Erfüllung ihrer Musterungspflicht an einemderoben
wähntenTagesichin derKanzleiamMusterungsplatzebeiVa¬
idungdergesetzlichenStraffolgenminkeinzufinden.

gabestädtischerKartoffel.InderkommendenWochefindetder
rkaufderstädtischenKartoffelin derMarkthalleI .Bezirk
dlitzgasseamMontag ,29 .November,Donnerstag,2 .Dezemberund
imstag ,4 .Dezember1915statt .EswerdenMengenvon50bis
00 kg an die einzelnenKäuferabgegeben .DerPreisstellt
chauf12Kper100kg .DieKäuferhabenSäckeodersonstige
hältnisse selbst mitzubringen .Der Verkauf findet von 8bis

2Uhrmittagsund2bis4Uhrnachmittagsstatt .
AufdemOstbahnhofe(Frachtenbehnhof,LagerhausII ,Eingang

der Sonnwendgassenächst demSüdbahnviadukt )werdendiestädti -¬
henKartoffelninMengenvon20kgunddarübertäglichinder
it von8bis11Uhrvormittagsund1bis4Uhrnachmittagsab-¬
ageben .DerPreisstellt sichauf12h perKilogramm .DieKäufer
abenSäckeodersonstigeBehältnisseselbstmitzubringen.
nntagsfindetkeinVerkaufstatt .

In derZeitvom19 .bis 25 .NovemberwurdenvondenKartoffel¬
orrätenderGemeindeWienausderGroßmarkthalle72645kg ,aus
er Zedlitzhalle 197 . 250kg ,vomNordwestbahnhofe293460kg ,vom
stbahnhofe315 . 635kg ,vomFranzJosefs - Bahnhofe200 . 052kg ,vom
ordbahnhofe556. 600kg ,vonSt .Marx10900kg ,vomWestbahnhofe
42. 634kg ,vonFloridadorf19. 500kg ,zusammenalso1,817676kg
ndieBevölkerungabggeben.VondieserMengewurden816972kgan
ieMärkteindeneirlnenBezirkeniens ,169. 700kgandieGencs¬
enschaftdernichtprtoolliertenHandelsleute,andieGenossen¬
chaftderFragnerundandieHandelsgremienMeidlingundSechshaus
nd831004kgdirektanParteienabgegeben.

— — - - - - - - - - - - - - - - ¬
desfall .LetztenDonnerstagist der Bezirksratdes 4 .Bezirkes
riedrich Knöttner ,Oberrevidentder Staatsbahnen ,Armen -und
aisenrat ,etz .im61 .Lebensjahregestorben .DasLeichenbegäng¬
is findetmorgenSonntagumhalb3UhrnachmittagsvomTrauer-¬
ause4 .Bezür!Karplinengasse16aausstatt .DieEinsegnung
rfolgt i dr Pfarcki che zu St .Elisabeth auf der Wieden ,die

BeisetzungaufdemZentralfriedhofe.
BezugderBrotkartenbeiUebersiedlungen . BerMagistrathat
nachstehendeAnordnunggetroffen:

WohnparteienhabenimFalledesWohnungswechselsbeider
bisherzuständigenBrot -undMehlkommissiondieAbmeldungzu
erstattenundsichbeiderKommission,welcherdieneueWohnung
zugewiesenist ,unterVorlagedespolizeilichenMeldezettelsund
derbeiderAbmeldungvonderfrüherenKommissionerhaltenen
Abschriftihrer seinerzeit abgegebenenErklärunganzumelden.

Untermieter(Aftermieter),DienstbotenundalleanderenPer-¬
sonen(Gäste,Kostkinder,verköstigteLehrjungenusw. ) ,welche
keineselbständigeHaushaltungführenunddaherseinerzeitbei
der Brot -undMehlkommissionkeineErklärungabgegebenhaben,
müssenimFalledesWohnungswechselsbeiderbisherzuständigen
Brot -undMehlkommissiondieAbmeldungerstatten ,dortselbst
einenBrotkarten-AbmeldescheinbehebenundsichunterVorlage
desselbenunddesneuenpolizeilichenMekdezettelsbeiderKommis¬
sionanmelden,welcherdieneueWohnungzugewiesenist .
BeiUebersiedlungenausOrtenaußerhalbWiensistbeiderAnmel-¬
dungnurderpolizeilicheMeldezettelvorzuweisen.

DerWegzugvonWienmußderBrot-undMehlkommissfonwegen
EinstellungderBrotkartenausgabeangezeigtwerden.

DiefürUntermieter(Aftermieter),Dienstbotenundandere
Personen,welchekeinesalbständigeHaushaltungführen,ausge-¬
gebenenBrotkartendürfenimFallederUebersiedlungoderdes
DienstaustrittesvomWohnungsgeberoderDienstgebernichtzurück¬
behaltenwerden,sondernmässendenwegziehendenWohnungsgenos-¬sen ,bezw.austretendenDienstbotenausgefolgtwerden.

DieUebertretungdieserVerordnungwird,sofernedieHandlung
nichtuntereinestrengereStrafbestimmungfällt ,nach§35der
kaiserlichenVerordnungvom21 .Februar1915vonderpolitischen
BezirksbehördemiteinerGeldstrafebiszu2000KodermitArres
biszu3Monaten,beierschwerendenUmständenabermiteinerGeld-¬
strafebiszu5000.KodermitArrestbiszu6Monatenbestraft.

DieKartoffelversorgungWiens.
DerKrieghatauchdiestädtischeVerwaltungvorganzneue

Fragengestellt ,dieimInteressederBevölkerungeinerZweimilio-¬
nenstadt nicht so einfach zu lösen sind .Wohlzudenwichtigsten
Aufgaben ,die der städtischenVerwaltungobliegen ,gehörtdie
Sorgefür die Approvisionierung.Ist schondie Sorgefürdie
Bereitstellungder unentbehrlichenArtikel des täglichenBedarfes
in Friedenszeitenein Problemfür sich ,so ist diese Aufgabein
Kriegszeitennochvielschwierigerzulösen .Dennesmangeltvor
allemandennotwendigenArbeitskräften,diedieseKonsumartikel

gen .Es mangeltweiters an demnötigenFuhrwerk .MitdemInkraft¬
tretenderMinisterialverordnungüberdieHöchstpreisefürKartof¬
felnwurdedieLagenochdadurchverschärft,daßdieländliche
Bevölkerungdie Lieferungder Kartoffelnin die Stadteinstellte .

BekanntlichhatdaherdieGemeindeWienimInteressederVer¬
sorgungderStadtmitKartoffelnüberAnregungdesBürgermeisters
denKaufundVerkaufdiesesunentbehrlichenNahrungsmittelsselbst
in dieHandgenommen,hisherrund6000WaggonKartoffelnsicherge-¬
stelltundeinenTeilhievonaufdenMarktgebracht.Eshandeltsich
jedochnichtnurumdieFragederHerbeischaffungderKartoffeln,
sondernauchumdieErhaltungundBereitstellunginjenenTagen,
wennteilswegendesFrostes ,teilsausanderenGründen,dieLie-¬
ferungvonauswärtssehrerschwertuderinmöglichgewordenist .
DieseFragebildetedenGegenstanddessingehendenStudiumsderstädtischenAemter.FürdieungeheurenMengenvonKartoffeln,die
täglichin einerZweimillionenstadtverzehrtwerden ,reichen
selbstverständlichdieKellerundsonstigeUnterkunftsräume ,die
derGemeindeWienzurVerfügungstehen ,nichtaus .Eswurdendaher
uaStraßenbahnhalleninSimmering,fernerdieSchafhallein
St .MarxzurKartoffel-Einlagerungeingerichtet ..

DerweitausgrößteTeildervarfügbarenKartoffelnmußtejedochinsogenanntenMietenuntergebrachtwerden.DerVorgang
derEinmietungbestehtimwesentlichenderin ,daßgesunde,
trockeneundkeimfreieKartoffelninprismenförmigenFiguren
(dachförmig)ähnlichwiedieSand-undSchotterhaufenineiner
Breitevon2mundeinerHöhevon1mangehäuft,dannmitStroh
undErdschichtenabgedecktwerden.HiebeimußaufdieLüftung
dereinzelnenPrismenBedachtgenommenwerden ,wasdurchdiein
gewissenAbständeneingelegtenKamineunddurchEntlüftungskanäle
erfolgt.AußerdemmußtenAbzugskanälefürNiederschlagswässerlängstderMietenhergestelltwerden.

WarnunKlarheitgeschaffenüberdieArtderAufbewahrung
derKartoffeln,somußteauchderOrtderAufbewahrungsorgfältig
gewähltwerden.DennermußtezwaraußerhalbdesDuxnstkreises
derStadtjedochnichtweitentferntvonihrliegenundschließ¬
lichauchleichterreichbarsein ,. h.aneinerBahnanlage
gewähltwerden ,umwomöglichdirektausdeneinlangendenWaggons
dieKartoffelnaufdasLagerfeldbringenundvohdortwiederab¬
transportierenzukönnen.DieGemeindeWienwähltehiezudie
GründenächstderStationKlein-SchwechatderPonau-Uferbahn,die
teils demWiener Versorgungsfonds ,teils Herrn Anton Drehergehö- ¬

ren .DadieMieteneineBreitevon2 Metern ,haben ,soistfürdie
geplanteEinmietungvon1500Waggonszuje 10. 000kg , . i .zur
Lagerungvon15MillionenkgeineFlächevonmehrals160. 000meer

erforderlich .DieLänge/bereitsangelegtenMietenbeträgt7500m
und wird bei der geplanten vollen Einmietung25 . 000mbetragen .

EsentsprichtdieseinerLänge,diedenDurchmesserdesWiener
Stadtgebietesetwain derLinieHameau- KaiserEbersdorfr
entspricht.EinesoumfangreicheMietedürfteinOesterreichwohl
nochnichtangelegtwordensein .

DerVorgangderEinmietungselbstwarnunfolgender:Zunächs
wurdeaufderganzenFlächedieGrasnarbeentferntunddieMieten¬
reihennacheinemPlaneparallelzurGleisanlageangelegt:Umvon
denanrollendenWaggonsdieKartoffelnmöglichstraschaufdas
FeldzubringenwurdeeineFeldbahninderLängevon1500mange¬
legt .Sieverläuftstets parallelmitderletztenMietenreihe,um
nachderenVollendungwiederweiteraufdasFeldverlegtzuwerden
AußerdemwirdeineFeldbahnin derLängevonrund1000mzum
AnschlußandieStraßenbahnlinieZentralfriedhof- Schwechatange¬
legtzwerden ,umdieKartoffelnimBedarfsfallewiedermöglichst
raschzur Stadtbefördernzukönnen .DieEinlagerungderKartoffe
inMietenselbsterfolgtnachSortengetrennt.

ZurDurchführungdieserArbeiten,wiefürdasAusladender
KartoffelnausdenWaggonsindieKippwagen,dasZuführenderKipp¬
wagenzudemLagerplatze,dasAusleerenundAufschichtender
Kartoffeln ,dasZudecken,die ErrichtungderGleisanlagen. . w.
wurdenausdemInterniertenlagerinSteinklammbeiMariazell
rund350Italienerherangezogen.DieInterniertensindnicht
demArbeiterstandangehörendePersonen,esbefindensichunter
ihnenauchLeutegebildetenStandes,wieKaifleute,Ingenieure,
Laienbrüder.DieItalienersindimWirtschaftsgebäudeaufdem
Zentralfriedhofuntergebracht,wohindienötigenStrohsäcke,das
Bettzeug,Waschgelegenheiten,usw.vomJubiläumsepitalderGemein
beigestelltwurden.DIeInterniertenbezieheneinenTaglohnund
verpflegensichselbstmitdenvonderGemeindeaufKostender
ItalienerbeigestelltenNahrungsmitteln,vorallemMais,Kartoffe
Gemüse,u .dgl .MitdiesenArbeitekräftenwirdjedochdasAulang
nichtgefunden.DadieEinmieungsarbeitenvorEintrittanheltender

geschilderteMietenformwurdealseinebereitsmehrachbewährte
überVorschlagdesGeneralsekretärsder . k.Landwirtschaftge-¬
sellschaftRegierungsratHäuslergewählt.
Die Leitungder gesamtenKartoffelversorgungliegt in denHänden

desVorstandesderMagistratsabteilungIIIMagistratsratesDr.
Ehrenberg,währenddieunmittelbareAufsichtüberdieMietenanlage
vonStadtgartendirektorHyblerunddessenPersonalgeführt
wird ,demvon der . k .Landwirtschaftsgesellschaft in Wiender

VerwalterWeichbeigestelltwurde,derfürdiefachgemäßeQuali-



tär sbestimmungsorgt ,währenddie administrativeUebernahmeder
anrollendenKartoffeldemMarktinspektorAdamobliegt .DieLeitung
dertechnischenAngelegenheiten,insbesondersderRollbahnanlage
besorgtdasStadtbauamtdurchdie BaipmspektorenBrabbeeund

Schüller .

DieKartoffelmietenderGemeindeWiensindjetzt eineSehen¬
würdigkeit geworden .Wer die Mühe der ja nicht über mäßiglangen

FahrtnachdemZentralfriedhofundSchwechatnichtscheut ,gelangt
nachUeberschreitungder Donauuferbahnauf der rechts zwischenden
neuangelegtenBarackendes MonturdepotsverlaufendenStraßein
einer Viertelstundein dieKartoffellagerplätze .
WerdenArbeitendraußenzusieht ,kannwahrnehmen,daßineiner
Viertelstunde1000bis 1200kgKartoffelneingemietetwerden.
DasAbgebender schonhergestellten prismenartigenKartoffelmieten
erfordertheuteschonnahezuzweiStunden.

- - - - - ¬

EineVersammlungderSchulleiter .DerBezirksschulratWienhat
ansämtlicheSchulleitungennachstehendesSchreibenhinausgegeben :
Am2 .Dezember10UhrvormittagsfindetimgroßenSaalederWiener
Uraniaunter demVorsitzedes BürgermeistersDr .Weiskirchner
einepatriotischeKundgebungderLeiterderöffentlichenVolks¬
undBürgerschulenWiensstatt .BeidieserFeierwird .derLam
schulinspektorHofratDr .RiegereinenVortragüberdasThema
WasfordertderWeltkrieginHinkunftvonderJugenderziehung“halten .

KinoakademiezuwohltätigemZweck.DasFrauenarbeitskomiteeim
19 .Bezirk( ZentraleRathaus )veranstaltetam29 . . M.halb9Uhr
abendsimKaiserkino ,DöblingerHauptstraßeeineKinoakademiezu
Gunstenarmer Frauenund Kinder ,zu welcher Künstler erstenRan¬
gesihreuneigennützigeMitwirkungzugesagthaben.Esistdem
Komitee gelungen ,das Künstlerpaar Kramer - Glöcknerzugewinnen

OberregisseurKramerwirdsichamVorlesetischhörenlassen ,Frau
Kramer- Glöcknerwirddie Zuhörerdurchheitere Vorträgeerfreuen .
DieKonzertsängerinFrauSoktorSteffi KrauswirddurchVortrag
einiger Lieder den Genußdes Abendserhöhen .Eingeleitet wirddie
Aakademiedurcheinen Frauenchor ,dirigiert vonderbekannten
Gesangsmeisterin Fräulein Fanny Freystädt .Zur Aufführung gelangt

der beliebte Kinofilm „ DasKriegspatenkind " .Die Karten zudieser
VeranstaltungsindzumgroßenTeilebereitsvergriffen.



WIENERRATHAU KORRESPONDEN
Wien ,Samstag ,27 .November1915 .Abends .Ng434 .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
DieAnkunftdesdeutsg nKaisers .

BürgermeisterDr .WeiskirchnhatfolgendenAufruferlassen:
Mitbürger !

Montagden29 .Novemberl . J.kommtSe .Majestätder
deutscheKaiserum11UhrVorttagsamPenzingerBahnhofein
Wienan ,umunseremgeliebtenonarcheneinenkurzenBesuch

abzustatten .
VollinnigerFreudeemängtdie . k.Reichshaupt-und

ResidenzstadtWiendenhohenst ,vollLiebeundDankbarkeit
ist an diesemTageHerzundn der VälkervonderNordsee
biszurAdrianachdemkaisenichenSchlossSchönbrunngerich¬
tet ,wodie .HerrscherdersireichenMittelmächteindeutschr
TreueeinanderdieHändereien.

Nochist das Kriegsweknicht vollendetundderSchutz
desVaterlandesheischtnhweitereOpferanGutundBlut;
aberimmerverheissenderkünendieNachrichtenvondenSchlacht
felderndenkommendenSieguneineungestörte,glückliche

Zukun?t.
Jn diesen Stunden hornungsfreudiger Behnsuchtist nun

ünsergeliebterKaiserundndesvatermitdemmächtigendeut-¬
schenKaiserin unsererStadvereint -einBildunerschütterli-¬
cher ,edlerFreundschaftzwerFürstenundReiche,anwelcher,
soGottwall ,dieWeltnochnesensoll .

Mitbürger!WirwolendenGefühlenunsererFreudean
diesemschönenTagesichtbarAusdruckgebenundunseresKai¬
sers erhabenenFreundundBuesgenossen,KaiserWilheylmII .

in Wienfestlich begrüssen .
Schmücketdaher29 .NovembereEureHäusermit

FannenundFlaggenundbringeunserallerWunschdadurchzum
Ausdrucke:HeilundWillkommndemDeutschenKaiserinWien!

w ,am25Novenber1915
LerBürgermeister:

Dr -ichardWeiskirchner.

demRathause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
amMittwochVor -undNachmittagundFreitagNachmittagStzun¬
genab .

Massnahmenfür die diesjährige Schneesäuberung .Hatten sichsch

schonimVorjahrebeiderBurchführungderSchneesäuberungsar -¬
beiten grosseSchwierigkeitendurchArbeiter - undFuhrwerksman-¬

gel ergeben ,so ist dies im heurigen Winterumsomehrzubefüch¬
ten ,als er schonvorzeitigeinsetzt .DerMangelanArbeitskräf-¬
ten zur Reinigung ,sowie der Mangel an nötigem Fuhrwerk zurAb- ¬

fuhr des Schneesist wesentlichgrössergeworen ;dochhatdie
GemeindeWienalle ihr zuGebotestehendenVorkehrungengetrof-¬
fen ,umdurhhSchaffungneuerSchneeabwürfschächte dieSchnee-¬
abfuhrmittelszweirädrigerHandkarrenzufördernundhiedurch
diefehlendePferdebespannungsoweitwiemöglichzuersetzen.
Aufdiese WeisedürftenMeiausserordentlichen Schneefällenwenig¬

stensdieHauptstrassenständigfürdenVerkehrgangbar,bezie-¬
hungsweisefahrbar erhalten werden .Die Schneepfhugarbeitwird
einerseits durchmotorischeSchneepflügeder städt .Strassen-¬
bahnen,anderseitsdurchsämmtlicheimBesitzederGemeinde
Wienstehenden Schneepflügeerfolgen .Es darf wohlangenommen
werden,dassdieWienerBevölkerungin Erkennungderbestehnnden
Schwierigkeiten auchdiese mit demKriegezusammnenhängenden
Unannehmlichkeitenzu tragen wissen wird ,wie es bisher in
mustergiltigerWeisemancheUnbildenwilligundinsiegesfreu¬
digerZuversichtaufsichgenommenhat.
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cheJugendvorbereitunginWien.InallenMicelschulen
ndtenLehranstaltenderReichshaupt-undResidenzetadt
sich die Jugendzusammengeschart,ummitzutunbeider
chenJugendvorbereitung .Geführtundgeleitetvon
nPädagogen,ist dieseBewegungindierichtigenBahnen
AbernichtnurdieheranreifendeSchuljugend
zusammdn,sondernauchjenegroßeMengevonJünglingen,
Schulpflichtenteprochenhabenundnunvomvollendeten
SjahreandieSchulenichtmehrbeeuchen,sollenfürdiese
onnenwerden.EinegroßeerzielicheAufgabeist zulösen,
diesezugemeinsamengleichenHandelngebracht,anHerz
sogebildetwerden,damitausihnenwahrhafte,aufrechte,
te ,kaisertreueMänner,sittlicheCharaktereheranwadsen.igigerWeisetratdieGemeindeWienandiezulösende
heran .Umüber die Masseder in BetrachtkommendenJugend
ientiertzusein ,wurdevomBürgermeisterDr .Weiskirchner

KonskriptionderJünglingevomvollendeten
ezumEintrittein dieaktivemilitärische
rdnetundgleichzeitigdieAnmeldungzur
ärischenJugendvorbereitungdamitverbunde
diein BetrachtkommendenJünglingeistno
nnichtfürsoldatischenDrillgewonnen,a
15JährigezuLandsturmmännernherangezogen
zufrischemfröhlichenSpielvereinigen,b
ftigtals17jährigeundAelteredermilit
itungsichwidmenwerden,dieaberauchwie
alsimanregendenSpielKenntnisse,Fertig

14 .Lebensjahre
Dienstleistung
ilnahmeander
EinUeberblick
twendig ;diese
chnichtmschon
werden ,sondern
is sieentsprechend
irischenJugendvor
der nichtsanderes
keitenundTugenden

anzueignen,diedemspäterenSoldatensowertvollsind .Und
sjener15jährige ,für densich mitder Schulpfortegleichz
auchdasTorderKindheitschliest,derfrünzeitigdenErnst
ebenskennenlernenmuß,erwirdimFreundeskreissichtummelr
imKampfspielsichbetätigenkönnen.
EegalzunächeteineReihevonJugendfreundenzugewinnen,ediebungederJugendzuleitenvermögen.UmdieUebungss
rinihenErziehungsaufgabeeinznführenundsiemitden

ndverbereitungvertrautzu
ranspaltenzuate

Hordenverallem
dienaturgemasundgeset

kesinunmitelbarerFühlungzumdterderlug
nDerjetetstattfindendeUebungskursfuhrtdre

gienlichenauf

t scheutendieKursteil
NachmittagversammeltesieunddiegünstigeFügungschulfreier
TageimNovemberermöglichtees,dengroßenStoffineinemMonat
zubewältigen.SchonamerstenTagsfandsicheineSchar
Jünglingeein ,dieihreknappenfreienFeiertagsstøundengerne
derschönenSachewidmeten.DieanregendeArt ,winwelcher
derKursleiterEauptmannKaltschmiddieUebungenmitdenfünglin-¬
gendurchführte ,zeigtedenKursteilnehmern ,wiedieBeschäfti-

BeimGemeindevermittlungsamtMariahilffindenimkommendenMonate
anBedemMittwoch,. i .am . , . ,15 . ,22 .und29 .Dezember

UhrvormittagsVerhandlungenstatt.

SøujahrsrémunerationenfürdieeingerüoktenStraßenbahner.
StadtratbeschloßinseinerletztenSitzungnacheinemAntra
es StadtratesSchreiner ,deneingerücktenAngestelltender

städtischenStraßenbahnen,welcheimJahre1914Neujahrsgeld
gungzugestaltenist
ist mitZuversichtzu

ntralarbeit, erhaltenhaben ,diesesauchfür dasheurigeJahrimfestgesetzten
Ausmaßeausbezahlen.stelle Wieneiner

DiewirtschaftlichenBeziehungenzuDeutschland.Oberbürgermeister
BluehervonDresdenhatanBürgermeisterDr .Weiskirchnernachste-¬
hendeDepeschegerichtet :„ BeiderheutigenTagungdesdeutsch¬

österreichisch-ungarischenWirtschaftsverbandes,ausgezeichnet
durchdieAnwesenheiteinergroßenAnzahlhervorragenderMänner
ausOesterreichsendetdieStadtDresdenderbefreundetenStadt
wienherzlicheGrüße,indemsiehofft,daßesgelingt,dieinnige
Bande,welchediepolitischeGeschichteunddiegemeinsamerfoch
tenenglorreichenSiegedesWeltkriegesumdieverbündetenVolke
geschlungenhaben ,durchwirtschaftlichenZusammenschlußwesentlie
zuverstärken. "

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:,AusganzemHerzen
erwidereichimNamendertad t wiendiefreundlichenDrahtgrüße
welchedieStadtDresdenanläßlichderTagungdesdeutsch-öster-¬
reichischungarischenWirtschaftsverbandesunezuzusendendieGüte

hatts MitfesterZuversichtsehenwirderZukunftentgegenund
hoffenzuGott ,daßderBund ,derin BlutundEisengehärtet
wordenist ,alleZeitenüberdauernundunserenLändernreichen
segenbringenwird,wennnachgemeinsamensiegreichenKampfeder
WegzurFriedensarbeitwiederoffensteht .Gottschützedeutsone

indArbeitjetztundimmerdar!

DerMännergesangvereinFavtritenveranstaltetseine43.Gründungs-¬
feier zuGunstendesschwarzgelbenKreuzesamSonntag ,5 .Dezember
imFestsaaledesGemeindehauses10 .BezirkKeplerplatz5unter
Leitungseines VereinschermeistersFritz ZrustundgütigerMit¬
wirkungvonFräuleinHerthaOffner ,KlaviervirtuosinundHerrn
LeopoldFöder ,Vialinvirtuose,. k.HofmusikerunddesVersins-¬
Damenchore.DerBeginndesKonzertesist 5Uhrabends.Eintritts¬
preisX1,50.

Subvention.Nacheinen
derStadtratzurVera

Kinderschutzstationen

AntragedesVizebürgermeistersHoßbeschlo
taltungvonWeihnachtsfeiernfürdenVerei

on2000kzubewilligen.

ternartoffelim



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag 29 .November 1915 abends .N8436 .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerbeimdeutschenKaiser .

Heutenachmittag5 UhrempfiengSeineMajestätderdeutsche
Kaiser in seinen Appartementsim SchlosseSchönbrunndenBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerin längererAudienz .DerBürgermeister
nahm diese Gelegenheit wahr ,Seiner Majestät die vom Wiener

GemeindentebeschlosseneundvonProfessorsMarschallKünstlerhand
ausgefertigte Medaille zur Erinnerung an den Kaiserbesuch im

Rathausezuüberreichen.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt
hiebeifolgendeAnsprache:

EureMajestäthattendie Gnade ,am21 .September1910das
Rathausder Stadt Wiendurch Allerhöchst Ihren Besuchauszuzeich¬
nen .Eure Majestät hatten damals von der Estrade desFestsaales
zu denWienernBürgernbedeutungsvolleundunvergeßlicheWorte
gesprochen ,die nochheutein unserenHerzenwiderhallenundins
besonderehat dasdamalsvonFurerMajestätgeprägteWortdes
„Bundesgenossenin schimmernderWehr “in unserer Kriegszeittiefe
undewigeBedeutungerlangt .ZurdauerndenErinnerungandiesen

denkwürdigenTag in der Geschichte des Wiener Rathauses hatder
Gemeinderat beschlossen ,eine Medaille prägen zu lassen ,hat die
AusführungunseremheimischenMeisterProfessorMarschallüber¬
tragen undheute obliegt mir als derzeitigen Oberhaupteder
StadtWiendieehrenvolleAufgabe,EurerMajestätdieBitteunter-¬
breitenzudürfen ,dieseMedaillealsHuldigungderStadtWien
zuüberreichen.

KaiserWilhelmbesichtigteeingehenddieMedaille,dereneine
SeiteseinPorträtwiedergibt,dieanderejenenAugenblickfest¬
hält ,in welchemderdeutscheKaiserumgebenvonseinemGefolge
undden WienerGemeinderätendie Ansprachehielt .

DerdeutscheKaiserdanktedemBürgermeisterundsags ,daß
ihmmit dieser Medailleeine außerordentlicheFreudebereitet
wordenseiErersuchtedenBürgermeister,seimenDankauchden
Herrenvonder WienerGemeindeverwaltungzu übermitteln .Dem
KünstlerBildhauerProf .MarschalleprachderKaiserseinevollste
anerkennungaus .

HieraufzogSeineMajestätdenBürgermeisterin einlän¬
geresGesprächüberdie obschwebendenZeitfragenundverabschiedete

ihn huldvollst .

KaiserWilhelmsiehtglänzendaus ,istvonaußerordentlicher
Frischeundin besterStimmung.

ZurFestsetzungvonHöchstpreisenfürSchweinefleischund
fett .DerReichsverbandderføleischverarbeitendenGewerbeOester.
reichsundderBandesverbandderFøleischhauer-undFleischselcher¬
GenossenschafteninNieder-Oesterreichhabnineinerheuteabgehal¬
tenenSitzungeingehenddie Frageder EinsetzungvonHöchstpreisen
fürSchweinefleischundFettberaten.Eswurdebeschlossen,der

fleisch und Fett

EinführungvonHöchstpreisenfürSchweinerfürdenFallzuzu¬
stimmenundsie als zweckmäßigzu finden ,wenngleichzeitigauch

einHöchstpreisfürLebendviehbestimmtwird,welcherderartgestellt
ist ,daßer es demfleischverarbeitendenGewerbeermöglicht ,zuden
vorgeschriebenenHöchstpreisenimDetaildieWareohneSchaden
abgebenzukönnen.

Höchstpreisen
DieHöchstpreisemüßenderart

abgebautwerden,daßderEinkauflebenderWareknappvorAblauf
der2StägigenAbbaufristkeineEinschränkungerfahre,Gleichzeitig
sprachderVerbanddenWunschaus ,daßdieHöchstpreisefürVieh,

Fleisch undFett in Oesterreichumdie Transportspesenhöhergehal-¬
ten sein möge ,als in Ungarn ,damitauchOesterreichtatsämhlich
mitViehausUngarnbeschicktwerde .Füralle Fälleerscheinedie
Einführungdes Requisitionsrechtesdringendgeboten .DerReichs¬
verbandstellt ferneramdie Regierungdie Bitte ,dafürSorgezu
tragen ,daßimWegederEinfuhrgenügendFett -undFleischvorräte
nachOesterreichgelangen ,damiteine Regelungder Fett -und
FleischpreisedurcherhöhtesAngebotwomöglichvonselbsteintritt .



WIENER RATHAUS KORRESPONDENZ .
Wien ,Dienstag ,30 .November 1915 . Vormittags .Ng437 .

- - - - - - - - - - - -
VomheutigenSchweinemarkt.InderheutevondemMarktparteien
des SchweinemarktesabgehaltenenBesprechungwurdeeinvernehmlich

Höchstpreis

beschlossen ,keinenfür Fettschweinezubestimmen,dage-¬
gendie allgemeineDirektivehinauszugeben,daßdievorwöchigen
Preisezugeltenhaben,alsofürregulärePrimawarederPreisvon
K5,65perkgLebendgewicht ,fürextremePrimawareK5,70 .Die
Situation warheutevor demMarktedhauptsächlichdeshalbungeklärt ,
weilinfolgeVerkehrsschwierigkeitenmehrals1000fürWienbestimm¬
te Schweinenochunterwegswarenundesnichtsicherwar ,obdiese
zu demheutigenMarkterechtzeitigeinlangenwerden .DerMarkt
wickeltesichbeiimGroßenundGanzenunveränderterPreislagein
Ruheab .
DerVorsteherderFleischselchergenossenschaftVieröckl.
DerVorsteherdesGremiumsderViehhändlerSaborsky.



KOERESPONDE
. Redakteur FranzMicheu .

25-Tahrg.Wien,Dienstas,30 .Hovenber1915.Ra458.
sersusgeberundversntn.

tenstjubiläum.DerDirektions-AdjunktundAbteilungsvorstand
desZentral-Wahl-undSteuerkatastersViktorErhartbegingheute

in25jährigesDienstjubiläum.Inseinem,ausdiesemAnlasse
chdieBeamtenseinerAbteilungfestlichgeschmücktenBüro

empfingderverdienstvolleunddurchseinäußerstliebenswürdiges
WesenallseitsbeliebteBeamtedieGlückwünsche,sowohlderMagi¬
stratsabteilungKIXalsauchderDirektiondesZentral-Wahl-und

SteuerkatastersunddersämtlichenBeamten.OffizialSchmidfeierte
einerAnsprachedieVerdienstedesJubilars,sowohlumdasAmtalsauchumdieihmunterstehendeBeamtenschaftundschloßmit
emHochaufdenGefeierten.DerVereinderBeamtendesZentral-¬
- undSteuerkatastersgratulierteinherzlichsterWeiseund
erreichteeingeschmackvollausgeführesDiplom.

AbnahmeeinesWaggons,wobeiYarladungundVer
urchdenKäuferbesorgtwird ,mit11K50hper100kg;

beiAbnahmevonwenigeralseinemWaggon,wenndieVerführung
durchdenKäuferbesorgtwird ,mit11K90hper100kg;

beiZustellungderKartoffelndurchdieGemeindemit
K12,50per100kg.DiePreisederKartoffelnbeimKleinverschleißinderMarkt¬
halle1 .BezirkZedlitzgasseundaufdemOstbahnhofe,sowiebeider
AbgabeandieMitgliederderGenossenschaftenderGemischtwaren¬
verschleißerundFragnerundderHandelsgremienMeidlingund
SechshausvomStraßenbahnlastwagenbleibenmit12Kper100kg
unverändert .EbensowerdendieKartoffelnanKastanienbraterzum
bisherigenPreisevon10Kper100kgabgegeben.DiePreieefür
dieausdenbesetztenGebietenRussisch-Polensstammenden
Kartoffelnbleibenvorläufigunverändert.

ndsolangezurückbehaltenwerden,bisdurchdasUebergewichtan
NachfragediePreiseentsprechendindieHöhegegangensind.Dies¬
falls verweiseich aufdie ErgebnissedervoreinigerZeitbehörd¬
lichvorgenommenenRevisionbeidenSpediteuren.Diesebehördliche
MaßnahmehataberdiePreistreiberbestimmtvorsichtigerzusein;
siebringenihreVorrätenuninselbstgemietetenMagazins-undWohn¬
räumenoderbei„gefälligenBekannten"unter ,umsichvorneuen
Eventualitätenzuschützen.EsdürftevonWirksamkeitsein ,wenn
vonSeitederBehördeöffentlich,vielleichtdurchzahlreicheMauer¬
anschläge,oderinsonstgeeigneterFormverlautbartwerdenwürde,daf
derartige ,lediglichdenSpekulationszweckendienendegrößere
Einlagerungen ,AnhäufungenvonLebensmittelnodersonstigenWaren.
durchausunstatthaftsindundjenePersonen ,die sicheinessolchen
Vergehensschuldigmachen,derstrengstenBestrafungunterzogenwer¬
den.- Eswurdebeschlossen,einSchreibenindiesemSinneanden

Magistratzurichten.
HöchstpreisefürdenaturiertenSpiritus .MitderMinisterialver-¬
ordnungvom8 .Novemberwurdees denpolitischenBezirksbehörden
überlassen,zudenfestgesetztenGroßhandelspreisenfürBrennspi¬
ritusallenfallseinenortsüblichenZufuhrzuschlagzubestimmen.
NachdieserMinisterialverordnungsindfernerdiezulässigenHöchst-¬
preisefürdenKleinverschleißdesBrennspiritusvonderpoliti-¬
schenLandesstelleoderinderenAuftragvonderBezirkebehörde
festzusetzen ;in Niederösterreich hat die Festsetzung dieser Klein -stehenden Lehrpersonen ,welchenaturgsmäßdurch Andereleicht
verschleiß-HöchstpreisefürdieeinzelnenGemeindedieStatthal -ersetztwerdenkönnen,zubeurlaubenoderzuentheben,undsie

KerwendungvoninvalidenLehrpersonenimSchuldienst .Besonders
aufdemGebietedesSchulwesensmachtensichdie Wirkungendes
Kriegesbemerkbar,undmitBangensahendieSchulbehördendem
BeginndesneuenSchuljahresentgegen .DagabnunderVorsitzen¬
dedesOrtsschulratesJosefstadtStadtratSchwerdieAnregung,
andieWilitärbehördenmitdemAnsuchenheranzutreten,alle
invaliden,krankenodernurzuleichtenDiensteninVerwendung

tereizufolgeErlassesvom23 .NovemberebenfallsdenBezirksbehördendadurchdemgeradejetztsowichtigenLehrberufewiederzurück¬
übertragenundbezüglichegenaueWeisungenerteilt .DerMagistratzugeben ,demdurchdie JugendfürsorgewährendderKriegszeit
hat nunmehrimSinnedieser Weisungenfür Wiendenerwähnten
ZufuhrzuschlagsowiedieKleinverschleiß-Höchstpreisefestgesetzt
undmit Kundmachungvom1 .Dezemberverlautbart .AusdemVerkaufs¬
tarife ist zuentnehmen,daßin WienimKleinverschleiße1Liter

eineneueundsehrwesentlicheAufgabezugefallenist .Auchwürden
durchdieseleichtdurchzuführendeVerfügungbesondersderGemeinde
WiengroßeAusgabenerspart bleiben .SeitensdesOrtsschulrates
Josefstadtwurdenunin dieserAngelegenheiteinewahlbegründete

90ZigerdenaturierterSpiritusbeiAbsatzvonMangenbiszu1LiterEingabeandievorgesetzteSchulbehördegerichtet ,welcheauch
höchstensK1,17 ,beiAbsatzvonMengenüber1 biseinschließ¬
lich6 1 höchstensK1,12undvonMengenüber6 biseinschließlich
251 höchstensK1,08kostendarf .FürhöhergrädigeWareerhöht
sichderPreisverhäbtnismäßig.AußerdemwurdevomMagistratedie

DeklarationdesAlkoholgenxzhaltesdeszumVerkaufegelangenden

vonvollemErfolgebegleitetwar ,denndieMilitärbehördehatin
nichtgenugdankenswerterundanerkennenswerterWeiseeinegroße
AnzahlvonLehrpersonenimSinnedervomOrtsschulratJosefstadt
verfaßtenEingabevomMilitärdiensteenthobenunddadurcheinen
geregeltenSchulbetriebineinsichtsvollerWeiseermöglicht.

Brennspiritusangeordnet.DerZuschlagfürdieZufuhrspesenim
GroßhandelinWienwurdemit50hfür1001festgesetzt.Diefestge=ZurPreistreiberei.DieBezirksvertretungMariahilfhatinihrer

setzten Kleinverschleiß -Höchstpreiseverstehensichausschließlich
UmschließungundsindvondenKleinverschleißerninihremVerkaufs¬
lokaleersichtlichzümachen.DieseBestimmungentretenmit1 .De
zember19

Kartoffeln-DieVerkeufspreisederstädtischen
wurdenfürdenMonatDezember. J .wiefolgtfestge¬artoffe

letzten SitzungübernachstehendenAntragdesBezirksratesSpäthe
verhandelt:DieSpekulationundmitihrdiePreistreibereiinden
verschiedenstenArtikeln,seienesLebensmitteloderBederfs-¬
ErzeugnissehatbereitseinsolchesMaßerreicht ,daßdasMöglich¬
steaufgebotenwerdensoll ,umderselbenEinhaltzutun .Essteht
ett ,daßvielfachderMangeldadurchkänstlichgeschaffenwird,

daßvondenSpekulantendieVorrätezusammengekauft,eingelagert.

StädtischeStellwagenunternehmung.DerStadtrathatbeschlossen,
denAngestolltenderstädtischenStellwagenunternehmungein¬
schließlichderzumKriegsdiensteEingerückteneinWeihnachts¬
undNeujahrsgeldvon15. 000Kzubewilligen.
VerleihungdesDirektor-Titels.DerMinieterfürKultusundUnter-¬
richthatdenOberlehrernFranzMatzenauern,2 .BezirkPazmaniten¬
gasse26undJosefMatzenauer3 .BezirkKleistgasse12inAner¬
kennungihrervieljährigenundsehrersprießlichenWirksamkeit
aufdemGebietedesSchulwesensdenTitelDirektor

verliehen.



KORRESPONDENZ.RATHAUSWIENER
Wien ,Dienstag ,30 November 1915 . Abends . Ng439 .

- ¬- - - - - - - - - - - ¬
DerDankGörzan Bgm .Dr .Weiskirchner .AnBürgermeister
Dr .Weiskirchnerist heutefolgendesTelegrammeingelaufen :
MitwahrerGenugtuungvernehmenwirsoebenvondenüberaus
freundlichenundwoltuendenWorten ,mit denenFureeExcellenz
der in diesenTagenso hart geprüftenStadtGörzgedachthaben.
WollenEureExcellenzhiefürunserenherzlichstenDankent-¬
gennehmenundüberzeugtsenn ,dassdasvonEurerExcellenz
bekundetewarmeMitgefühlsowiedie höchsterfreulicheVersi-¬
cherungderHilfsbereitschaftWienshierzulandemittiefer
Dankbarkeitaufgenommenwerden .Auchwirwollen ,wennder
KampfmitGotesHilfeunddurchdenunvergleichlichenHelden-¬
mutunserertapferenTruppensiegreichbeendetist ,alleun¬
sereKräfteamspannen,damitdie schöneStadt ,derenBewohner
in einerZeitschwersterundgrausamsterHeimsuchungihre
TreuezuKaiserundReichrühmlichbewährthaben,zuneuer
Blüteerstehe,alskostbarer,fürimmeruntrennbarerBeBestandteildesmachtvollengemeinsamenVaterlandes.Statt-¬
halterFreiherrvonFries-Skene,LandeshauptmannDr.Faidutti.

sämtlichenMitgliederneingefunden.DerSekretärdesFortbildungs-¬
schulratesGemeinderatRummelhardterstattetedemBürgermeisterdie
Meldung ,woraufdie militärischenUebungenunter der Leitungder
Kommandantendes Deutschmeister -und desBürger- Scharfschützen¬
korpsMajorevonPratiund-Gallstattfanden.Vizebürgermeister
Hoßhielt eine Ansprache ,in welcherer allen an dermilitärischen
VorbereitungbeteiligtenFaktorendenDankdesFortbildungsschul -¬
rateszumAusdruckbrachte,woraufBürgermeisterDr .Weiskirchner
seine Anerkennungüberdie ausgezeichnetenVorführungenundseine
FreudeüberdenpatriotischenGeist ,welcherdurchdiemilitärische
Vorbereitungin dergewerblichenJugendgewecktundgestärktwird
aussprach und zum Schluß ein begeistert aufgenommenes Hochauf
denKaiserausbrachte .Mitder Absingungder Volkshymneundeiner
DefilierungderLehrlingeschloßdieFeier.

MilitärischeJugendurbereitungderLehrlinge.
SonntagvormittagsfandimArkadehofedesRathauseseinegemein¬

sameUebungderHortkompagniendesWienerFortbildungsschulrates
statt .DieseHortkompagnienbestehennurausLehrlingenundgliedern
sichinHortkameraden,Jungschützen-ElevenundJungschützen.Die
HortkameradenwerdenimvierLehrlingshortendesWienerFortbil-¬
dungsschulratesdurchzivileHortleiterundHorterzieherinihrer
schul-undarbeitsfreienZeitangemessenbeschäftigt.DieJungschü¬
tzenelevengenießenimSinnederBestimmungendesErlassesdes
LandesverteidigungsministeriumsüberdiemilitärischeVorbereitung
derJugenddurchOffiziereundUnteroffizierederbeidenlandsturm¬
pflichtigenSchützenkorps(DeutschmeisterSchützenkorpsundBürger-¬
Scharfschützenkorps )die praktischemilitärischeVorbildung ,wäh¬renddietheoretischewiebeidererstenGruppedurchHorterzieher
vermitteltwird .Jungschützensindjene ,welchebereitsimland¬
sturmpflichtigenAlterstehen ;sie werdenin dengenanntenSchützen¬
korpsmilitärischausgebildetundzwarnachdemReglementder

LandsturmschützenschulenundhabeninfolgedessenauchdieBegünsti¬
gungen,welchemitderAbsolvierungeinersolchenSchuleverbunden
sind .EinTeilderLehrlingeerhältindenLehrlingshortenauch
Musikunterricht.ZudergenanntenUebungwareninsgesamtrund
1400Lehrlingeerschienen,dieälterenLahrgängemitdenHortkappen.
mArkadenhofehattensichBürgermeisterDr .Weiskirchner,undder
Obmanndes Fortbildungsschulrates VizebürgermeisterHoßmitfast
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